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Selielext don der Assaoclated Preas. 
Inland. 

Bietet Marconi Beiſtand an. 

St. John, N. F. 21. Dez. Mar⸗ 
coni erhielt heute eine Depeſche des ka⸗ 
nadiſchen Finanzminiſters Fielding 
aus Ottawa, in welchem dieſer ihn des 
Beiſtandes des kanadiſchen Kabinets 
verſichert und ihn einlädt, ſich zu einer 
Beſprechung nach Ottawa zu begeben. 
Das Kabinet werde ihm bei der Ein— 
richtung von Verſuchsſtationen an der 
Küſte von Neu-Schottland allen mög— 
lichen Vorſchub leiſten, und es ſtehe der 
Fortſetzung ſeiner Verſuche mit der 
drahtloſen Telegraphie auf kanadiſchem 
Boden durchaus nichts im Wege. In 
Folge dieſer ſchmeichelhaften Auffor— 
derung wird Marconi morgen Abend 
nach Ottawa abreiſen und ſpäter in 
Montreal mit einer Anzahl von Kapi— 
taliſten zuſammentreffen, die ihm be— 
deutende Mittel zu ſeinen ferneren 
Verſuchen zur Verfügung ſtellen wol— 
len 


London, 21. Dez. Der Preisnie— 
dergang der Aktien der Anglo-Ameri— 
can Cable Co., der einſetzte, ſobald ſich 


die Kunde von dem Gelingen der Erz | 


perimente verbreitete, Die Marconi jen- 


feit3 des Ozeans mit brahtlofer Teles | 
oraphie vornahm, hat eine ganze Woche | 


bindurch angehalten. Prioritätzaktien 
find feit dem 14. Dezember um 7, ge- 
mwöhnliche Aktien um 4 Punkte gewi—⸗ 
chen. Uebrigens find au eine be— 
trächtliche Anzahl von Aktien thatfädh- 
lich auf ven Markt geworfen worden. 

Indianapolis, Ind., 21. Dez. Fräus 
lein Sofephine Holman von bier, die 
Verlobte pr Signor Marconi, hat 
ihren Freunden mitgeiheilt, ihre Hod- 
zeit werde nicht fo bald ftattfinden, mie 
fie erwartet hatte, weil Siqnor Mar> 
coni jebt alle feine Kräfte auf jeine 
Arbeit fonzentrire und e3 ihm augen 
“plidlih unmöglich fein würde, hierher 
zu fommen. Aus diefem Grunde ijt 
vereinbart worden, dab die Vermäh— 
lung erft ftattfinden fell, wenn er zit 
feinen Experimenten feweit gelangt ift, 
daß er in feinen Bemühungen eine 
Baufe eintreten laflen fann. 

Fräulein Holman mar die erjte Ber- 


fönlichkeit, welcher Marconi ſeine Hoff⸗ 


nungen und feinen ehrgeizigen Plan 
anvertraute, eine telegraphiſche Ber» 
bindung über den Ozean ohne Draht 
zu bewerkſtelligen. Es war an Bord 
des Schiffes, mit welchem Marcont 
nach Amerika kam, um ſeine Station 
in Neufundland anzulegen, daß er ihr 


ton feinem Vorhaben und feinen Hoff: | 
Ceit dieler Zeit hat | 


nungen erzählte. 
die junge Dame das Geheimniß jorg- 


fältig gewahrt und mit Niemandem | 
ein Wort über die wichtige Arbeit ihres | 


Verlobten gejpröchen. 
we ıhvole Sammlung. 


New York, 21. Dez. An Born bez | 


* foeben von Bremen bier eingetroffenen 
Norbdeutfchen Lloyd-Dampfer3 „Bar: 
barofja” ift Herbert Gquiers, der Se» 
fretär der amerifanifchen Bundesge> 
ſandtſchaft in Peking, nach den Ver. 
Staaten zurückgekehrt. Squiers iſt der 
Beſitzer einer Sammlung chineſiſcher 
Merkwürdigkeiten, die auf 8200,000 
an Werth abgeſchätzt wird und die 
ſchönſte ſein ſoll, die ſich in privatem 
Beſitz befindet. Die Sammlung beſteht 
zum größten Theil aus ſeltenem alten 
Porzellan, das Squiers angeblich von 
Miſſionären erworben hat, welche die 
Kunſtſchätze im Innern- des Landes 
ſammelten. Herr Squiers ſoll ſich an⸗ 
geblich mit der Abſicht tragen, die 
Sammlung dem biefigen Metropolis 


tan-Runftmufeum zum Gefchent zu 


machen. 
Soll angefochten werden. 


Madiſon, Wis. 20. Dez. Mehrere 
große Eisfirmen haben Gouverneur 
La Follette dahin benachrichtigt, daß 
ſie eine obergerichtliche Entſcheidung 
darüber herbeizuführen entſchloſſen 
ſind, ob das Staatsgeſetz verfaſſungs⸗ 
gemäß iſt, welches eine Steuer von 10 
Cenis auf jede Tonne Eis legt, die aus 
dem Staat Wisconſin nach auswärts 
verſchickt wird. Um die Angelegenheit 
ſchon im Januar-Termin des Oberge— 
richts ſpruchreif werden zu laſſen, wird 
in der nächſten Woche eine Ladung Eis 
von Racine Counth nach Illinois ver⸗ 
ſchickt, die Steuer aber nicht entrichlet 
werden. Der Verſender wird natürlich 
ſofort verhaftet werden. Im Durch⸗ 
ſchnitt wird jührlich eine Million Ton⸗ 
nen Eis von Wisconſin nach anderen 
Staaten ausgeführt. 

Freigeiproden. 

Helena, Mont., 21. Dez. Nach) einer 
Berathung von nur 12 Minuten jpra- 
chen heute in Verginia Eity Die Ge- 
fü,morenen €. B. Blomberg frei. 3 Er 
war angeklagt, im Dftober ben Millio- 
när W. ©. Millöpaugh von Ehi- 
cago während eines Streites erſchla⸗ 
gen zu haben. Blomberg ftand früher 
in Dienften von Millspaugh, murbe 
aber von diefem in Unfrieden entlaj- 
fen. Später begegneten jo bie Bei: 
den an einer einfamen Stelle im Gebir- 
ge. Blomberg behauptet, daß Mills- 
pau b nad der Hüftenta griff, wo⸗ 
rauf er ihm mit einem Siein den Schä⸗ 
ei einſchiug. Millspaugh war früher 

Generalanwalt der Southern Pacifie⸗ 


—— en ‚phia 


Br ä x # 


Long eulfcheidel, 


Der Flottenfskretär verwirft das 
Gutachten von Admiral Dewey. 

| — Das Gutadten der Adniräle 

| Kamjay und Benham dagegen 

| —— — Die Sache ſoll 
nun ruhen. 


Waſhington, 21. Dez. Flottenſekre⸗— 
tär Long hat heute die Schley-⸗Angele⸗— 
genheit erledigi, wenigſtens ſoweit das 
Marineminiſterium in Betracht kommt, 
indem er das Gutachten bes Ehrenge- 
richtes gutheißt, wo es einftimmig ift, 
und das Gutachten der Mehrheit, two 
die Meinung eine getheilte ift. Seltes 
tär Zong verleiht der Anficht Ausdrud, 
daß e3 nicht Sache de Ehrengerichts 
war, fich mit der Frage zu befallen, 
wer in der Schladht von Santjago den 
Dberbefehl geführt hat. Schlieklich 
ftimmt Gefretär Long ber Empfeh- 
lung zu, daß die Angelegenheit damit 
al3 abgefchloffen zu betrachten fei. Die 
Anwälte von Admiral Sampfon [ind 
bon Flottenſekretär Long bereits dahin 
benachrichtigt worden, daß er ihrem 
Antrag auf Erhebungen in der Frage, 
mer bei Santjago den Dberbefehl ge= 
führt habe, nicht ftatigeben werde. Auch 
die Anwälte von Admiral Schley find 
in biefen Sinne berftändigt worben. 

Waſhington, 21.Dez. Kriegsſekretär 
Root hat von Generalleutnant Miles, 
| dem Höchfitomandirenden des Bunbes- 

heerez, eine Erklärung über ein Inter— 
| bierv gefordert, das kürzlich, al3 mit 
ı ihm ftattgehabt, in einer Cincinnatier 
| Zeitung veröffentlicht wurde. Miles 
| bat fich dabei befanntlich entfchieden auf 
| die Seite von Admiral Demwey in der 
Schley⸗Angelegenheit geſtellt. 
Als Iſidor Rayner, der Hauptrechts⸗ 
beiſtand von Admiral Schley, heute von 
der Entſcheidung von Flottenſekretär 
Long inKenntniß geſetzt wurde, bezeich- 
nete er das Vorgehen des Sekretärs als 
eigenmächtig und tyranniſch. Was nun 
geſchehen ſoll, konnte Anwalt Rayner 
vorläufig ſelbſt noch nicht angeben, deu⸗ 
tete aber an, daß er ein gerichtliches 
Verfahren anſtrengen werde, um Sekre— 
tär Long zu zwingen, auch den Min— 
derheitsbericht zu den Akten zu nehmen, 
im Falle Präſident Rooſevelt dies nicht 
aus freien Stücken anordne. 

Lyons, 21. Dez. Der Genfer Schnell⸗ 
zug ſtieß heute Mittag, im Herzen der 
Stadt, auf einen Straßenbahnwagen, 
der in der Mitte wie mit einem Meſſer 
durchgeſchnitten wurde. Es blieben 4 
Perſonen ſofort todt und 20 wurden 
verwundet, 


Aus der Luft gegriffen. 


Wafhington, 21. Dez. Die von einem 
ı New MHorfer Blatt veröffentlichte Rich- 
richt, es fei am Donnerjtag Nachmittag 


ö— — — — —— — — —— — 


— — — — —— — — — — cine 


ein Angriff auf Präfident Roofenelt ges | 


macht worden, wird fomoHl im Weißen 
Haus, ald au in der britifchen Ge- 
Jandtfhaft als nolftändig aus der Luft 
gegriffen erklärt. Lord Pauncefote, 
der britiſche Geſandte, der angeblich 
Augenzeuge des Unfalls geweſen ſein 
—* ſtellt dies ganz entſchieden in Ab— 
rede. 


Thatſache iſt, daß ein Betrunkener 


den Vräſidenten anrempelte, als dieſer 
vorgeſtern an Maſſachuſetts Avbe. ſeinen 
gewohnten Spaziergang unternahm. 
Ein Geheimpoliziſt verhaftete den Be— 
zechten, der bald darauf aber wieder 
auf freien Fuß geſetzt wurde. In dem 
betreffenden, ſehr aufgebauſchten Be— 
richt heißt es, daß Präſident Rooſevelt 
in's Geſicht geſchlagen worden ſei. 


Das Allinois:Gebäude. 


Gt, Louis, 21. Dez. Ehe die Welte 
ausftelungsfommiflfäre des Gtautes 
Illinois von bier abreif'en, trafen fie 
ein Uebereinfommen hinfichtlich bes 
Ylinoi8-Gebäubdes mit dem zujtändi- 
gen Ausschuß der Louifiana Burdafe 
Erpofition Co. Wie verlautet, mirb 
das Gebäude des Staates Jlinois in 
der Nähe des Miffouri-Staatsgebäu- 
bes errichtet werden und biefem an 
Ausdehnung und Pracht der Bauart 
nichtS nachgeben. 


Wird in Freiheit gefegt. 


New Horl, 21. Dez. Die Gtroßge- 
ichworenen, welche fih mit dem Dale- 
Fall beichäftigen, find der Anficht, daß 
das ihnen unterbreitete Bermeißmaterial 
gegen Frau Dale Erhebung einer An 
Hage nicht rechtfertigt. rau Dale, 
die befanntlich [hon von den Korbners- 
gejhmorenen bon dem Verdacht ent- 
laflet murbe, ihr Töchterchen vergiftet 
zu haben, wird nunmehr auf freien 
Fuß gefeßt werben, 


Zum Millionär geworden. 


Ceattle, 21. Dez. - 2. E. Dillman 
’ft pon New Hort zurüdgelehrt, wo er 
bad Anjpruchsrecht auf 28 Kupfermi- 
nen im Innern von Wlasta für die 
Summe von $1,200,000 an ein Lon⸗ 
tonet Syndikat verlauft hat. Das 
Spnbilat hat, wie Dillman verfichert, 
enbgiltig bejchloffen, von Waldes aus 
eine Bahn nach den Rupferbergwerten 
zu bauen. Die Bahn wird 140 Mei- 
ien lang werben und 34 Millione 
Dollars koften. , 

Wieder Daheim. 

New Der 2. 28 Unter den 
Pafjagieren ” 
pbia“, ber Heute bon Goutham, 


Die! 4 > dl 
r —2 — ml 


"habe. 


Chicago, Samitag, den 21. Dezember 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


Zu eifigen Banden. 


Cleveland, D., 21. Dez. Das Iher- | 


Ehile mag nit. 


Buenos Apres, 21. Dez. Hier ver- 


mometer auf der hiefigen Wetterwarte | lautet, die chilenifche Regierung den ar- 
zeigte heute. zu früher Morgenftunde  gentinifchen Gefandten‘ Bortela dahin 
6 Grad unter Null an. Seitvem die | benachrichtigt hat, Chile könne den | Roofevelt vem Gouperneur das Porte- 
Wettermarte bor dreißig Jahren ein- | Theil des von Argentinien in Vorfchlag | feuille des Schagamtsjefretärß angebo- 
gerichtet wurde, hat man bier noch in | gebrachten Protokolls nicht anerkennen, 
feinem Yabie Bi3 zum 21. Dezember | der bejagt, Chile dürfe Mur eine Polizei- 
einen fo tiefen Thermometerftand erlebt. | macht in Ultima Esperanza halten. Die 

Mobile, Ala., 21. Dez. Das Ther- | Regierung hat ihren Gefandten Bortela 
mometer erieichte heute mit 15.7 Grad | ermächtigt, ten von Chile unterbreiteten 
über Null feinen niedrigften Stand im | Schlitungsporfchlag Zurüczumeifen, 


Monat Dezember, feit e& eine Weter- | und Poriela wird daher 
marte hier giebt. In Baldman ECounty | Sanijago verlaffen, 


ift ein Neger erfroren. 


Chattanooya, Ienn., 21. Dez. Ge: 


ftern Nacht fant das Thermometer auf | 


demnächit 
menn Chile fi 
nicht zu weiteren Verhandlungen ver- 
Stehen mill. 

Die Regierung bat angeordnet, daß 


5 Grad über Null, ftieg aber beute ı die Zölle in Zukunft in Gold, anftatt in 


Morgen wieder auf 10 Grad. 3 ift | Papiergeld zu zahlen find. 


die der achte Tag, an melchem bie 


Zuftwärme weniger ala 30 Grab über | lianifche Regierung 5 bi 10 Millionen 


| 
| 


| 
| 


Gages Nachfolger. 


Boſton, 21. Dez. Eine Gouv. W. 
Murray Crane naheſtehende Perſön— 
lichkeit hat beſtätigt, daß Präſident 


ten und daß Crane ſich bis zum Mon— 
tag Bedenkzeit ausgebeten hat. Nach 
einer Telephonnachricht aus Dalton, 
wo Gouverneur Crane zur Zeit weilt, 
wird er das Amt ſehr wahrſcheinlich 
annehmen. 


Lokalbericht. 


— — — 


Oeffentliche Verhandlung. 
Der ſtadträthliche Ausſchuß für 


VBVerkehrsangelegenheiten wird am näch— 


Wie verlautet, beabſichtigt die braſi- ſten Freitag, den 27. September, im 


Null betrug, und die Stadt hat noch Pfund Sterling für den Ankauf neuer 


nie eine ſo anhaltende Kälteperiode er⸗ 
lebt, wie die gegenwärtige. 
Memphis, Ienn., 21. Dez. 


Uhr heuteMorgen wies der Wärmemef- | aufred 
fer auf 16 Gr. Der Fluß ift noch voll ; die füdamerikanifchen Wirren hinein- | 


Treibeis und feiner der hiefigen Dam- 
pfer wird heute feine regelmäßigen 
Fahren machen. 

Atlanta, Ga, 21. Dez. Die falte 
Melle ift nunmehr auch hier eingetrof- 
fen und hat oeflern Abend das XTher- 
mometer auf 6 Grad über Null finfen 
laflen. Auh im Südlichen Florida 
berrfcht Kälte, in Tampa ftand das 
ZIhermometer heute Morgen auf nur 
24 Grad. Folgendes ift der niebrigfte 
Thermometerjtand in anderen Stäbten 
des Südens am heutigen Tage: Anor= 
pille und Nafhoille, Nullpuntt; Mem- 
phiz, 4 Grad über Null; Baleftine, 
Zeras, 6; Charlotte, N, E., und Me- 
ridian, Miff., 10; Augufta, Ga., und 
Fort Smith, Ark., 12; Vid3burg, 14; 
Norfolk, 16; Savannah und Wilming- 
ton, 18; Mobile, 16; adfonpille, 20; 
Tampa, 24; Nem Orleans, 24; Yupi- 
ter, Tla., 38. 

. Cincinnati, 21. Dez. Der 55 Jahre 
alte Franf Schleutter wurde heute 
Morgen in der Nähe von Dayton, Ky., 
in einem Heufchober todt aufgefunden. 
Der Unglüdliche ift erfroren. 

Ermordete feine Mutter. 


Eleveland, D., 21. Dez. Der 26 
Sahre alte Henry Kraufe ftellte fich 
heute der Polizei und meldete, daß 
geitern Nacht feine Mutter erbroffelt 
Er behauptete, die That im 
Zraumzuftand begangen zu haben. 


Ausland, 


Erregt großes Auifchen. 
Berlin, 21. Dez. Die aus Chicago 
hierher gelabelte Nachricht, daß die mi- 
trofkopifchen Unterfuchungen des nad) 
Deutfchland ausgeführten amerifani- 
Ichen Schmweinefleifches aufhören wür— 


! 
I 
i 


| 


| 


| 
| 


I 
' 


et 


l 


Kriegejchiffe auszumerfen, ein Beweis 
dafür, daß Brafilien, das big jebt im 


Um 7 Stande war, einen bewaffneten Frieden 


aufrecht zu erhalten, nunmehr au in 


gezogen wird. Auch Beru und Bolivia 
treffen wiederum militärifche Rüftun- | 
gen, die nebenbei das Land ruiniren ' 
werben. Die Regierung von Hruguay 
macht fi Sorgen darüber, ob fie im 
Stande fein würde, die Neutralität 
im Falle eines Krieges zmijchen Chile 
und Argentinien zu beivahren. 

Präfident NRoca bon Argentinien | 
wird im Januar alle Militärdijtrikte 
befuchen, um bie dann vollftändig mo= 
bil gemachten Truppen der Republik zu 
befichtigen. 

Hoffen nod immer. | 


Paris, 21. Dez. An einer heute ab- | 
gehaltenen Sikung des Direftoriums 
der Panama-Kanal-Geſellſchaft find 
Präfident Hutin, der erft fürzlich con 
einer Reife nach den Ver. Staaten Yier- | 
her zurüdfehrte, fonwie Herr Chsron, 
ber technifche Berather be3 Direlic» 
riums, freiwillig vom Amt zurüdge: | 
treten. - Nachmittags fand die jährliche 
Generalverfammlung der Aktionäre 
ftatt, in welcher Präfident Hutin feinen | 
„abreöbericht verlefen ließ, E3 heißt | 
in dem Schriftftüd u. W.: „Die Ent- 
ſcheidung der amerikaniſchen Iſthmus— 
Kommiſſion iſt zweifellos auf ein Miß— 
verſtändniß zurückzuführen, das aufge— 
klärt werden muß. Das Direktorium 
fordert von den Aktionären die Macht— 
bollfommenbeit, mit der Redierung der 
Ver. Staaten auf eigene Fauft zu un» 
terhandeln. 


Ber. Staaten zu eröffnen, daß ieir | 
unfere urſprünglichen Vorſchläge zu— 
rückziehen und bereit ſind, den Preis 
und die übrigen Bedingungen anzuneh— 
men, welche die Iſthmiſche Kommifſion 
in ihrem Bericht niedergelegt hat. 
Außerdem werden wir unſerem Vertre— 


den, hat in den Kreiſen der deutſchen, ter die Machtvollkommenheit geben, der 


Intereſſenten großes Aufſehen verur— 
ſacht. Ein Grund für dieſen auffallen— 
den Schritt wird in der betreffenden 
Depejche nicht angegeben, und man zer= 
bricht fich hier die Köpfe, was mohl da= 
hinter fieden mag. Die biefige „Allge- 
meine Trleifcherzeitung” bemerft anläß- 
lich des Velegramms: 

„DieAlmerilaner glauben irrthümlich 
daß das deutjche Fleifchbefchau-Gefeg, 
welches die mikroſkopiſche Unterſuchung 
importirten Fleiſches an den deutſchen 
Grenzen anordnet und von den Expor⸗ 
teuren lediglich ein Atteſt über den Le— 
bensbefund des Thieres verlangt, be— 
reits am 1. April in Kraft trete, wes⸗ 
halb die bisherige mikroſkopiſche Unter⸗ 
fuchung am Ausfuhrort wegfallen 
lönnie. In Wirklichkeit iſt der Tag des 
Inkrafttretens des Fleiſchbeſchau⸗Ge—⸗ 
ſetzes noch völlig unbekannt. Daher 
dürfte Amerika die Maßregel zurück— 
ziehen.“ 

Deutſche Preßſtimmen. 

Berlin, 21. Dez. In ihrem Kom— 
mentar über die Rebe, melde Lord 
Rofebern fürzlih in Chejterfield ge- 
balten hat, pricht bie „Nationalzei- 
tung“ ihr Erftaunen darüber aus, daß 
weder der frühere Premier, noch die 
englifche Prefle ein Wort des Tapels 
für den Rüdzug findet, den das Tery- 
Minifterium in der RicaraguasKanal- 
Frage vor den Yankee? angetreten babe. 
Das Blatt erblidt darin den Bemeiz 
dafür, daß Großbritannien, nach ver 
‘dee von Korb Benconzfield, fi bes 
mühe, den Schwerpunft bes britifäen 
Kaiferreiches nach Afrita und Wien, 
bejonder8 aber nad dem: inbifc;en 
Dean, zu verlegen. 

Neuer Deutiher Dampfer. 

—* A. Dez. Hier warde 
heute der Dampfer „Prinz Eitelfritßz“, 
von der Hamburg-amerikaniſchen Li— 
nie, erfolgreich vom Stapel gelaſſen. 
Es iſt dies der erſte Dampfer der neuen 
Linie, welche die genannie Geſellſchaft 
zwiſchen Hamburg und Mexiklo einrich⸗ 
ten wird, 


Auftändiger Spielvertuft. 
Wien, 21. Dez. Im hiefigen Yodley- 
Klub Hat Heute Nochmitiag ber Graf 
Potodi innerhalb von drei Stunden 
die Summe von 100,000 Pfund Ster- 
ling beim Rartenfpiel an. den Grafen 

Pallapincini ver ER 


amerifanifchen Regierung einen fejien 
Preis vorzufchlagen, und hoffen, daß 
diefes einfache und fategorifche Ange- 
‚bot einen günftigen Einfluß auf die zu= 
fünftigen Unterhandlungen Haben 
wird.“ 

Schrediihes Bahnunglüd 


Rom, 21. Dez. Bei Melegnano, 
zehn Meilen jüdöftlih von Mailand 
gelegen, jtießen heute zwei Bahnzüge 
zufammen. €3 famen bei der Kata= 
ftrophe 6 Berfonen um und 15 wurden 
fchmwer verlegt. 


Guter Rath. 


Zondon, 21. Dez. Das Parlaments 
mitglied Patrid A. McHugh, das jo- 
eben bon feiner Reife mit Redmond 
duch die Ver. Staaten zurüdgefehrt 
ift, hielt heute eine Anfprache in Sligo. 
Am Verlauf feiner Rede gab McHugh 
ben Srlänbern den Rath, zu Haufe zu 
bleiben, und feßte Binzu, e8 fei dies der 
Rathichlag eines Mannes, der fomohl 
bie helle, wie die dunfle Seite des Le- 
bens in amerifanifchen Großjtäbten 
fennen gelernt habe. 


Zrägt jeßt die Grafenfrone. 


London, 21. Dez. In der St. Mi 
chaelö-Hirhe, am Chefter Square, 
wurde heute Frl. Elena Grace, die 
Tochter des früher in New Porf an 
fäffigen Michael PB. Grace, mit dem in 
Irland begülerten Earl of Donough— 
more getraut. Sie führt von jetzt ab 
den Titel einer Counteß of Donough⸗ 
more“. 

Gefangene Boeren. 


Hamilton, Bermuda, 21. Dez. Heute 
ift hier der britifche Tranzportdanipfer 
„Harlech Eajftle” eingetroffen, der am 
24. November mit 300 friegägefange-: 
nen Boeren bon der Tafelbai abgegan⸗ 
gen ift. Unterwegs ift einer der rıcza> 
gefangenen an der Lungenentzündung, 
ein anderer an den Majern geftorben. 


Zreten in Wettbewerb. 


Glasgow, 21. Dez. Die Firma 
Stewart, Fabrilanten von gußeijernen 
Röhren, haben bei der Dominion Jron 
Eo, in Neufundland 20,000 Tonnen 
Eifen zu einem Preis beftellt, der fie 
in den Stand jegen wird, in Wettbe- 
mwerb mit den deutfchen und amerifa= 
nifchen Fabritanten zu treten. | 


überwieſen worden, 


Stadtrathsſaale ſeine erſte öffentliche 
Sitzung abhalten und 


in derſelben 
Allen, die Vorſchläge zur Löſung der 
Straßenbahnfrage zu machen haben, 
Gelegenheit geben, dieſelben vorzubrin— 
gen. 

Korporations⸗Anwalt Walker iſt mit 
Mayor Harriſon der Anſicht, daß dem 
Stadtrath kraft ſeiner Polizeigewalt 
die Befugniß zuſteht, den Verkehrs⸗Ge⸗ 
ſellſchaften vorzuſchreiben, was ſie zur 
Verbeſſerungihres Dienſtes thun ſollen. 
Herr Walker wird, mitZugrundelegung 


des Ergebniſſes der jetzi anzuſtellenden 
Erhebungen (man vergleiche den Bericht 


an anderer Stelle) eine entſprechende 
Verordnung ausarbeiten, welche dem 
Stadtrath ſchon am Montag zur An— 
nahme unterbreitet werden dürfte. Die— 


ſer mag ſie dann, unter Aufhebung der 


Geſchäftsregeln, ſofort annehmen und 
ſie der Union Traction Co. und der 


City Railway Co. in Form eines Weih— 


nachtsgeſchenkes zuſtellen. 


Haͤtte kein Zutrauen. 


Dem Hoſpital-Ausſchuß iſt ein auf 
8500 lautender Anſpruch zur Prüfung 
den Joſeph H. 
Ward, ein früherer Hilfs-Maſchiniſt 
des Counth⸗Hoſpitals, an die County⸗ 
verwaltung erhebt. Ward iſt im 
County⸗Hoſpital zwei Mal zu Scha— 
den gekommen — ein Mal durch die 
Exploſion einer Dampfröhre, das zweite 
Mal, indem er auf einen verroſteten 
Nagel trat. Statt ſich im County— 
Hoſpital ärztlich behandeln und ver— 
pflegen zu laſſen, ließ der Mann ſich 
nach einem Privat-Hoſpital ſchaffen, 
wo die Behandlung ihn 8500 koſlete. 


ſtattung dieſer Auslagen, wird aber 
mit ſeinem Geſuch wahrſcheinlich ab⸗ 


| gemwiefen merden. 


Schwerer linfall. 


m. Beifel, deffen Frau feit mehre- 
ten Wochen im Presbyterianer-Hofpi- 
tal darniederliegt, zündete heute in fei- 
ner Wohnung, No. 306 Elaremont 
Üoe., ein Feuer im Küchenherdb an. 
Kurze Zeit fpäter erplodirte der Waj- 
ferbehälter, in dem das Wafler gefro- 
ren mar, und Beifel wurde von ben 
umberfliegenden Eifentheilen getroffen. 
Der VBerunglüdte, welcher das rechte 
Auge einbüßte und einen Bruch der 
rechten Kinnlade erlitt, fand gleichfalls 
Aufnahme im Presbyterianer-Hofpital. 
Sein Zuftand wird-als Fritifch bezeich- 
net. Man wird fih bemühen, fein 
Mikaefchie feiner rau vorerft zu ver= 
heimlichen. 


Muß erdnungsmäßig zugeben. 


Korporationg-Anmwalt Walter hat 
entichieden, daß die Stadt. nicht befugt 
ift, Befigtitel auf Liegenfchaften, die 
ihr wegen Rüdftands der Steuern zu— 
gefallen find, zu verjteigern. Dagegen 
fei fie berechtigt, diefe Befigtitel zum 
Verkauf auszufchreiben und fie dann 
an den Meiftbietenden loszufchlagen. 


* Einer vom Staatobergericht ab=" 


gegebenen Entjcheidbung gemäß mird 
Kriminalrichter Holdom die Appella= 
tionsſchrift des der Bauernfängerei 
ſchuldig befundenen Eddie Hall zu be— 
glaubigen haben, obgleich das derſel⸗ 
ben beigefügte Verhandlungs-Proto— 
koll nicht von dem offiziellen Gerichts⸗ 
Stenographen oder überhaupt nach ſte— 
nographiſcher Niederſchrift angefügt 
worden iſt. Dieſe Entſcheidung dürf⸗ 
te viel zur Verringerung der Appella— 
tionskoſten beitragen. 

*Richter Kohlſaat verurtheilte heute 
einen gewiſſen Edward Kerlin zu zwei 
Jahren Zuchthaus. Der ſchon vorbe⸗ 
frafte Angellagie war gejtündig, auf 
eine Boftanmweifung über $82!? den 
Namen von Sadie PB. Sampfon ge: 
fäljcht zu haben. 

* Fünf Soldaten, die wegen ſchwe⸗ 
rer Vergeben nor ein Kriegsgericht ge- 
ftellt. werden mußten, find laut Verfü- 


‚gung bes Oberbefehlshabers des De- 


partementö ber Seen, General Dtis, 
unehrenhaft aus dem Dienfte entlaffen 
morben. &3 find bie folgenden: Der 
Gemeine 2. Bowerd, von 


Compagnie bes 29. Anfanterie- 
13 (en Befenink. of & 


Deutfche Zeitung. 
Anzeigen. J 


13. Jahrgang. — No. 


Naububerfall. 


Frau Kate MeCauley, eine 75 Jahre 
alte Witiwe, wurde in ihrer Wohnung 
von einem Räuber überfallen, der eine 
Geſichtsmaske trug, ihr einen Revolver 
auf die Bruft fegte und ihr Geld ver= 
langte. Er erbeutete 75 Gent3 und 
entlam. Sein Opfer aber liegt an den 
Tolgen de3 ausgeftandenen Schredens 
in fritifhem Zuftande darnieder. Eine 
Stunde nad dem Raubüberfall hoben 
Kapitän Wheeler und feine Mannen 
einen „Klub“ im Gebäude Nr. 405 
Weit 13. Straße aus und verhafteter. 
Thomas D’Brien, von Nr. 403 13. 
Straße, Thomas Holmes, Nr. 1510 
15. Place, Michael Walfh, Nr. 76 El: 
burn Apenue, John Mahon, Nr. 440 
Weit 13. Straße, und Henry Eller, 
Nr. 669 Artefian Avenue. Frau Mes 
Gauley konnten feinen der Verhafteten 
als ihren Angreifer erfennen. Die Ar- 
reftanten merden am Dienftag dem 
Richter Dooley vorgeführt werden. 

Frau MeCauley war jehon feit meh- 
reren Tagen fränflid. Sie lag im 
Bette, als heute zu früher Morgen 
ftunde der Räuber in ihr Zimmer 
drang. AS fie die Augen öffnete, ſtand 
der Unbold, deffen Gefichtszüge durch 


i eine Masfe verbedt waren, mit gezoge- 


Unfes Bextzeier mird den |. Im bie re} 
| Yufteag erhalten, der Wegierung der | Er verlangt nun vom Eduntd die Er: 


ver 


nem Rebolver über fie gebeugt. Sie 
ftieß einen Schredensruf aus, wurde 
aber fofort von dem NRaubgefellen mit 
den Morten zurechtgewiefen: „Berhal- 
ten Sie fih ruhig, oder ich tödte Sie! 
Wenn Sie noch einen Yaut von ich ge- 
ben, blafe ich Ihnen das Lebenzlicht 
aus!" Gie mwagte nicht mehr, einen 
Laut zu äußern. Der Räuber zwang 
fie unter Bedrohung mit dem Tode, 
ihm ihre Baarfchaft im Betrage von 75 
Cents auszubändigen und beimerfitel- 
ligte feine Flucht. E83 wurde die Poli- 
zei benachrichtigt, die bemerkte, daß ein 
Mann, auf den die vom Räuber gelie- 
ferte Befchreibung paßie, das „Klubge- 
bäude“ betrat. Die Verhaftung ber 
„Klubmitglieber“ mar die Folge. 


Kurz und Neu. 


+ Menn Sir Henty Jrping und Fl. 
Ellen Terry mit dem. heutigen Abend 
ihr dreimächentliches Gaftfpiel im Ylli- 
noiß-Theater bejchloffen haben werben, 
fo werben fi die Gefammteinnahmen 
des Theaters während dieſes Zeit— 
raums nach Angabe des Direktors Will 
J. Davbis auf etwa 855,000 belaufen. 

* Wie im vorigen Jahr ſo hat auch 
heuer wieder Sekretär Reddick vom 
Nachlaſſenſchafts-Gericht ſeinen Ange— 
ſtellten in Anbetracht des bevorſtehen⸗ 
den Weihnachtsfeſtes aus eigenen Mit— 
teln bedeutende Vorſchüſſe auf ihr De— 
zembergehalt gewährt — im Ganzen 
etwa $5,500. 

* Der Eiſenbahn-Unternehmer Wm. 
E. Dorwin von Nr. 153 La Salle | 
Straße meldete heute im Bundes- 
Diftrift3-Gericht feinen Bankerott an. 
GeineVerbindlichkeiten betragen $194,- 
567. Die Hauptgläubiger find die 
Baltimore & Ohio Southmeftern 
Eifenbahngefelfchaft in Cincinnati mit 
597,600 und die American Surety 
Company in New Hort mit $70,300. 

* Richter Dunne hat Frau Hulda 
Eoben und ihrem Sohn Louid Cohen, 
die an Clark Straße ald Pfandleiher 
etablirt find, und vor mehreren Tagen 
bor einer Jury der Hehlerei überführt 
ourbden, einen neuen Prozeß bewilligt. 
Der Richter gelangte zu der Ueberzeu- 
gung, daß der Spruch der Jury nicht 


durch das Bemweismaterial gerechtfer- | 


tigt ift. 

* Der Unterricht3-Ausfehuß der Er=- 
ziehungsbehörde bejchloß heute in einer 
nur von drei Mitgliedern, den Herren 
Keating, Brennan und Meier, befuch- 


‚ten Sigung, im Januar energifch für 


Reformmaßnahmen im Zeichnen- und 
Gefang3-Unterricht, jowie in dem Un 
terricht in der Haushaltsfunde einzu 
treten. 

* Den 5000 Aktionären der ber= 
frachten American Building Zoan & 
Snveftment Society wurden heute auf 
Grund einer unlängft von Bundesrich- 
ter Groscup abgegebenen Entfheidung 
von dem Maflenvermwaltsr Henry W. 
Brant Weihnachtsgejchente in Yorm 
von Bantanmweifungen zugeftellt, die 
fi im Ganzen auf $31,969.72 belies 
fen. Richter Grodcup hat kürzlich die 
Auszahlung einer vierprozentigen Di: 
vidende erklärt, wodurch die ſämmt— 
lihen bisher -bewilligten Dividenden 
auf 28 Prozent mithin auf $240,000 
gebracht werden. 

* Die ftäbtilche Zivildienft-Kom- 
miffion hat die Auszahlung der Gehäl- 
ter de3 Gefundheit3-Rommiffärs Rey- 
nofb8 und fämmtlicher Angeftellten 
von deffen Departement beanftanbet, 
meil Dr. Reynolds fich noch immer mei- 
gert, den früheren Chef der Milch-$n- 
fpeftion, €. B. Stuart, wieber anzu- 
fielen. Auch die Orbnungshüter und 
die Pagen bed Stabtrath3 ftoßen, einer 
noch erft in’3 Gleiche zu bringenden 
haltzer ” auf Si — 

m 
Uebrigen-gebt die Auszahlung der de 
Bälter am die ftäbtifehen Angeftellten 
glatt von ftatten. 


* Die vierte reg 
[ung der aus ben 


E at Ye 4 


erſamm⸗ 
* 


Dowie und Stevenſon. 


Die beiderfeitigen Anwälte legen dern Wide 
ter den Streitfall vor. N 


In dem Prozeß, melden. Samuel 


Stevenfon gegen jeinen pielgemandien 
Er-Schwager Domie führt, Tegte ges 
ftern der Anwalt Domwied, Here Bar 
muel Badard, für feinen 
Zeugniß ab. Er verſicherte 
mwurbe dabei, wie vorher der mi 
Domwie jelber, durch die Erinnerif 
einzelne befonders ftimmungspolle 
nen zu TIhränen gerührt — dab © 
benfon alle jeine geichäftlichen Ybmas 
Hungen mit Domie aus freien Stüden 
und bei Zlarem Bemwußtfein geitaffen” 
babe. Auf VBeftagen jeines Geamers 
Reeves, »ob er wirklich ber Anficht 
daß Stevenjon die von ihn, Padar 
in die Kontrafte eingejchmuggelten Fer 
nen Bunfte in. deren ganzer Frag {ie 
zu erfennen vermocdht habe, antmwortek 
Padard bejahend; er, Zeuge, hätte beim 
Kläger in lichtoollfter Weite über jeden 
einzelnen Punkt Austunft gegeben. 
Heute begannen die beiden Anwälte, 
und zwar zunächft Kerr Reeves, mil 


ihrer Bemweisführung. Um zu zeigen, x 
mie feft er auf den Sieg feiner — J— 


Sache baut, hielt der Wunder 
fih dem Gerichtsfaale fern. Auch det 
Dekan Yudd, 


derthron fanden jich nicht zu der Wer- 
banblung ein. ; 


Herr Reeves führte aus, daß Domie, 3 


ein über die Maßen geriebener Palron 


und feharfer Menfchentenner, fi ben 2 


frommen und 
Stevenfon nad) allen Regeln ber $ 
eingefangen, ihn dann mit jchönen 


Worten umgarnt und ihm jchliehlih ; 


das Fell über die Ohren gezogen 
Der Vorgang 
Beifpiel bon der Gefährlichkeit -ber 
Macht, welche Domwie über die Gemü- 


be. 


| ber Auffeher Speicher 
und andere Spiten von Dowies Win- 7 


ein wenig einfälligen 
ft 


liefere ein jchlagenbes 


ther millensichtwacher, Teichtgläubiger 
Menjhen ausübe. . Pflicht der. bürger- . 


lichen Gerichte fei e3, die Bethörten — 

und unter diejen fei Stebenfon ber am 
Ihlimmften SHereingefallene zu. 
Ihügen, fobald fie einjehen, mie fie 


leimt worden find, und ben Beiftand 


fe ge 


ber Behörden gegen ven’ falfchen Bro: 


pheten anrufen. 


Das angeblihe Eiermonopol. 


Die New Porker Behauptung, 
die hiefigen Schlachthaugbefiger 
Eiermarıt monopolifirt hätten, ipirb 
bon den betreffenden hiefigen Parteien 
entfchieden in Ubrede geftellt. Es Fe 
aud an eine weitere bebeutenbe Br 
fieigerung ber beliebten Hühmerfrucht 
bor der Hand nicht zu benlen 
Präfident der Chicagoer Yuiter- und 
Eier:Börfe, George Dietrich, bezeichnet 
als einzigen Grund ber gegenwärtigen 
hohen Eierpreife die Seltenheit Fri 


nu SB 


Der - 


gelegter Eier, welche hinmwieberum in 
der anhaltenden Kälte ihre Erklärung ° 


findet. 
Eierporräthe würden meber bon einem 
einzelnen Mann, noch von einem 
„Truſt“ kontrollirt. 


Die maffenhaft verpadien 


Folgende Preife find nach Dieteih’a 
Angaben zur Zeit für Padeier zu ent- 
richten: Im Upril verpadte Eier mer- 
den per Eijenbahnmwagen-Labung für 
173 bis 18 Cents das Dubenb verz 


fauft; im Mat verpadte Eier bri 
ebenfall3 einen höheren Preis und 
find, mie auıch die Aprileier, nur 
im Nachfrage. 


Kurj und Neu, 


morgen befondere Weihnadhts-Gottes- 
dienfte gehalten, wozu in manchen 


wenig 


* In vielen hiefigen Kirchen —— 
Si 


len intereffante mufitalifche Feftpro- 
gtamme vorbereitet morben find. 


* Frau Eliza Farington ift 
im Haufe ihres Schwager! M. ©, Fa: 
rington, No, 7350 Mabifon Upe., dei 
Brandmwunden erlegen, melde fie. fi 
am legten Donerftag zuzog, als fie ein 
Streihhol; anzünden mollte, beife 
Kopf abbrah und ihre Kleiber 
Brand fehte. Jhre Schmefter, bie Fran 
M. 3. Farington, eilte auf ihre $ 
rufe jchnell Herbei und Töfchte m 
einem Teppich, den fie auf ihre lichler 
loh brennende Schwefter warf,’ 
Flammen, fonnte aber bag bereits’ 


biefen angerichtete Unheil nicht mehe 


verhindern. s 

* Der Bolizift Cornelius OD’ 
eg Sa 11. — i 
Er iſt 42 Jahre alt, ver t umd 
Zater von vier Kindern. *8 nd 
fih am 11. Dezember mit feinem Ras 
meraden HHland in dienftl hen ? ige 


legenheiten in South Chicasgs > 


einem Unmohlfein befallen, vera 
dete er fich von. Hyland mit ber’ 
tung, daß er nad) Haufe fahr 
Man fah, daß er die 92. abe ir 
Richtung nach den Geleifen der Ai 


ing. 
# verſchr ol 
mühte fich bisher vergeblich, eine 
bon ibm zu finden. Ber 
—* im Gebäude Nr. 2331 


* 





2emins Beridt. 


Molbingion, 21. Dez. Genetalau- 
bitete Lemiy und der Anwalt bes 
enamtes, Hanna, haben Ylolten- 

Hart Long ihren Bericht über. ben 
Ben Anwälten Schley’3 eingereich- 
Protejt gegen die Gutheißung des 
joritätsberichtes der Unterfurhungs- 


R Rommiflton unterbreitet. Der Bericht 


der Hauptfache nad} ein ergängendes 
Rlaiboger der Herren Lemiy und Han- 
na. Sie Hefteben darauf, ‘daß ber 
Mehrheitöbericht ver Rommilfion der 
Hein maßgebende ift, daß die Stums 
mifjion berechtigt war, das Zeugniß 
Des Admirals Schlen nicht in Behradhr 
zu ziehen, weil fo viele andere Zeugen 
Das Gegentheil von dem von ihn Ge- 
jagten berichteten, und daß fein genü⸗ 
nder Grund vorhanden ift, um den 
Ball weiter zu verfolgen. 
Sm, Falle der FFlottenfefretär bie 


2 Empfehlungen der Herren Lemly und 
= Hanna gutheißt, fo werben dem Ver- 
nebhinen nad) die Anmälte des Admi⸗— 


rals Shley an der Präfidenten Rooſe— 


FT pelt das Gefüch richten, daß er cine 
Ama drei hervorragenden Rehtsanmäl- 
2 im 

% 


beftehende Kommiflion ernenne, 


Eee die Zeugenausfagen erwägen 


E sicht abjtatten Tollen. 


und bann dem Präfidenten einen Be> 
Einen biefer 
Anwälte fol der Präfident wählen, ci- 


nen der Admiral Schley und den un> 


Deren der Yomiral Sampfon. &3 find 


angeblich eine Anzahl Präzebenzfälle 


Fr Sborhandben, welche ein jolches Vorgehen 


rechtfertigen. 
Say bleibt. 
Wafhington, 21. Dez. Staatzfelre- 
Här Hay hat geftern Präfident Roofe- 
pelt auf deflen Erfuchen das Verfpre- 


E: hen gegeben, nicht ala Mitglied des 


Kabinets zu refigniren, fo lange die 
Anminiftration von Präfivent Roofe- 
vet dauert. Ebenſo werden Kriegs- 
felrelär Root und Generalanmwalt 
Knor im Kabinet verbleiben, dagegen 
bat Marinefetretär Long dem Präft- 
denten zu verftehen gegeben, er merbe 
jein "Amt .nieverlegen, fobald die 


} - Schley-Angelegenheit in’3 Reine ge- 


bracht worden if. Sein Nachfolger 
wird ſehr wahrſcheinlich Richter Taft 
werden, zur Zeit Präſident der Phi— 
Uppinen⸗Kommiſſion. Als Nachfolger 
von Schatzamtsſekretär Gage, der dem 
Präſidenten bekanntlich ſeinen Rück— 
tritt angemelbet hat, wird Gouverneur 
WM. Murray Crane bon Maflachufetts 
genannt. Mit Gage werden au Ellis 
9. Roberts, der Bundes-Schatmeifter, 


 Fotwie feine Gehilfen DO. 2. Spalbing 


-  oollen. 


3 
4 


— 


Probe 


Fen ein Dampfkeſſel. 


petit, wirkt auf die Leber, und 


und H. A. Taylor aus dem Amte 
ſcheiden. Auch Sekretär Hitchcock ſoll, 
wie verlautet, nicht mehr lange das 
Portefeuille des Inneren behalten 


Schon wieder eine Exploſion. 


 Willöburg, 21. Dez. In der. Fa- 


-brit von Sniger, Nimid & Co, an ®. 

Sarjon Straße, erplodirte heute Mor» 
Acht Arbeiter 
wurden jchwer verbrüht, 20 andere 
leibt verlett. Ein Theil der Fabrik 
mürbe in Trümmer gelegt. E3 ijt dies 
jeit 72 Stunden’ die dritte Keffe'erplo- 


‚fon in biefigen Zabritanlagen. 
een 


EEEFEREEEFEEFEEEEEER, 


Saegel’s 
; Schwedifche Lebens: 
Eſſenz. 


Dieſe ausgezeichnete Medizin 
wirkt ineigenthümlicher Weife auf 
das ganze Syitem. Sie ftimulirt 
den BVerdauungsprozeß, gibt Ap- 


ihre Wirkiing auf die Darmfanäle 
ift eine milde und andauernde, jo 
daß das ganze Syitem gereinigt 
wird. Gie gibt neues gefundes 
Blut, regulirt Herz und Nieren 
und fcheidet alles Unbrauchbare 
aus dem Körper aus. Gie ruft 
au einen gelinden Schweißaus- 
Mi berbor und verhütet Dadurch 
ieber. 
- Diefes Mittel heit Rheuma 
Hömus, Magen, Leber: und Nie⸗ 
‚zenleiden durch Entfernung don 
Krankheitskeime De —*— 
Fr “ jemand braucht 
* On fih lange mit 
Zmeifeln zu quä⸗ 
len, ob diejes Heil» 
m mittel wirklich eine 
Kur für alle dieſe 
Leiden iſt, da jeder 
fſeine Heilkraft mit 
einem freien Pro- 
er. +, -bepadet verſuchen 
Kann, ehe er-35 Gents (der regu= 
i j läre Breis für dies föftliche Mittel) 


! iebt. 
= Ballen Sie fi) daher das toften- 
Seele t heute noch fommen, 

we nicht nur. fogleih Ihre & 

wc zen.lindert, jondern mög- 

= lihermweife auch hr Leben rettet. = 

" Eine fo liberale Offerte follte man & 

gering fhägen. Schreiben 

an MR. Zügel & Eo., 

fühe Upotheler, P. D. Bor i 

5: bohgan, Dis,, und ‚bes 

it Sie, daß Sie von Ihrem # 

atis angebotenen Brobepadet in 
'benbpoft gelejen haben. 

Zur Suyıung des 2 2 

an eine 2«Gent Briefmarke 
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} 
‚Ausfuhr 
würde. Den Mangel an den nöthigen 


Drag beibenalten werden. 


Dafhington, 21. Dez, Aderbau- 
Sefretär Wilfon hat erklärt, daß bie 
Einftellung der mitrpdftopifchen Unter» 
ſuchung des auszuführenden Fleiſches 
den Ver. Staaten die auf 20 Millionen 
Dollars im Jahr geſchähzte * 

nach Deutſchland koſten 


NR 


a 


Bombay, ZI. Dez. Am Gebiet des 
— als kein Ichon mie: 
det zu gähren. Mabarouf, der Scheit 
von Koweht, mo befanntlich die Bag- 


dad⸗Eiſenbahn enden fol, hat einer 


| 


Geldern, welcher die Einftelung diefer | 


Unterfuchungen nothwendbig macht, er= 
Härte er mit den vermehrten Anforde: 
rungen, die lebies Jahr an das Bu— 
reau geftellt wurden, und mit ber ben 
Angeftellten gewährten zmeimöchent: 
lichen Urlaubszeit. Der Selretär fügte 
Hinzu, daß er bereit den Kongreß um 
eine weitere Gelbbemwilligung zur. ort= 
fegung der Unterfuchung erfucht habe, 
und er fei überzeugt, daß dieſe Körper⸗ 
Ihaft einen Theil diefer Bewilligung 
fofort verfügbar machen mwerbe. 


Zaft geehrt. 


Manila, 21. Dez. Mehr ala 4000 
Mitglieder der Föderaliſtenpartei ſpra⸗ 
chen gejtern bei Gouperneur Taft vor 
und münjcten ihm glüdliche Reife. 
‚Der noch leidvende Gouverneur war ge: 
zwungen, die Befucher auf einem So» 
pha jiend zu empfangen. Er hielt 
an etwa 150 ber herboragenderen Be- 
Tucher eine Anfprache, in welcher er für 
die Dargebrachten Bemeife der Achtung 
und Liebe dankte und fich in anerfen- 
nender Weife über das Wirken ber %0- 
beraliften = Partei ausfprad. Zum 
Scälufie fagte der Gouverneur, daß er 
hoffe, noch vor Mai wieder in Manila 
zu fein. Am erften Januar wird auf 
ber Inſel Cebu die Zivilregierung wie— 
der in Kraft treten. 


Bahnunglüd. 


Paderborn, 21. Dez. Sn der Nähe 
bon Neunbeck ftieß der Berliner 
Schnellzug, mährend dichter Nebel 
berrfchte, mit einem Yradhtzug zufam- 
men. &3 wurden 20 Berfonen verleht 
und mindejten? 10 getöbtet. 


en 
Ausland. 


Werthvoller Fund. 


Berlin, 21. Dez. Xn der Biblither 
des bairiſchen Städtchens Arnberg iſt 
ein Theil der Handſchrift von Wolf- 
ram von Eſchenbach's „Parſival“ ent⸗— 
deckt worden, die aus der Mitte des 
13. Jahrhunderts ſtammt. Die Hand—⸗ 
ſchrift war als Deckel eines Buches der 
Bibliothek verwendet worden. Der 
Fund hat großes Aufſehen erregt. 


Des NRäthſels Löfſung. 


Kiel, 21. Dez. Endlich iſt es der hie 
ſigen Polizei gelungen, die Perſon des 
Burſchen ſeſtzuſtellen, der ſeit Ende No— 
vember die Bevölkerung durch Dutzende 
von Meſſerattentaten in Angſt und 
Schrecken verſetzte. Mannigfache Spu— 
ren wieſen auf einen aus Oeſterreich 
ſtammenden Studenten der Medizin 
als den Verüber hin, aber als die Po— 
lizei ihn verhaften wollte, war der Vo— 
gel ausgeflogen. Die Polizei ermit⸗ 
telte, daß er wegen eines Diebſtahls 
von der Univerſität relegirt wurde und 
Kiel am Tage darauf verlaſſen hat. 
Die Behörden werden jetzt Alles auf- 
bieten, um des flüchtigen Verbrechers 
habhaft zu werden. Die Zahl der Ge— 
ſtochenen iſt groß, doch iſt, ſoweit be— 
fannt, feines der Opfer den erlitienen 
Wunden erlegen. 


Italiens Standpunkt. 


Rom, 21. Dez. Im Genat brachte 
der frühere Botſchafier in Waſhington, 
Baron Faba, die Sprache auf die häu— 
figen Lynch-Gerichte in Amerika, de⸗ 
ren Verüber nicht zur Rechenfchaft ge- 
zogen worden jeien. Der Redner mcin> 
te damit ſpeziell das Lynchen von meh⸗ 
reren Italienern in Erwin, Miſſ. Der 
Miniſter des Aeußeren, Prinetti, erwi⸗ 
derte auf die Interpellation des Sena⸗ 
tors Fava, daß weder die italieniſche 
Regierung, noch die italieniſchen Diplo⸗ 
malen, es an Bemühungen hätten feh⸗ 
len laſſen, die Beſtrafung der Schuldi⸗ 
gen zu erwirfen, baß aber, da fid) fei- 
ne willigen Zeugen fanden, e8 nidjt ge- 
lang, bie Schuldigen feftzuftellen. Die 
Regierung habe den Ber. Staaten bar» 
gelegt, welch’ ernfie Sache e8 fei, tvenn 
fie erkläre, daß fie nicht im Stande fet, 
ihre durch internationale Verträge eın= 
gegangenen Verpflichtungen zu crfül- 
len. Auf diefe Vorftelungen habe die 
amerifanifche Regierung nicht ſchriſt⸗ 
lich geantiwortet, habe aber zugegeben, 
daß die Anfprüche ber italienifchen Re- 
gierung begründet jeien und berjpro> 
hen, die. Angelegenheit in Ermäaung 
zu ziehen. Die italienifche Rente ung 
werde feine Entfhäbigung in Baar 
ala Preis für Blut ihrer Bürger for- 
bern, werbe aber auch feinen Einwand 
erheben, wenn ben Verwandten der Op- 
fer eine folche Entfhädigung gewährt 
werde. 


Japauer als Inſtruktenre. 


Peking, 21. Dez. Der neue Vize 
König von Tſchili, Yuan Schi Kai, hat 
japaniſche Offiziere angeworben, um 
die chineſiſche Armee auszubilden. Es 
iſt dies die Folge einer Reiſe des ja— 
paniſchen Generals Fukuſchima, die 
derſelbe leizten Sommer nach den ſüd⸗ 
lichen Probinzen machte, wo er die 
dortigen Vize⸗Könige beſuchte. Ge⸗ 
ftern trafen vierzig japanifche Offiziere 
in chinefifcher Tracht in Pao Ting Fu 
ein, mo 1 „> —* Kai zur 2 
aufhält. Die japanifche Regierung bı 
5 si —— * chineſiſchen 
m ‚der 
Armee zu beauftragen. — 


DSeutſce Baut in Sudafrika. 
deutſche Bant Jia) mis Der 


dom Sultan aus Konftantinopel her- 
gefchidten. Spezial-Gejandtiehaft fur- 
zer Hand das Landen verboten und e3 


be deesngs 


ſe, geſchwollener Hals, Ge⸗ 
ſchwüre im Hals und Hals⸗ 
ſchwäche werden kurirt durch 


ALE'S 


— — —— — 


Yildig-Balajte in Konftantinopel zu 
erfcheinen, um. bort feinem oberften 
Herrn Gehorfam zu bezeugen. Auch 
will er die alte Fehde mit Abu Ra- 
Ihid, dem Emir von Nejd, wieder auf- 
nehmen, welcher, von der Türkei auf- 
geitachelt, eine neue Streitmacht aus- 
gehoben hat. Mabarouf hat wiederum 
britifhen Schuß angerufen. Vor Ko— 
meyt Iiegen der englifche Kreuzer „Po: 
mone* und das Sanonenboot „Red= 
breaſt“. 
Fordert Unmögliches. 


London, 21. Dez. Der „Times“ 
wird aus Valparaiſo berichtet, daß Ar⸗ 
gentinien die Beilegung jeiner Diffe- 
tenzen mit Chile dadurch verzögerte, 
daß es jebt bie Forderung . aufftellt, 
bie hilenifchen Truppen follten ein Ge- 
biet räumen, welches bisher unbeftrit- 
ten als dilenifhes anerfannt wurde. 
Ehile münfce eine gründliche Unter- 
Tuhung feiner an Argentinien geftell- 
ten forderungen und würde e3 gerne 
fehen, wenn England die Schiebarich- 
terftelle übernehmen und die Grenz- 
fireitigfeiten ein für ale Male fchlic- 
ten würde. 


Teſegtuphiſche NRolizen. 
Inland. 


— In Oakland, Kal., iſt heute Mor⸗ 
gen nach längerer Krankheit John J. 
Valentine geſtorben, der Präſident der 
Wells Fargo Expreß Co. 


— Im Alter von 73 Jahren iſt hier 
geſtern der frühere Staatsoberrichter 
Damon G. Tunicliff geſtorben. Er 
hatte ſich ſchon vor längerer Zeit von 
der Rechtspraxis zurückgezogen. 

— Der Kriegsminiſter hat eine zur 
Zeit in Havang in Garnifon liegende 
Batterie nach Fort Sill, Oklahoma, 
verſetzt. Die Mannſchaften ſollen ſich 
am 2. Januar in Kuba einſchiffen. 


— Die Großgeſchworenen von New 
York ſprechen ſich in ihrem Bericht 
mißbilligend über die Verwaltung der 
Brooklyner Brücke aus, ohne aber An— 
klage gegen eine beſtimmte Perſon zu 
erheben. 

— Vor 36 Jahren erblindete Frau 
Lucy Fry von Crawfordsville, Ind., 
vollſtändig. Seit den letzten Tagen 
vermag ſie wieder, wenn auch undeui⸗ 
lich, ihre Umgebung zu unterſcheiden, 
und die Aerzte hoffen auf ihre gänzliche 
Wiederherſtellung. 

— In Davby, W. Va., hat der 18 
Jahre alte Wahne Demon in einer 
Wirthſchaft drei Neger erſchoſſen. Sie 
hatten ſich bezecht und betraten die 
Wirthſchaft mit gezogenen Revolvern, 
jeden dort anweſenden Weißen zu er— 
ſchießen drohend, der ſich nicht, ſchleu— 
nigſt aus dem Staube mache. 

— Dabid A. Nicoll von Balkimore 
will ein Verfahren zur Flüſſigmachung 
von Glas erfunden haben, das dann, 
wie Farbe, als Email auf irgend einen 
Gegenſtand mit dem Pinſel aufgetra— 
gen werden kann. Die alten Aegypler 
ſollen angeblich ein ähnliches Verfahren 
gekannt haben. 

— Der neuerwählte Mayor Selh 
Low von New NYork hat weitere Mit— 
glieder ſeines Kabinets wie folgt er— 
nannt. Werften-Kommiflär, MceDou- 
gall Hamkes; Park-Kommiffär, Wi. 
R. Wilcor; Feuerwehr-Kommiſſär, 
Thomas Sturgis; Präſident des 
Steuerbepartement3, James 2. Wells; 
Kommiffär der ftäbtifchen Strafan- 
ftalt, Thomas W,. Haynee. . 

— In San Franzisfo ift von-Wafh- 
ington der Befehl eingetroffen, daß der 
Kreuzer „Philadelphia“ mit-möglichfter 
Eile von dort nah Panama. abfahre. 
Die Zuftände am Yfthmus nähern fi) 
wieder einer Krifie. Nicht nur der 
Streit Deutfchland® mit Venezuela, 
fondern auch anberelegelegenheiten von 
internationalem SIntereffe harten ihrer 
Löfung, was mohl der Grund ift, daß 
das Kriegsjchiff in folcher Eile dahin 
abgeſchickt wird. 

* Ausland. 

— Die englifhe Königsfamilie wird 
das Weihnactöfeit in ihrem Palaft im 
Sandringham verbringen. i 

— In Beling wurden 15 Mitglie- 
der einer Räuberbande geföpft, bie 


am 9. Auauft einen Deutfchen in der | 


Nähe von Peking ermordet hatten. 
— In den nädjten Tagen wird-in 


‚Berlin die elektrifche Hochbahn in Be- 


trieb gejegt werden, das erjte derartige 
Unternehmen auf dem’ europäijchen 
Feſtland. a 

— In Buenos Ayres 309 gejtern 
ein großer Volkshaufen durch die 
Straßen, der unter Johlen und Sin⸗ 
gen die ſofortige Kriegserklärung an 
Chile forderte. 

— Eine amerikaniſche Geſellſchaft 
hat in Kamtſchaika eine Konſervenfa⸗ 
brik eingerichtet, die im Stande iſt. 
en 40,000 Büchfen mit Lachs zu 
liefern. 


 — Der Erfinder Marconi ift nach 


London —— und — 
wahrſ on morgen von 
Ins, Meuhunbland, ber 


wii 


abe 
iR Ref ‚auf 
fih am 28. 


en, 
 — Senator Depew 
—— 


u 
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-Of— 


OREHOUND 
AND TAR. 


ba3 einzige Mittel, welches 
bad Leiden - fchnell behebt. 
Benubt e3 für Huften unb 
Erkältungen. 


An verfaufen bei Apothelern. 


Pites Bahnweh-Tropfen Ruriren 
in einer Ziinnte, 


H 


Sil’s Saar- und Bart-Härbemittel, 
fAwarz und Braun, 50 Gents. 8 


Kairo gemeldete Nachricht von der Er- 
franfung Cecil Rhodes in Aegypten 
al unmahr in-Abrebe geitelli. E38 
Ließ befanntlich, Rhodes jei vom Son- 
nenftich befallen worden. 

— Lord Francis Hope murde ges 
ftern auf der Jagd fehmwer verwundet. 
Das Gemehr eines Büchfenfpannerz 
entlud fih zufällig und die Labung 
zerichmetterte Lord Hope den Fußfnd- 
hel. 

— Die Inſel Martinique iſt, wie 
aus Port of Spain gemeldet wird, 
zum Sammelpunft der Revolutionäre 
augerfehen worden, melche den Sturz 
des Präfidenten Eaftro von Venezuela 
berbeiführen wollen. 


— Ein St. Petersburger Kapitaliit 
bat fich erboten, mit 140,000 Rubel 
die Koften der Norbpolerpedition zu 
beitreiten, melde im nächiten Jahre 
auf dem Schiffe „Panteleimon”“ Die 
Torfchunggreife antreten wird. 


— In Peking iſt der Amerikaner 
William Pethill geſtorben, der lange 
Jahre hindurch Privatſekretär von Li 
Hung Tſchang war. Er ſtammte aus 
New York und kam urſprünglich als 
Agent der China-American Develop— 
ment Co. nach China. 

— Die franzöſiſche Deputirtenkam— 
mer hat ein Geſetz erlaſſen, das eint 
Haftſtrafe von 6 Tagen bis zu 2 Mo— 
naten und eine Geldſtrafe von 16 bis 
500 Franes für jeden Radfahrer oder 
Lenker eines Automobils anſetzt, der 
durchzubrennen verſucht, nachdem er 
mit ſeinem Fahrzeug einen Unfall her—⸗ 
beigeführt hat. 

— Die Agitation gegen einen Ver— 
kauf der däniſch-weſtindiſchen Inſeln 
an die Ver. Staaten ehe die Angelegen— 
heit durch eine Volksabſtimmung gut— 
geheißen iſt, wächſt zuſehends, wie aus 
Kopenhagen gemeldet wird. Die Re— 
gierungsblätter rathen zu ſchnellem 
Handeln und Nichtbeachtung der For: 
derung einer Bolksabftimmung.' 

— Die Stätte, an der in grauer 
Vorzeit die. irifchen Könige gekrönt 
wurden, das. biftoriiche Schloß von 
Tara im County Meath, follte zur®ßer- 
fleigerung fommen. 3 erjchienen 
aber nur zwei Bieter. Das’ Höchitge- 
bot beirug nur $2920 und murbe zu= 
rüdgewiefen. Man will es jegt mit 
einem Berfaufe unter der Hand ber- 
ſuchen. 

— Der Norddeutſche Lloyd hat einen 

Bericht über denSchiffsbau in Deutſch— 
land und dem Auslande während des 
Jahres 1901 veröffentlicht. Laut die— 
ſem Berichte wurden in Deutſchland 
Schiffe von einem Geſammttonnenge— 
halt von 840,408 Tonnen gebaut, ge⸗ 
gen 763,284 im Jahre 1900. Die ge— 
bauten Kriegsſchiffe ſind in dieſe Auf— 
ſtellung nicht eingeſchloſſen. 
— Aus Wellington, Neuſeeland, 
wird gemeldet, daß ſich an einem Tage 
über tauſend Freiwillige zum Kriegs— 
dienſte in Südafrika meldeten. In 
dieſe Zahl ſind diejenigen aus den ent— 
fernten Bezirken, aus denen noch die 
Nachrichten fehlen, nicht eingeſchloſſen. 
Für die 44 Offizierſtellen liefen 133 
Meldungen ein. Von den Bewerbern 
haben 63 bereit3 Dienfte im Boeren- 
friege geleitet. 

— Die Beamten des Norbdeutfchen 
Lloyd erklären, daß da3 anftralifche 
Gefeb, wegen deflen Verlegung der Ka— 
pttän ihres Dampfer3 „‚Nedar“ in 
Perth, Auftralien, verhaftet murbe, :ge= 
gen die. internationalen Bereinbarun- 
gen berfiohe. Die den Handel mit 
Auftralien vermittelnden Gelelihaften 
hätten bejchloffen, die an den Vorräthen 
auf ihren Schiffen angebrachten Siegel 
zu erhrechen, um auf biefe Weile eine 
gerichtlicheEnticheibung in biefer Ange- 
legenbeit au erlangen. Wenn es noth- 
mendia wird, jo foll der Fall bis vor 
das Herrenhaus aebracht merben. 

— lleber die Eroebniffe der jüngften 
Shifffahrts-Ronferenz in Köln find in 
Deutſchland viele irriae umd irrefüh- 
‚rende Nachrichten verbreitet morben. 
Die Meldung, daR awifchen ber „Ham: 
kurg-Amerita » Linie”, dem „Nor 
deutfchen Llonb”, der „White Star” 
und Morgan’s Linien ein fürml 


wird 3. B. als unw 


Dr — 3 * 7 ” Diet, 
Kei3 im Hals RE * 


Wer ift die Todıet 
Das Geheimniß, welches die Perfoit der In: 
befannten umgibt, die von einem Suge 
der Illinois Eentral-Bahn getödtet 
wurde, nody nicht aufgeflärt. 

Die Polizei und der Coroner be= 
mübten fi bislang vergeblih, das 
Geheimniß zu lichten, welches den Tod 
und die Perjon der Yrau umgibt, 
welche am Donnerftag Abend von eis 
nem Zuge der Jlinois-Zentralbahn an 
der 31. Straße überfahren und ge= 
tödtet wurbe, Der Ynqueft wurde ge- 


fiern in dem Bejtattungsgefhäft vor |: 


Hoelfh & Morton, No. 261 35. Str., 
begonnen, aber auf heute verfchoben, 
in ber Erwartung, daß ein glüdlicher 
Zufall vieleicht Licht in die Dunfle An- 
gelegenheit bringen werde, Eine große 
Anzahl Perfonen. haben die Leiche in 


Augenjchein genommen, aber Niemand |' 
tannte fie. In dem Yute der. Berftor= |, 


benen wurde die Gejchäftämarfe der 
Pugmaderin Frl. Hedwig Hega, bon 
No, 127 22. Straße, entdedt. Frl. 
Heag erkannte in der Todten eine ihrer 
ızgelmäßigen Kundinnen, . fonnte aber 


weder ihre Adrefje noch ihre Beichäfti= | 


gung angeben. ihrer Anfiht nad 
mar die Verblichene eine arme Näbhte- 


tin oder Haushälterin, die indeß ftet3 
| guter Laune, freundlich und gefprädig | 


war, Der Lolomotivführer Michael 
Iomeß verfichert, daß jie fich zmeifel- 
los in felbjtmörberifcher Abficht. vor 
den heranbraufenden Zug warf. Jm 
Befipe der Todten wurden drei Porte- 
monnaie& gefunden. In einem befan= 
den ich ein weißes Tafchentuch und.ein 
filberner Fingerhut, die anderen waren 
leer. Der Leichenbeftatter Foeljch ift 
gleichfalld der Anfiht, daß die Ver- 
ftorbene eine arme, freundliche Näthe- 
tin war, welche aus WVerzmeiflung über 
Arbeitslofigfeit und dadurch bedingte 
Noth Selbftmord beging. 


—i — — 
Medytzeitig gewarnt, 


Durch die Geiſtesgegenwart des 15⸗ 
jährigen Fred Carbine wurde verhin— 
dert, daß ein Perſonenzug der Burlıng- 
ton⸗Bahn in' La Grange in eine offene 
Weiche lief und enigleiſte, was wahr— 
ſcheinlich mit Leibesſchaden für die 
Paſſagiere verknüpft geweſen wäre. 
Fred, der in La Grange als Bote der 
Weſtern Union an der 5. Abe. beſchäf⸗ 
tigt iſt, war am Mittwoch früh auf die 
Strecke geſchickt worden, um Poſtſäcke 
aufzuleſen, welche von einem durchfah⸗ 
rendenSchnellzuge geworfen waren. Er 
bemerkte bei dieſer Gelegenheit, daß 
einer der Säcke den Weichenſtänder ge⸗ 
troffen und zerbrochen hatte, was wie⸗ 
derum zur Folge haite, daß ſich die 
Weiche öffnete. Der Knabe ſah ſich 
außer Stande, die Weiche zu ſchließen 
und lief, da in wenigen Minuten ein 
Perſonenzug fällig war, aus Leihes- 
kräften nach dem 100 Yards entfernien 
Weichenſtellerhauſe, wo er den Weichen⸗ 
ſteller Rounds von ſeiner Wahrneh— 
mung in Kenntniß ſetzte. Dieſer fand 
gerade noch Zeit, dem einlaufenden 
Zuge ein Warnungsſignal zu geben, 
und der Lokomotivführer Eno brachte 
den Zug dicht vor der offenen Weiche 
zum Halten. Fred aber iſt zur Zeit der 
Löwe des Tages in La Grange. Er 
iſt ein Waiſe und wohnt bei ſeiner 
Großmutter, Frau E. Briggs, Nr. 326 
Calendar Abe. E 
—— — — 
Fand ſchwer ein Unterkommen. 


Frau Eliza Kirbh, eine 6öjährige, 
gelähmte Frau, wohnte mit ihrem ein— 
armigen Stiefſohn James Kirby, im 
Gebäude Nr. 1259 47. Place. Vor 
drei Wochen ftarb ihr Mann! Da ihr 
Stieffohn feine Arbeit finden fonnte, 
ftellte fich bald-bittere Noth bei ihr ein. 
Die Kohlen waren berbraudt, und 
nachdem auch gefiern früh die lebten Le- 
bensmitiel verzehrt waren, 'erftattete 
James der Polizei Anzeige und bat, 
feiner armen Stiefmutter ein Unter- 
fommen zu verfchaffen. Die Mermfte 
wurde nun per Polizeimagen nach dem 
Eoimtg-Hofpital geihafft. Dort mur- 
de ihre Aufnahme verweigert, meil fie 
unheilbar war und ins Armenhaus ges 
bört. In Dunning, wo die Polizei an⸗ 
tlopfte, wurde fie abgeimiefen, do bort 
die Boden berrfchen und über die An 
ftalt die Duarantäne verhängt ift. Ent- 
mutbigt wurde die Rüdfahrt nach der 
Revierwache an Harifon Str. angetre> 
ten, mo fi bie Matrone rau Reegan 
aus reiner Menfchenliebe der Greifin 
annahm, die auf. ihre Vermittlung bin 
ohließlih Aufnahme im County: Hofpi- 
tal fand, bis ihrer Aufnahme in Dun> 
ning nicht3 im Wege fiehen wird, 


Kr umd Neit. 


* Volizift Doherty und ein Feier: 
mwehrmann. reiteten Heute früh Halb 
zwei Uhr Frau Y. Murphy und ihre 
Baby, die Bald erftich borgefunden 
wurden, au8 dem brennenden Gebäu- 
de, Nr. 753 Wet Van Buren Straße. 
Der Brand murbe gelöjcht, ehe er nen» 
nenswertben Schaden verurjacht hatie.\ 
. * Yuf Beranlaffung bon Bictor 
Richter, der Fürzlich aus Louisville, 
Ky., Hier eintraf, imurben geftern „Ar- 
hie“ :Donaldfon. und. Harry Dunne, 
alias on, unter ber Anklage ber> 
haftet, ihm. burch.Falfche Vorfpiegelun- 
— ion zum Wetten Auf Bennpfer 
hatten ihn zum Weiten. r⸗ 
de verleitet, bie ihren Angaben geaüß 


d= | zweifellos alß Sieger herborge 


hen wür 
maß aber leiber nicht ber Fall ivar. 


Syndikat abaefchlöffen morben jei, 
unwahr. begeichnel, Es 


Auerhalh 
15 is 30 
Cayen 


Ü Kl 


: Mitte meiner 
neuen eleklio- 


— 


nn 


Dieſe Methode, weiche nur mir befannt ift, und nur in meiner Office ange 

j endet iwird, ift die einzige Methode inder Welt, melde Männern jeden 
Alters Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Mannestraft verleiht W 
65 ift eine vollftändig neue Entdedung und grumndverfchieden von allen anderen, © 

die jeät angeivendet werben für eine Heilung von berlorener Mannestraft, 

geihgledhtlider Shwädhe, unnatürlider Berlufte, BDaricocele, 

Strieturete. Sie ift von mir in taufenden von Fällen, die ich in den leften 

Sahren behandelt habe, gründlich erprobt imorden nd die Menge der Zeirgnifie, die 

mir freiwillig zugefhidt wurden und in meiner Office aufliegen, beiweilen dieje Bes 


hauptung zut Genüge. 


Es gibt keinen Fall von den obengenannten Krankheiten oder irgend einer ande- F 


ren Unordnung des Nervenſyſtems, kleine oder geſchrumpfte Organe —21*1 
welche me ine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirkt direlt und augen 


lick⸗ 


lid) anf das Gehirn und die Nervensgentren. 


BES” Meine Methode heilt, nadydem alle anderen Mittel und 


Aerzte verſagen. 


Sie heilt Euch ſchnell und dauernd. 


Ahr veripürt die Wirkung derfelben nadı den erften paar Behandlungen und bald | 
= fühlt Ihr wie ein neuer Menjch und nahdem Ahr den vollen Kurſus durchgemacht 
habt, wird e8 Euch fcheinen, als ob Ihr niyt über zwanzig Jahre alt jeid. Das Leben 
findet Ihr wieder des Lebens werth und Ihr feid wieder im Stande, Eu an dem 

Vergnügen der Mannestraft zu erfreuen. 

Dies gilt Euch Leuten, denen e8 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren Augen 
den Olanz verloren haben, deren Geift getrübt ift, deren Gedanken verwirrt, welche 
ihlaf- und ruheles find, deren Vertrauen erfchüttert ift, die verftimmt und leicht ent= 


muthigt ind. Zögert niht-— 


1 Sch heile Baricoecele, 


ohne Schneiden, 
ihinerslos .„.. 


Ich Tade jeden Dann ein, der andere Behandlungen und Werzte verfucdht Hat, in E 
meine Office zu fommen, wojelbft ich ihm gerne meine Behandlungsmethode erfläre. 
Tiefe Methode .bejeitigt die Schreden der Chirurgie und langjam ziehen fich die ver—⸗ 
größerten und Franken Adern zufammen und Kraft ift pollftändig wieder hergeſtellt. 


Sch heile Strikftur, 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 


Meine eleetroschemijche Meihode Löft die erkrankten Theile allmälig auf und die 


Striktur Ähiwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne. 


Sie Heilt und madht den 


Ranal frei und fräftigt die genital Nerven. 


Ach heile auch um geheilt zu bleiben: Blutvergiftung, Gonsrrhoen, 
Gleet und alle andern Kiankheiten ver Urin: Organe, 


Sicherheit der Seilung ift was Ihr wontt — 
Ha gebe Eud) eine gelelihe Garantie, Euch 
zu heilen, wenn Ih Euren Fall übernchme, 


Was ich für Andere gethan habe, kann ich auch für Euch thun. 


NewEraMedicalinstitute! 


Das erfie. deulfche medizinische Juflilul 
in den Der. Staalen 
246248 State Str., nahe Jackson Boulvd, 


Sprehftunden: 830 Vorm. bis 8 Uhr Abends. — Sonntags von 10 bis 1. 


Eijenbahn- Fahrpläne, 


Chicago & Rorthiwefteri:@ifenbahn. 
Tıdet:Offices, 212 Glart Ste, (Tel. Gentral 721), 
Datleg Ave, und Wells Sir. Station. 
ub Untunft 


fahrt 
„Ihe Opderland Limıted“, 
nur für Setahmanen: +80 N *9.30 


& 


*10.00 
"11.30 


+11.30 


” 5.30 
»11.30 


208 Angeles, Portland.. 
Denver, Omaba, Sivur Ey. 
EI Biuffs, Omabe, Des 

Moines, Marſhalltowu, 


Cedar Rapid⸗ 
em Sim, ee Sun. *7.0 
airmont, riersbutg, x 
Traer, n “11,30 
Nord:Fomwa und Dakotas.. 


“+ 7.00 
Diron, Clinton, Gedari 


apids ff 2.35 
Black Hils und Deadwood *11.30 
&t. Paul, Minneapolis, 

Duluth +10. 
Et. Paul, Minneapol's, * 9.00 
Gau Gleire, Hudjon und i 

Stillwa 
Winong, 

Daufato 
Winona, Larrofie, — 

to und weſtl. Minneſota 
Fond du Lac, Ofhloſh, Ree⸗ 

nah, Menaſha, Appleton, 

Green Bay 
Oſhloſh. Appleton Junct.. 
Green Bay & Menominee. 


Aſhland, Hurley, Beſſemer, 
Itonwood, Rhinelander. 
Oifhkofh, Green Bay, Mes 
nominee, Marquette und 
Late Supert 
Green Bay, Älorence, Cry: 
ftal Fads Es 
Nodford und Freeport—Abf. **7.35 B., . 
“10,20 8., Es R., #7.08 3, **11.25 8. 
Rodtord—Anf. *%3.00 2., 4.00 B., 9.0 BD. 
2.02 R, +60 NR. 
Beloit, Ianespille, Madifon—Abf. **3.00 B., #4.00 
3. 9.00 B., 774.5 R., **5.01R., *%6.30 R. 
Janesuille, Madtfon—Abdf. *6.30 N., *10.0 R.. 
® 


10.15 8. 
Mihvautee—Ubf._*°3.00 B., 4.0 B., "7.00 B., 
9.00 8, 5 Ei “2,00 R., 3.00 Ru, *5.00 R., 


. „ +10. : 

* Täglih. ** Ausgenomaten any * Sonn⸗ 
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Sanıftagd. x Täglih Bis Mensminer und Rhines 
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JuUinois Zentral⸗Siſenbahn. 

Gle durhjaprenden Züge verlaſſen den Zentral— 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row, Die enach 
dein Eiiden fönnen (mit Ausnabıne deB of 
an der 2. GStt.:, 9. Etr.:, Hude Park» und 68. 
Etr.:Etation befliegen werden. Stapt-Tidel-Dffice, 
99 Adams Etrabe und Auditorium L. 

Da U2Bar Abfahrt: 

R. Drierns & Memphis Special * 22 

7g3, Arl., 'vig Memphis * 8.30 

Memphis 7* New Orleans Pim,, 

t Springs, Ark, Rajpville, 

-Zennejjee 

Monticeio, IH.; und 

St.Louis, Springfield, Diamond 

peria zuinboinhenssseneder 

Et. Louis, ‚Springfield Daylight 
Special, Decatur i 

Gairs, Deratur, St.Lonis 
oftzug — Nein Orleans 
loomington und worth... 

Bloswinyten und Ghatsworth... 

Champeigan und Gilman Lokal... 

Epansp’lle us 

Evansetllı, Galro 

Beutel und Rantoul 
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Baltimore & Ohio. 
H 
ettra 


Surlington⸗Sinie. 

Edicago, Burlinzten und Duinch Eijendahn. Xel.: 
Gentral 3117. Schlaftmagen und Xiders in 211 
Slart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
Übiahrt Ankunft 
*828 *648 
8.20 8 2 SEN 


Züge 
Ottawa, Streeator, LaSalle.... 
Rochelle, en Forrefton.. 
Menvota, Galesburg 
Galesburg, Burlington, Gouns 
cl Bluffs, Omaha, Lincoln 
Deadiwood, Kot&prings, &.D,. 
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Wer Shore:-Giienbahn. 
Kier ‚Limiten Schnellzüge täglich auifäen Chicago 
ER eifenbesn = — Bi te Bab 6" der 
b ifenbchn un e ate 2 ele⸗ 
gun Fi und Buffet » Schlafinagen durd, ohne 


t. 
ee ab von Ghicago wie folgt: 


ia abajh. 
12.9 Mittags, Ant. in Nem Pork.. 3IOR. 
** 4 « in Bender 2 % 
A bendbs, Ankunft in Remor I 
—. " Untunft in Bofton..10:20 8. 
* Rt ht Rem Dort 3LIOR 
£ ., Ankunft in Re $ x 
BR n ee 28 8 = 
b ds, nft in Rew York 7.: > 
————— Antun t im Bofton..10.0 7, 
Büge geben ab u. er * wie folgt: 


a Wabafh. 
Wnfaprt 9.10 Abends, Ankunft in New Hort 3.IOR. 
&en aaa hr art 7.50 8. 
»s, ew. York 7. R 
— Antunjt in Bofton..10.0 8. 
Wegen weiterer —— — Schlafwagen, 
Bias . er fchreibt an 
—— General⸗Paſſagier⸗Agent, 
5 Banderbilt Une., Rew Vort. 
F 5 — ier⸗ Agent, 
Ele it cago. 
* TidetsAigent, 205 ©. Clark Eir., 
Shicago, IE. 
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. . "The Maple Leaf Route.” 
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| Offen 


Sonntag 


Jedes Departement 


ganzen Tag bis 6 Uhr Abends für das Publitum geöffnet. 


Zur Rachricht 


..für die.. 


Bemohner der Sänfeile. 


Halfted Str. ift wieder offen 
für Pafjagiere von Archer 
Ave. nach O’Yeill Str. 

in unferem ganzen Laden 


bleibt Sonntag ben 
Dies gefchieht 


für die Bequemlichkei der vielen Leute, die während der Woche feine Zeit 


zum Einfaufen haben. 


Gejchente frei für Käufer gerade wie 
an jedem anderen Tage. 


- Nur mod) drei Tage ein ein Gejhent zu erhalten. 


Bringt die Kinder 


t „0? Gin lebender Weihnachts⸗ 
mann wird hier ſein und 


jedem Kind, das von Erwachſenen begleitet iſt, ein hübſches Geſchenk machen. 


KLEIN! IT 


iS STORES 


Pr ET "SO. ALTE gan FH 
co 


05 


een Ma — 


Sin er der größten Läden in Chicago. 


— — —) 


Lokalbericht. 
Freigeſprochen. 


Frau Elizabeth B. Goodrich wurde 
geſtern Nachmittag von einer Jury in 
Richter Kavanaghs Abtheilung des 
Kriminalgerichts von der Anklage frei— 
geſprochen, ihren Gatten, den Konſtab⸗— 
ler Holliſter B. Goodrich, getödtet zu 
haben. Sie nahm den Wahrſpruch 
der Geſchworenen, welche fünf und ei— 
ne halbe Stunde in Berathung geweſen 
waren, kühl bis ans Herz hinan entge⸗ 
gen. Nachdem ſie die Glückwünſche ih— 
rer Tochter aus erſter Ehe, Bertha 
Belz, entgegengenommen, ihrem An 
walt Joſeph Burres die Hand geſchüt⸗ 
telt und ſich bei den 12 Geſchworenen 
wie üblich bedankt hatte, begab ſie ſich 
nad) ihrer Wohnung, Nr. 53 Weit Ma: 
Dijon Straße. 

„Den Wahrfprucdh hatte ich —— — 
tet“, fagte Frau Goodrid). „Mähren: | 
des ganzen Prozeſſes war ich der Ue— 
berzeugung, daß die zwölf Männer, 
welchen das Beweismaterial unterbrei⸗ 
tet wurde, zu keinem anderen Ergebniß 


| 


| 


Spielfachen 


Wir Haben zu viele Spiel- 
fachen gefauft. Wir find über- 
laden. Preife reduzirt auf-die 


Hälfte. 


Der Eiſenbahn⸗Moloch. 


Vier junge Mädchen auf der 31. Stra⸗ 
ßen⸗Kreuzung der Bahngeleiſe über 
den Haufen gerannt. 


Eine der Verunglückten erlag den Ver⸗ 
letzungen; eine andere liegt hoffnungs⸗ 
los darnieder. 


Beim Verſuche, die Geleiſe der Pitts⸗ 
burg, Fort Wahne de Chicago-Bahn 
an der 31. Straße zu kreuzen, wurden 
geſtern Abend gegen ſieben Uhr vier 
junge Mädchen von einem Zuge über 
den Haufen gefahren. Eine der Ver— 
unglüdten erlag den erlittenen Ber- 
leungen; eine andere ift derartig zu= 
gerichtet, daß ihr Ableben jeden Augen= 
en erwartet wird. Die Verunglüdten 
ind: 

Mary Novat, 19 Kahre alt, bon 
Nr. 2713 Logan Straße; wurde zer- 
malmt und erlitt innere Verlegungen. 
Sie fand Aufnahme im Propident- 
Hofpital, mo der Zod fie von ihren 
Leiden erlöfte. 

Dora Hepel, 15 Jahre alt, wohn- 
haft Nr. 3405 Fisk Straße, erlitt einen 


gelangen tonnten. : Die gegen mich er= | Schäbelbrud), einen Brucd bes Iinfen 


hobene Anklage war falich, 
fühlte mich ficher während biejer ſchwe— 
ren Prüfung. ch war über meine ru= 
hige Haltung felbjt erjtaunt, glaube 
aber, daß fie ganz natürlich war, da ich 
wußte, daß ich unſchuldig war.“ 
Konſtabler Goodrich, — in 
Dienſte er Beamten der Waſhing⸗ 
ton Park⸗Rennbahn ſtand, wurde am 
6. Auguſt in der Wohnung der Frau 
Dorine Fleming, Gattin des Unterneh— 


mers Walier Fleming, erſchoſſen. Frau 


Goodrich hatte ihn, von Eiferſucht ge— 
plagt, dort aufgeſtöbert und ihn allein 
im Bette vorgefunden. Er ſoll, als ſie 
ihm gegenübertrat, einen Revolver ge— 
zogen und geäußert haben: „ch mer= 
de Dich töbten!” Am Kampfe um die 
Maffe entlud fich Iektere und Goodrich 
murde bon der Kugel getroffen und ge= 
tödtet. Frau Goodrich wurde verhaf- 
tet. Geftern vor einer Woche begann 
ihre Prozeffirung, die mit ihrer Frei= 
prechung endete. 


Deering tritt in ven NRuheitand. 
Der Gründer und bisherige Leiter 


der Deering Harbefter Eo,, 
Deering, ifi nach einer mehr als 50jäh- 


rigen gejchäftlichen IThätigfeit in den | 
Die mit dem zus | 


Rubeltand getreten. 
nehmenden Alter de3 Großinduftriellen 
ftch mehr und mehr bemerkbar machende 


Körperihmäche fomie der Wunſch, ſeine | Ambulanz nad) dem Kofpital gefchafft, 


legten Lebensjahre in Ruhe und ftiller 


Zurüdgezogenheit zu verbringen, haben | 


den in meiten Sreifen befannten as 
brifanten veranlaßt, vom Schauplaß 
feiner bisherigen Thätigfeit abzutreten. 
Dbmohl Herr Deering diefen Schritt 
fchon feit’geraumer Zeit geplant hatte, 
fo erfolgte doch erft geftern die gericht: 
liche Webertragung feines perjönlichen | 
Anteils der von ihm ‚gegründeten Fa: | 
brifanlage an jeine Söhne Charles und 
Sames Deering und feinen Schmwieger- 
John Richard Home. Ad Kauffumme 
murde nur ein Nennbeirag namhaft 
gemacht; allein aus den Steuermarten, 
melche auf ber Verfaufsurfunde ange= | 
bracht murben, ging herbor, daß daß | 
übertragene Eigenthum xt $1,250,000 
bemwerthet mird. 

Herr Charles Deering gibt die Ver⸗ 
fiherung, daß das ng, Fabrikge⸗ 
ſchäft trotz des Rücktritts * Vaters 
in gewohnter Weiſe fortgeführt mer- 
den wird. Als älteſter Sohn des in 
den Ruheſtand getretenen Vaters wird 
er bei der Neubildung der Theilhaber⸗ 
ſchaft deſſen Stelle übernehmen 

Die Deering Harveſter Co. wurde 
im Jahre 1879 gegründet und ent⸗ 
wickelte ſich — u einer der be⸗ 
deutendſien Induſtrie —— x * 
Stabt und des Nordweſte 
einjtige Dorf Deering, u * —— 
gehörig, in welchem ſich die Ern 
maſchinen⸗Fabrik befindet, iſt inzwi⸗ 
ſchen zu einer Stadt von 7000 Ein⸗ 
wohnern angewachſen. Einen unge⸗ 
fähren Begriff von der Leiſtungsfähig⸗ 
leit dieſer Fabrik erhält man, wenn 
man bedenkl, daß fie tägli 1800 a 
tige Erntemajchinen ie t. 
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William | 


und ich | Armes und innere Verlegungen. 


| 


| einer 2ofomotive vernahmen. 
ſchreckt umblickend, 


Sie 
wurde nach dem Mercy-Hoſpital ge— 
ſchafft, wo die ſie behandelnden Aerzte 
ihren Zuſtand als hoffnungslos be= 
zeichneten. 

Stella Stangerd, 17 Yahre alt, 
wohnhaft Nr. 852 32. Straße, erlitt 
leichte Hautabfchürfungen am Körper. 
Sie befindet fi in ihrer Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 

Anna Bunf, 18 Jahre alt, von Nr. 
847 31. Straße, fam mit unerheblichen 
Verlegungen davon. 

Die Mädchen, welche in der „Paris“: 
Wafhanftalt an 31. Straße nahe Mi- 
higan Avenue bejchäftigt waren, be= 
fanden fich, gezwungen vor ben Syeier- 
tagen bis |pät Abends zu arbeiten, auf 
dem Wege von ihren Wohnungen nach 
der Arbeitsftätte. Sie jchritten rüftig 
borwärt3 und hatten, jomeit ermittelt 
werben fonnte, die Mitte der Kreuzung 
erreicht, ala fie den gellenden Bfiff 
Sid er⸗ 


bemerkten ſie in 


nächſter Nähe einen aus ſüdlicher Rich— 
tung heranbrauſenden Zug. Im näch— 


wurde von dem Zugperſonal 
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ften Augenblid wurden Mary Novat 
und Dora Hepel über den Haufen ge- 
fahren, bie beiden anderen Mädchen 
wurden nur noch geitreift und zu Bo- 
ben gejchleubert. Sie waren mehr er- 
Ichredt, ala verlegt. Mary Novak 
aufge- 
lefen und in bemußtlofem Zuftand, per 


in bem fie wenige Stunden fpäter ftarb. 
Dora Hepel wurde gleichfalls bemußt- 
los im Hofpital eingeliefert, in dem fie 
jegt mit dem Tode tingt. 

Die Kreuzung ift feit langer Zeit 
ala jehr gefährlich befannt. € ift ba- 
ber dort nicht nur ein Signalmärter, 
fondern auch ein ftäbtifcher Poliziit 
ftationirt. Leutnant Cronin von der 
| Revierwache an 22. Straße konnte nicht 
ermitteln, ob zur Zeit des Unfalles die 
Barrieren geſchloſſen waren. Die frag- 
| liche Lokomotive wurde von dem Loko— 
motivführer James Mack bedient. Die— 
ſer gibt an, daß er die Mädchen zu 
ſpät ſah, um den Unfall verhüten zu 
können. C. H. Stout, der Signalwär⸗ 
ter, befand ſich, feinen Angaben ge⸗ 
mäß, zur Zeit auf den Geleifen, um 
das übliche Gefahr-Signal zu geben. 
Polizift Eugene McCarthy, der mäh- 
end des Tages dort Dienft that, hatte 
ih nah Haufe begeben. Leutnant 
Eronin hat eine Unterfudhjung einge- 
leitet. 

(Eingefandt.) 
An die Herren %of. Wanied, Hans 
Jenſen, E. Mittlacher und Andere, 

Auf Ihre freundliche Zufchrift vom 
5. Dezember bezüglich Aufführung: der 
Operette „Die SIoden von Eornebille“ 
erlauben toir und, Yhnen anzuzeigen, 
daß ber „Semifchte Chor I 
bängigen Ordens ber Ehre“ befchloffen 
bat, Zhrem Wunjche zu mwillfahren und 
obige Operette am Sonnta 2 ben 29, 
Dezember in der Sozialen Turnhalle, 
Ede Belmont und Marfhfield Avenue, 
mit berfelben Bejegung und brillanten 
—— zur Aufführung au brin= 


* Zi tatträftig e Pr 


—— 


| Der AMlayor beftrebt, fih- warm 
» zu arbeiten. 
Will den Straßenbahn⸗Geſellſchaf⸗ 
ten auf's Dach ſteigen. 
Aus Schuldirektor Cooleys Jahres bericht 


Mau denkt wieder einmal daran, die Dgden 
Avenue bis zum Lincoln Bart 
zu verlängern. 
Mayor Harrifon Hegi den dumtlen 
Verdacht, daß ein Zujammenhang be- 


ftehe zwifchen den mannigfadhen Bes ı 


triebsftörungen auf den Straßen- 
bahnen, infonders denen auf den Kabel- 
| Iinien der Norbjeite, und der jet in 
Angriff genommenen Aufftellung neuer 
Bedingungen für die Wegerechts-Privi- 
legien der Straßenbahn⸗Geſellſchaften. 
Die „Union Traction Eo.“, fagt er, 
fuße darauf ober gebe fih den Anfchein, 
darauf zu fußen, daß ihre Privilegien 
erit in 57 Jahren erlöjfchen. E3 wäre 
‚für fie jomit fein Grund vorhanden, 
ihre Betriebsanlage dem Verfall preis- 
zugeben. Dennod) fei das, menigftens 
ſoweit die Sabellinien in Betracht kä⸗ 
men, geſchehen, und die Verkehrsſtörun— 
gen ſeien die Folge davon. Der Stadt⸗ 
rath, meint Mayor Harriſon, beſitze 
ausreichende Polizeigewalt, um die 
Straßenbahn-Geſellſchaften zu zwingen, 
ſo lange ſie ihre Vorrechte genießen, ihre 
Verpflichtungen dem Publikum gegen⸗ 
über zu erfüllen. Ob das gefchieht, da= 
rüber will nun der Mayor Erhebungen 
anftellen laffen. Er hat ven Stadt-In⸗ 
genieur Ericfon angemwiejen, bie Ver— 
faffung der Kabelbahnen zu prüfen; 
Stadi-Elektriker Ellicott joll Bericht 
erftatten über den Zuftand der elftri- 
fen Straßenbahnen, und Kommiflär 
Blodi vom Departement der öffentlichen 
Arbeiten wird über die Belchaffenheit 
der Straßen zu berichten haben, auf 
bie fich das Wegerecht der Gejellfchaften 
erftrecit und mie weit e3 fich Darauf er- 
ftredt. Den widtigjten Theil der Auf: 
gabe hat der Mayor indefien der Poli: 
zei überwiefen. Diefe fol, eine viertel 
Meile vom Ausgangspunft der betref- 
fenden Linien, feitftellen, wie viele Wag- 
gons über diefelbe verfehren, in welchen 
Zeitabftänden fie auf einander folgen 
und wie ftarf fie befebt find. Die Be- 
obachtungen der Polizei follen fich er- 
jtredfen auf die Clark Str.» und die 
Lincoln Vvenue-Kabelbahn, auf die Ka- 
bellinien in der State Str. und ber 
MWabafh Avenue (Eottage Grove Abe.), 
in W. Madifon Str., Halfted Str. und 
BlueJsland Avenue, fomwie auf die elef- 
trifehen Bahnen in der Larrabee Str., 
in der Wentmorth Avenue und in ber 
Archer Avenue. — Die Beobachtungs⸗ 
ſtationen würden freilich wohl beſſer in 
größerer Entfernung von den Aus— 
gangspunkten gewählt werden, als der 
Mayhor es angeordnet hat. Eine vier⸗ 
tel Meile vom Ausgangspunkte 3. B. 
der Milwaukee Abe.-Kabelbahn ſind de— 
ren Waggons des Morgens nur eben 
„gut“ beſetzt. Eine Meile weiter könnte 
darin kaum mehr eine Stecknadel zu 
Boden füllen. 


* x * 


Die Anſchneidung der „Brückenwär⸗ 
ter⸗Frage“ ſeitens der Citizens' Affo- 
ciation hat wenigſtens eine gute Wir⸗ 
fung gehabt. Der Mayor hat das Ge- 
bot ausgehen laffen, daß jich ein jeg- 
licher Brüdenmwärter, oder mer immer 
die Arbeit eines foldhen zu thun über- 
nommen hat, unberzügli daran ma= 
chen folle, die Brüden und die Auffahr- 


Es ift widıtig, 


dak man weiß, was man für Katarrdmittel 
einnimmt. 


Katarrh iſt der kurze Weg zur 
Schwindſucht, und die Wichtigkeit ei⸗— 
ner rechtzeitigen und verſtändigen Hei⸗ 
lung vonKatarrh, ob derſelbe im Kopf⸗ 
Kehle oder Luftröhren vorhanden iſt, 
kann nicht nachdrücklich genug betont 
werden 

Die Liſte von aalarrh⸗ Heilmitteln 
iſt ebenſo lang wie das Moral⸗Geſetz 
und die Arten, wie fie angemanbt mwer- 
den, find zahlreih und verwirrend, 
von Einfpriten, Einathmen, Wafchun⸗ 
gen, Einreibungen und Salben bis zu 
Pulver, Flüſſigkeiten und Tablets. 

Die Tablet-Form iſt unzweifelhaft 
die bequemſte und wirkſamſte, aber 
beinahe bei allen angezeigten Katarrh- 
Heilmitteln wißt Ihr nie ganz be⸗ 
ſtimmt, was Ihr in Euren Magen 
aufnehmt, denn die Eigenthümer, in- 
dem: fie alle möglichen Behauptungen 
über die Wirkung ihrer Medizinen auf- 
ftellen, find fehr vorfichtig, die Beftan- 
theile, welche fie in Wirklichkeit ent- 
halten, ftreng geheim zu halten. 

Der Erfolg und die Popularität de3 
neuen Katarrh Heilmittel, Stuarts 
Katarıh Tablet3, find nicht nur dar- 
auf zurüdzuführen, daß ſie Katarrh 
heilen, ſondern auch darauf, daß Ka—⸗ 
tarrh Leidende, die die Tableis gebrau⸗ 
chen, wiſſen, was ſie einnehmen. 
Stuarts Katarrh Tablets beſtehen aus 
Eucolyptol, Hydraſtin, Guaicol und 
anderen werthvollen und antiſeptiſchen 
Mitteln, ſind angenehm von Geſchmack, 
und nathdem ſie im Mund aufgelöſt 
ſind, wirken ſie ofort auf die Schleim- 
häute ber —— BR SDetinnngen 
und der Schweißbrü 

DieHeilungen, ‘die Stuaris Katarrh 
Tablets in alten chroniſchenFällen be⸗ 
wirkt haben, grenzen geradezu an's 
Wunderbare, und es iſt von großer 
Wichtigkeit, daß Ihr genau wißt was 
Ihr Eurem Körper zuführt, wenn man 
bedenkt, daß häufig die Cocaine⸗ und 
gg ee age nee wurde 
durch den Gebrauch geheimer Katarrh- 


Stuart3 Kata — den 
Beifall und em 


Ei | 
u reinigen. Leiften die Brüdenmär- | 
er biefer Weifung nicht Binnen fürze- 
fter Frift Folge, jo wird die Säuberung 
bon ftädtijchen Straßenarbeiterm vor- 
genommen werben, deren Bezahlung 
aber am Monatsfchluß dem Gehalt der 
Brüdenmärter entnommen werben fol. 

Der Mayor hat deftern in unzmwei- 
deutiger Weife Jeinem Befremden darü- 
über Ausdrud gegeben, dab Der 
„Schußverband der Poliziften“, eine an- 
geblich 2000 Mitglieder zählende Ber: 
einigung, einen Yonds bon mehr als 
$50,000 aufgebradht Haben: foll zu dem 
angeblichen Zwede, den Mitgliedern der 
Polizeimacht höhere Gehälter zu fichern. 
Der Mahyor meint, wenn es fich Hier 
nicht vornehmlich um einen Gaunerfniff 
zur Bereicherung einiger „Macher“ -in= 
nerhalb-der Organifation und findiger 
Abpofaten handle, jo fünne man nur 
noch auf die Abficht Jchließen, daß der 
beſagte Zweck duch - gründliches 
Schmieren des Rädermwerf3 der Gejeh- 
gebung erreicht werden follte. m er- 
teren Falle müßte man die Polizilten 
bor der Ausbeutung dur Schwindler 
Ihüßen, im zweiten wäre e3 nothmen- 
dig, gejegiwidrigen Praftiten borzubeu- 
gen. Auf jeden Fall erkläre er, daß 
ihm die Sadıe nicht paffe, und daß Die- 
jenigen, welche fie angeregt, gut thun 
würden, ihre Köpfe zu wahren. Ym 
Uebrigen fomme der „Schußberband 
der Bolizijten“ ihm überhaupt verdäch- 
tig vor. Derfelbe bezeichne e8 alZ feine 
Hauptaufgabe, die Mitglieder gegebenen- 
fall3 vor der Zivildienſtkommiſſion zu 
vertheidigen. Dazu ſei jedoch eine koſt⸗ 
ſpielige Organiſation nicht erforderlich. 
Daß ihnen ſeitens der Zivildienſtkom— 
miſſion Unrecht geſchehen würde, hätten 
de Poliziſten nicht zu befürchten; Leute 
aber, die Strafe verdienten, vor folcher 
zu jchüßen, ftehe der Polizei fchlecht an, 
und wenn e3 fi au) um Kameraden 
handle. 


* * * 


Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
hat geſtern zu empfehlen beſchloſſen, daß 
dem Stadtkämmerer erlaubt werden 
möge, auf die im Frühjahr zu erwarten⸗ 
den Gieuer-Eingänge noch $700,000 zu 
leihen, zur Beglichung von Forderungen 


:an die Stadtverwaltung. — Die Glu- 


cofe Sugar Refining Co. juchte um Er- 
neuerung ihres Konirafte® mit dem 
Wafferamte nach, der ihr die Beredhti- 
gung gibt, für ihre Yabrifanlage an der 
Zaplor Str. Waffer zur Rate von nur 
2 Cents für je 1000 Gallonen jelber 
aus dem Waffertunnel unter der Tay- 
lor Str. zu pumpen. — Dem Unterneh 
mer Ugnem, der jebt für die Arbeit an 
dem öftlichen Wbjchnitt des Schmenm- 
fanal3 unter der 3. Str. neue Bohr- 
majhinen aus New York fommen laj- 
fen will, wurde eine weitere rift ge= 
währt zur Entfaltung größerer Rajch- 
heit bei den fraglichen Arbeiten. Man 
ift gefjpannt darauf, wie hoch fich Herrn 
Agnems Ertrasfforderungen für die 
Anſchaffung der Mafchinen ftellen 
werden. Bemilligt follen dieſelben nicht 
werden. — Der Ausſchuß für Straßen 
und Gaſſen der Weſtſeite war geſtern in 
Sitzung und befaßte ſich mit Erhebun⸗ 
gen betreffs jener Vorlage, durch wel— 
che — um den Kontraktor Hanreddy zu 
kränken — den Gates City JronWorts 
gejtattet werden follte, in der Wabanfia 
Üoenue ein weiteres Rangirgeleije zu 
legen. 8 murbe nicht ermittelt, wer 
den Unterausfhuß ernannt hat, der die 
betreffende Vorlage mieder aus den 
Stadtraths-Aften hervorgefucht hat. 
Die Stadt Chicago und „Carter 9. 
Harrifon, Steuerzahler“, haben geitern 
beim Kreiögericht in Springfield ein 
Mandamus-Gefuh eingereicht, un? Die 
Staatsbehörde für Steuerausgleichung 
zu beranlaflen, ven Grundbefig von 
Eijenbahh-Gefellichaften in CoofEoun- 
ty nicht durchweg als „Eifenbahn-Ge- 
leije“ einzufhägen, fondern zur requlä= 
ren Rate von anderen Liegenfchaften, 
fofern fich auf dem betreffenden Lande 
nicht Hauptgeleife befinden; ferner be- 
äwedt das Gefud, daß alle Steuern, 
meldhe die Bahnen auf Befik im Coof 
County zu zahlen haben werden, der 
nichd al& Haupigeleife Haflifigirt wer⸗ 
den kann, den Lokalkaſſen überwieſen 
werden follen, ftatt ber Staatztaffe.— 
Die Ausgieichungsbehörde wird ſich, 
des gegen ſie eingeleiteten Verfahren 
ungeachtet, ſpäteſtens am Dienſtag 
tagen. Sie kann aber, da das St ab 
Obergericht nunmehr erklärt Bat, fie fei 
andauernd zur Ausübung ihrer Befug- | 
niffe berechtigt, jeder Zeit wieder einbe- 


rufen werben. — Auf den Schlußbe⸗ 


richt der Behörde, welchen dieſe am 
Montag bekannt geben wird, iſt man 
ſehr geſpannt. Es heißt, daß die Ak⸗ 
tien und ſonſtigen Sicherheiten der pri⸗ 
vilegirten Chicagoer Korperationen zum 
Betrage von 65 Prozent ihres Marti: | 
wertbes zur Belteuerung herangezogen 
werben würden. 
* * * 


Schuldirektor Cooley empfiehlt in 
feinem ſoeben fertig geftellten Yahres- 
bericht, daß in neuen Stabtiheilen, de- 
renSchulbedürfniffe fich noch nicht über- 
fehen laffen, zeitweilig transportable | 
Säulhäufer in Verwendung gebracht | 
werden mögen. Diefelben könnten, fo> 


bald ber betreffende Diftrikt ein mafi- 
ve Schulgebäude erhalte, nad) einer Gang, —5— — & —— 


wieder nutzbar gemacht werden. — 
Neu in die Elemeniarklaſſen der Stadt⸗ 


ſchulen aufgenommen wurden während En 
des Jahres 62,738 Schüler, 6877 mehr | — in 


als im Vorjahte. Die Räumli 


in ben Elementarjhulen find Dur | —— 


anderen Gegend geſchafft und ſo immer — 


Neubauten um 154 Zimmer vermehrt | 


Kurſus — ir 
‚aber in den eigent Uns» 
terricht in den lee nur mäh- 
rend des erſten Schuljahres ertheilt 
werden möge. — Zum Schluſſe ſeines 
Berichts Herr Cooleh feſt, daß die 
Schulverwaltung im ſtädtiſchen Semi⸗ 
nar jungen Leuten zwar die Gelegenheit 
gebe, ſich zu Lehrern auszubilden, daß 
ihr das aber keineswegs die Verpflich— 
tung auferlege, auch alle Abiturienten 
der Anſtalt in ihren Dienſt zu nehmen. 
Von den öffentlichen Kindergärten ſagt 
Herr Cooley, ſie erweiſen ſich beſonders 
dadurch nützlich, daß die Kinder fremd— 
ſprachiger Eltern in denſelben Engliſch 
verſtehen und ſprechen lernten, ſodaß ſie 
in dieſer Beziehung beim Eintritt in die 
Schule keine Schwierigkeiten mehr zu 
überwinden hätten. 
* * * 


Der Schulraths-Ausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude hat geſtern 
beſchloſſen, in den kürzlich feſtgeſetzten 
Miethraten für die Benutzung von 
Schulräumlichkeiten eine bedeutende Er- 
mäßigung vorzunehmen, fodaß diefel- 
ben fich ftellen werden wie folgt: 
Verfammlungs:Halle, Abends, mit SHeizung.. 
—— Halle, Abends, ohne Heizung.. 
Verſammlungs-Halle, Nachm.,, mit Seizung.. 
Verſammlungs-Halle, Racım., 
Klajjenzimmmer, Abends 
Klafjenzimmer, Nachmittags ; 

Für Benubung der Räumlichteiten 
am Samftag oder am Sonntag foll die 
Miethe em Drittel mehr betragen. 
Die Benugung der Räumlichkeiten Joll 
nur bi3 11 Uhr Abends ftatihaft fein; 
in den Schulräumlickeiten zu tanzen, 
fol nicht erlaubt fein. 


* * * 


Die Behörde für lokale Verbefferuns 
gen befaßt fich wieder einmal mit dem 
alten Plane, die Dgden Avenue, von der 
Late Str. bi zum Lincoln Park, zu 
verlängern. „Wenn“ der Gtabtrath 
feine Zuftimmung dazu gibt, fol ein 
ernftlicher Verfuch gemacht werben. den 
Plan im Frühjahr nächften oder. iiher> 
nädhjften Jahres, vielleicht aber auch erft 
m einem.ber nächftfolgenden Jahre zur 
Ausführung zu bringen. Man beab- 
fihtigt. Die Dgden Xpenue in norböft- 
licher Richtung 5is zur W. Chicago 
Avenue zu verlängern und fie alddann, 
verbunden buch letere, von Larrabee 
Str. aud in norböftlicher Richtung 
durchzulegen 6i3 N. Clark Str. und 
Germania Place, 


ohne Heizung.. 


Begen Unfugs ausgewiefen. 


- Der angebliche Anführer des Un- 
fugs, welchen ih am Montag und 
Dienjtag diefer Woche eine bebeutende 
Unzahl Studenten der Lake Foreft: 
Univerfität erlaubte, Gu3 Johnſon, 
ift jegt von der Fakultät jener Anftalt 
aus derfelben veriwiejen worden. Fünf 
weitere Rädelöführer wurden ebenfalls 
in Strafe genommen, fönnen aber nad) 
Verlauf der ihnen zudiktirten porläu- 
figen Entziehung ihrer Schülerrechte 
iwieber in die Lehranftalt eintreten. E3 
find dies %. 2. Lefton und Lee Bal- 
land, beide bi3 zum 1. September fu3- 
pendirt, und €. E. Jrwin, Woodard 
und PBapton, denen geftattet ift, fich 
nad Verlauf einiger Zeit zur Wieder: 
aufnahme zu melden. 15 andere Be- 
theiligte famen mit ernften Verweiſen 
davon. 

Wie verlautet, haben die Beftraften 
und Zurechtgewieſenen, ſowie die mei— 
ſten übrigen Zöglingej jener Anſtalt am 
letzten Montag Abend in der nördlich 
gelegenen Studenten⸗Halle einen wahr⸗ 
haft ekelhaften Unfug veranſtaltet, in— 
dem ſie mehrere ihrer Genoſſen entklei—⸗ 
deten, mit grellen Farben bemalten und 
ſie in dieſer Verfaſſung zu einem mil: 
den Kriegstanze nöthigten, mobei fich 
die jungen Leute wie die leibhaftigen 
Indianer ausnahmen. Trotzdem die 
Damenhalle, in welcher die weiblichen 
Studenten logiren, ſich nur 50 Yards 
von der Stelle entfernt befindet, wo der 
Unfug ſtattfand, will keines der jungen 
Mädchen auch nur eine Ahnung gehabt 
haben, daß dergleichen vor ſich ging. 
Als aber das wüſte Spiel am Dienſtag 
Abend wiederholt wurde, machte einer 
der Studenten der Fakultät davon 
Mittheilung, morauf am legten Don- 
nerftag eine genaue Unterfudhung des 
Borgefallenen folgte. 


Schadenfeuer. 


Im Erdgeſchoß des von Dani Besti 
bemohnten Gesäubes, Nr. 916 Eiy- 
bourn Abenue, gerieth in Rz bergan= 

enen Nächt Kehricht in Brand. Das 
ı Seiter theilte fich den beiden angrenzen= 
den Gebäuden mit und wurde erjt ge= 
löfcht, nachdem e3 einen Schaden von 
$3000 verurfadht hatte. Die Yamilien 


von Besti, Karl Tarnow, Patrick Kee⸗ 


gan, Terrence-McFenna und B. Wei- 
land, welche von dem Brande in Mit- 
leidenfchaft gezogen wurden, brachten 
ſich, wenn auch nur nothdürftig beklei⸗ 
det, in Sicherheit. Während der Löſch⸗ 
arbeiten fiel ein Feuerwehrmann von 
einem Schuppen und erlitt leichte Ver- 
Tegungen. 
Aut unaufgeflärte Weiſe entſtand 
n, furz dor Mitternacht, in dem 
den ber hineftfchen Importeure Don 


lches auf ſei⸗ 

Er Beichränkt blieb 
000 Schaden-verurjachte. Einer 
| Jchlief im Laden, 


a 
erei ber Xofeph Junk 
an 37 uns Galle 


B ni 


Sn 
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PORT 


iit Das ideale Tonic 


WEIN 


für ‚die Genejenden, die 


tigen und für Alle, die leicht ermatten. Er wird von Aerzten 


kungsmittel, da er das reinſte Erzeugniß der CTraube iſt. | 


Ale King DOzark Weine find rein, 


Port und Sherry. 


BRANDSVILLE FRUIT FARM CO. 


536—548 ©. Tivifion Str. 


Bevorftchende Bereinsfeite. 


Weihnachts: und Sylveiterfeierlichkeiten find 
von zahlreichen Dereinen in Aus» 
fiht aeftellt. 


Anläglich ihrer auf morgen Nad}- 


mittag 4 Uhr angejegten Weihnachts⸗ 


feier hat bie Südjeite- Turn: 
gemeindeein große Schauturnen 
nebjt Ball vorbereitet, an welchem ſich 
die verſchiedenen Turnklaſſen betheili— 
gen. Das vollſtändige dabei zur 
Durchführung gelangende Programm 
weiſt die folgenden intereſſanten Ue— 
bungen auf: 


Ouverture Orcheſter 


Turnen am Red 1. Knabentlaſſe 
YBlumenreifen = Uebungen...... 1. Mäpdcdentiane 
Keulenſchwingen 2. Knabenklaſſe 
Turnen am Barren 

= Webungen 


Zöglinge 
Mädgentlajie 
Orcheſter 


„2. Knapentiafle 


gen 
. Bereinsturnen an 4 Böden.. 
Mädchentlaſſe 


Tanz⸗ 
. Stabübungen five Mitglieder 
Turnen am MRed.oersenunee 1. Riege der Altiven 


Rah Erledigung der turnerifchen 
Uebungen erfolgt die Befcheerung der 
fämmtliden Schüler. Das Ganze 
Tchließt alddann mit einem großen Ball 
ab. Der Eintrittäpreis zu diefer ©e- 
nuß verheißenden eier beträgt blos 
25 Cent2. 

Der Aurora-Turnberein 
begeht Morgen in Schönhofens Halle 
ebenfall3 eine au3 Schauturnen, Be: 
fheerung und Ball beftehende MWeib- 
nachtsfeter tınd hat hierzu’ daß folgen- 
de reichhaltige — vorbereitet: 


EASpwnmga gu 


— —⸗ 


ter The 
3, Rüpdentlafie, 2. 
2. Mädchenklaſſe, 1. 
3. Uebungen an den Be =. 
4. Mari 
5. Turnen am Barren 
6. 


Abth. 


Er 
Freiisungen hasse 3 
Abth. 


eulenübungen.. 
Knabenklaſie 
Trommler- und Pfeifen-Korps 
2. —— 
—— — und S 

Riege ver Föolingstlaffe 


en erie 


Ringen 


1. Orcheſte 

2. ———— an 3 Pferden Söglingstlaffe 
3. a) Hantelübungen; b)- Stabübungen 

% Knabentlafie 
4. 
5. 


—* —— erhält nad) -Be- 
endigqung ‚der Uebungen das ihm zus 
gedachte Weihnachtsgeſchenk. An die 
Beſcheerung ſchließt ſich alsdann ein 
Ball an, der die muntere Weihnachtsge— 
feufchaft bis zur ſpäten Stunde zu— 
ſammenhalten dürfte. 

In Knuths Halle, Ecke Lincoln Abe. 
und Paulina Straße, iſt auf morgen 
eine von dem Arion-Männer— 
ch o r veranſtaltete muſikaliſch⸗humori⸗ 
ſtiſche Abendunterhaltung nebſt Weih— 
nachtsfeier anberaumt worden. Das 
von viel Verſtändniß zeugende Pro— 
gramm, zu welchem bereits ſeit Wochen 
umfaſſende Vorbereitungen getroffen 
wurden, iſt ein vielberſprechendes und 
enthält eine Anzahl ſeltener Neuheiten. 
Geſangsliebhaber und Solche, die ſich 
auf geſunden Humor verſtehen, werden 
nichts zu bereuen haben, wenn ſie mor— 
gen ihre Schritte nach Knuth's Halle 
lenken. Das raſtloſe Komite wird es 
außerdem weder an einem ſchmackhaf⸗ 
ten Imbiß, noch an einem guten Trunk 
fehlen laſſen. 

Am erſten Weihnachtstage, Mitt- 
woch, den 25. Dezember, findet bie | 


Weihnachtsfeier des Turnvereins 


Vorwärts in deſſen Vereinshalle, 
Nr. 1168 Weſt 12. Straße, nahe We— 
ſtern Avenue, ſtatt. Auf dem Feſt— 
programm ſtehen ein großes Weih— 
nachts⸗Schauturnen, Beſcheerung und 
Ball. Das mit den Vorbereitungen be— 
traute Komite hat bereits Alles aufge- 
boten, um die Feier zu einem großar— 
tigen Erfolge zu geſtalten und ver— 
ſpricht den Feſtgäſten genußreiche 
Stunden. 

Ebenfalls auf den erſten Weihnachts⸗ 
tag bat der Deutihe Krieger=, 
verein bon Chicago fein in ber 
Nordfeite Turnhalle abzuhaltendes 
Meihnrachtäfeft anberaumt. Die Feier 
nimmt bereit? am Nachmittag ihren 
Anfang und befteht aus Konzert und 
Meihnachtsbefheerung. Der herfömme | 
fiche deutfche Chriftbaum wird dabei 
nicht fehlen. Verſchiedene Weihnachts⸗ 
lieder werden nebſtdem in die richtige 
Feſtſtimmung verſetzen. 

In ſeiner Vereinshalle wird der 
Turnverein Garfield am 
Samftag Abend, 28. Dezember, eine 
Spivefterfeier nebit Ball veranftalten, 
wozu ‚bereit3-feit längerer Zeit die nö- 
thigen Anorbnnungen getroffen werden. 
Für einen genußreichen Abend Ieiftet 
ein auß erfahrenen Mitgliedern befte- 
bendes Komite Garantie. 

Der Germania Männerdor 
hat fein diesjährige Kinder-Weib- 
nachtäfeft auf Samftag 28. Dezember 
und feine Shioefterfeier, er Dienflag 
Abend 31. Dezember verleg 

dem Kinderfeite ——— die 

den Schüler um 3 A ein-, 

ftellen. Um 4 Uhr findet ein Finder» 
ftatt, worauf -um halb ſechs der 
Ei vi —— 


Telephone North o839. 


genommen. Unter Anderem wird een re 4 


regelrechte „Minftrel“-Truppe. anfkre 


ten und die Feftgäfte mit allerlei DIE 


unterhalten. Erheiternde Gejangsbor: 


träge und pofjenhafte Schilderungen a 


werben nebjtvem an ber Tagesorbrung "> 
fein. 

Die Thusneldba:Loge Roh 
bom Orden ber Te — 
gedentt am Samftag, 4. Januar m” 
Hoerber’3 Halle, No. 714—716 Blue 
‘land Ape., einen großen — 
kenball zu beranftalten und hat in ber 
ihr eigenthümlichen Iebhaften Weife bes ° 
reit3 mit ben Vorarbeiten Segen, | 
Zahlreiche mwerthoolle Preife find dem 
intereffanteften und originellften Mass 
ten, bie fich borausfichtlich im großer 
Zahl einftellen werben, in Ausſicht gr 
ſtellt. Das Komite, melches bereits ° 
eifrigft mit den Vorarbeiten beichäftigt 
ift, befteht auß den Damen: — 
Dunker, Margarethe Renfer, 
Lindemann, Henriette Schneider, Beate 
Schulz und Henriette Teuchert. 


Blutarmen, die Dünnblir 2 


Am Sonntag, 5. Januar, feiert ne | 


Shmäbijfhe Sängerbundm- 
Holz’ Halle, Ede North Ave. und Lars 
rabee Str, 
Abendunterhaltung, Bühnenauffüheung | 
und Ball beftehenves Meihnachtsfeft, zus 


mweldhem das folgende intereffante — 


gramm in Vorbereitung ſteht: 
1. OQuverture, 55 


„Die vielen Mufitant 
(Schwäbifcher Sängerbund,) 
‚Maritana 


er.) 
Ein Greundfeaftenienk. Komifche Eu mit 

Gelang, für Soli und Chor 

(S hmäkiicher Sängerbund.) 
Botpourri deutjcher Lieder 

—— 

„Grüße an die Sau 

Schwãbiſcher Sinsabunel) 
Weihnachtslieder 


Orcheſter 
Der Kampf mit dem — * 
Szene für 4 Herren. 


— —— — 
Bier Arbeiter verlegt. 


2. 
3. 
4. 


5. 
6. 
% 
8. 


In den MeCormid Reaper Worte 
an Blue Jaland und Weftern Were 7 


wurben geftern Abend vier Arbeiter 


dur flüfiges Metall ſchwer ver⸗ ” 


brannt. Die Leute waren im Begriffe. 3 
einen’ ſchwebenden Schmelztiegel 
reinigen, als die Klappe inter Me i) 
öffnet murbe und das flüffige et 
Ich auf fie ergoß. 
Die Verunglüdten find: u 
George Bierftadt, von No. — 


18. Place; fchwere Brandmunden "am 7 


Zuſtand kritiſch 


Kopf und Körper. 
Vormann, wohnhaft 


Mm. Dant, 


| Rt. 939 Weit 19. Straße; Brandieume 


den am Kopf und den Hüften, fomie 

Scänittmunden an der Hand. x 
Frank Deya, von Nr. 750 Mood 

Straße; Brandmwunden am Kopf und 


| Rüden. 


Andrew Keeta, von Wr. 722 Dei 
18. Straße; Brandivunden am Dem 
— und ſonſtige leichte Verletzun-⸗ 


—— hatte dem Bierſtadt ans — 


gelegt, recht vorſichtig zu ſein und bie 
Klappe exit zu öffnen, fobald er Das 
vereinbarte Signal hören würde. 


ftabt meldete, da3 Signal vernommen 
zu haben, do Dank befahl ihm, noch 


zu warten. Diefen Befehl hatte = 
ftadt mohl überhört, denn er öffnete 


: Klappe und das Metall ftrömte er 


aus. 


Burz’nhütt’n. 2 

244 Elybourn Ave. ift au ieh, 
im Leben und alle Leute, welche ba& 
alte-2ofal und den neuen Wirth Hex 
Otto Bloechl ſchon beſucht haben 
ſagen. daß es in der Wurz' nhüttn 
den Sonntag Abenden am gemi 
ften ift. Auch morgen werden bie be 
den Duettiften und Komiker Zenert u 
Kleinert Tomwie der tüchtige Piat 
alles Mögliche aufbieten, um ben | 
ften 
reiten. 


7, 


td 
* 
u 
— 
* 
— 


Yon Yänmsrrhoiden | eh 
das Meffer veri: 
AmosEroder von I 
— ich mich re 
unterworfen: 


einen angenehihen Abenb zu * 


ſein diesjähriges aus 


er 


Humori iſt iſche 3 


2 


2 





täglih, ausgenommen Sonntags. 
$er: THE ABENDPOST COMPANY 


dpoft«-Gebäude...... . 203 Fifth Ave. 
>  Swilhen Monroe und Adams Gtr. 
IX CHICAGO. 
Ellephon: Main 1498 und 1497. 


iS jeber Nummer, frei in’ Saus geliefert 1 Gent 
ber Sonntagpoft ..0" . ” 2 Gents 
im Boraus bezahlt, in den Ber, 


Ein Prediger in der Witite, 


Berkannte Genie tommen aud in | 


der amerikanischen Politik vor, obwohl 
“fe nicht unter diefem Namen befannt 
Mind. Man nennt fie Regenbogenjäger, 
 Bagträumer oder auch ſchlechtweg 
© Eranfe. - Zugezählt gber wird ihnen 
= Seber, ber fi mit unpraftifchen Res 
© formen bejchäftigt, d. 5. mit Plänen, 
F mit denen fi in der praftifchen Poli— | 
nichts anfangen läßt. Lebtere be 
fteht Befanntlich darin, der Partei oder 
einem beftimmten Kandidaten möglichft 
“Diele Wahljtimmen zu verfchaffen. Sie | 
muß alfo „Yifues“ erfinden, für melde | 
> pie Vollsmaflen erwärmt oder gar be— | 


geiftert werden können. Mit „Doktors | 


fragen“, melde nur den nüchternen 
 »Berftand in Anspruch nehmen, kann fie | 
ih nicht abgeben. Aus diefem Grunde 
it beifpieläweife feine Ausfiht auf 
eine baldige Verbefierung der foae: 
nannten ameritanifhen Rechtöpflege | 


t 
I 


> Horhanden, die geradezu eine Schmad) | 
| 


E für ein gefittetes Land ift, aber von 
ber großen Mafje, die felten oder nie | 
mit den Gerichten zu ihun bat, nicht 
als folche empfunden wird. | 
Der Finanzjekretär Gage fcheint fi | 
ebenfalls als verfanntes Genie zu bes | 
trachten, und mill deshalb aus der amt: 
lichen Familie des Prälidenten Roojes | 
delt ausjcheiven. Nach feiner Anfict, | 
ber er in öffentlichen Reden fomoöl | 
“wie in feinen Sahresberichten mieder- 
holt Ausdrud verliehen hat, rudt das | 
vielgerühmte amerikaniſche Bankweſen 
auf einer ganz ungeſunden Grundlage. 
Die Nationalbanken, die neuerdings 
auch in kleinen Städten errichtet wer— 
den können, haben zwar manche Vor— 
züge, ſtehen aber den von Zeit zu Zeit 
wiederkehrenden Finanzkriſen verein— 
elt gegenüber, und ſind ihnen in Folge | 
deflen nicht recht gemachfen. Weil, mit | 
anderen Worten, jede Bant ihren Kunz | 
ben allein verantwortlich ift, entfteht | 
fehr leicht der Verdacht, daß fie nicht 
ganz ficher ifi und die bei ihr Hinter: 
legten Gelber auf Verlangen nicht aus- 
zahlen fann. So oft alfo das öffent- 
lihe Bertrauen erfchüttert ift, wird ein 
Sturm auf die Banken -unternom- 
men, ber viele erfchüttert oder auch 
= umbläft, troßdem fie durchaus nicht ı 
Fr faul find. Um nun derartigen „‚Runs“ 
Fgeberzeit begegnen zu fünnen,: müffen 
die Banken einen größeren Baargelv: 
borrath halten, als eigentlich nothwen- 
> Dig wäre, und in der Bervilligung von 
Darlehen übermäßig vorfihtig fein. 
Das führt wiederum dahin, daß das | 
Geld mitunter jehr „iheuer” wird, aud ! 
wenn 3 mafjenhaft vorhanden ift. , 
Zhatfählih mird nicht das Geld | 
„inapp“, fondern ver Kredit, aber das | 


Volt begreift biefen Unterfchteb nicht, | 


bejäwert fi) über Gelbfnappheit und. | gearbeitet werden?“ der@auptfache nad 


fordert eine Vermehrung der Umlaufs- 
s mittel, oder verliert das Vertrauen zu 


ben Banken und führt ohne jeden trif: | 


- tigen Grund eine Banif herbei. 

Herr Gage glaubt deshalb, daß eine 
große Zentralbant eingerichtet werben 
follte, zu ber fich die ‚vielen Fleineren 

 Banten verhalten würden, vie die Ein: 
zelftanten zum Bunde. Er will nicht 
gerabezu eine „Regierungsbant” ge- 
gründet haben, mweil er fich des Vorur- 
 Abeiles bewußt ift, das jeit Jadjons 
* gegen ein ſolches Monopol ge— 
errſcht hat, aber er will den National: 
Banken erlauben, eine Art nationales 
- &learing Houfe in’3 Leben zu rufen, 
© ba& durch feine riefigen Hilfämittel je- 
des Mißtrauen im Keime erftiden und 
fozufagen mit feinem Schilde jede ein: 
gelne Nationalbant deden würde. Ein 
Felches Inftitut, meint der Finanzfe- 
fretät, würde. jedem Hinterleger im 
ganzen Lande die Zuverficht einflöen, 
 dap „feine” Bank allen Anforderun- 
geiwachfen ift, meil fie einen fejten 
lt bat. Solange die Zentral- 
Hanf „gut“ wäre, würden auch alle mit 
ihr in Gejhäftsnerbindung ftehenden 

Banken auf ficherem Boden ftehen. 

ach mwirbe fie das Srebitwefen 
im ganzen Lande verbeflern und bie 
 Gejhäftsmelt gegen allau große 
Schwankungen tes Zinsfuhes, fomwie 
gen unvernünftige Erfehwerung des 
tebites jchügen. 
Indeſſen hat weder ver Präfivent in 
feiner erften Jahresbotjchaft ven Plan 
ee unterftüßt, noch 

4 biefer bei den Bolitifern im Son- 

fe Anklang gefunden, € ift ver 

nmand erhoben worden, daß dasVolt 
n bie in der jüngften Zeit erfolgte 
ammenziehung“ oder Berfchmel- 
vieler Nationalbanten nicht gern 

ht md fi der Gründung einer Sen- 
bank erjt recht miderfeken milde, 

6 mit Recht oder Untecht, würde e3 

folde Schöpfung als ben etjten 
tt zur Herbeiführung eines Bant- 
Gelbmo nopols betrachten und ber 
laniſchen Partei vorwerfen, daß 
Nation neben fo vielen anderen 


; Iprüngliche Nem Morter 
| Gefeb vom Kahre 1870, das in 1894, 


> Ber Ahtitunden-Tag.. 


Präfident Roofevelt3 Eintreten — 
in feiner Botjchaft — für den Adhtftun- 
den-Zag hat die Adchtftunden-frrage 
wieder in den Vordergrund des In= 
terefles gerückt und läßt einen kurzen 
Ueberblid über den derzeitigen Stand 
berjelben am Plate erfcheinen. 

Die Forderung, daß die tägliche Ar- 
beitzzeit auf acht Stunden beſchränkt 
werde, ift ſchon alt und e8 hat ihr nicht 
an kräftiger Unterftügung gefehlt, aber 
fie. hat bis jet doch nur ın einzelnen 
befonderen Induſtriezweigen Befriedi⸗ 
gung gefunden. Das gilt für alle 
Staaten und Länder, mit Ausnahme 
Auſtraliens, woſelbſt durch die Bank die 
tägliche Arbeitszeit auf acht Stunden 
herabgeſetzt wurde. Großbritannien 
und bie Ver. Staaten folgen mit 9, 

. 92 Stunden durdjchnittlicher 
Urbeitzzeit, in den anderen Kultur- 
ftaaten wird im Durchfchnitt noch län- 
ger gearbeitet. Hier in den Ber. Staa- 
ten gelang e3 bi jet nur in brei ober 


| bier großen Jnduftriezweigen — mie 


zum Beifpiel im Baugewerbe — ben 
Achtftunden-Tag allgemein einzufüh- 
ten. 

Diefes Iangfaıne Fortfchreiten konnte 
natürlich die Befürworter der Reform 
nicht befriedigen und führte zum Ber- 
fangen nad einjchlägiger Gefeggebung. 
Unfere Staatömänner zeigten fi auch 
bereit genug, den Urbeitern in biefer 
Sache unter die Arme zu greifen und 
fih ihr Wohlmollen und nebenbei ihre 
Stimmen zu fichern, aber jo gut ber 
Wille war, fo Schwach war ihr Können, 
venn der willigen Gejeggebung ftand 
die von ber Verfaffung gemährleiftete 
Sontraftfreiheit gegenüber, die durch— 
greifende Geſetze — Zwangsgeſetze — 
unmöglich machte. Das zeigt die Er— 


fahrung New Vorks, eines der erſten 


Staaten, welche verſuchten, durch das 
Geſetz dem Achtſtunden-Tag allgemeine 
Einführung zu verſchaffen. Das ur— 
Achtſtunden⸗ 


1897, 1899 und zuletzt in 1900 amen⸗ 
dirt wurde, iſt ſehr nachdrücklich und 
klar in der Ertlärung, daß der acht— 
ftündige Arbeitstag der Normal-Ar- 
beitstag fein fol, aber die Beflimmune 
gen des Gefehes jind in Wirklichkeit 
do nur „todte Buchftaben“ gemefen, 
daeben bdanf der Berfaflung oder ber 
Auslegung, die ihr ward, Ablommen, 
„Meberzeit“ zu arbeiten, gefiattet wer- 
den mußten. 

Sm Hinblid auf öffentliche Ange: 
ftellte zeigt fich die Frage in einem ganz 
anderen Lichte. Die Regierung kann 
natürlich die Bedingungen vorjchreiben, 
unter welchen fie auf Kontrafte eingehen 
will, und viele Staaten haben die täg- 
liche Arbeitszeit ihrer Ungeftellten feft- 
gejegt — in der Niegel auf at Stun 
den. Mean dat auch den Verfuch ge- 
macht, verfchiedene Achtfiunden-Gefeke 
dahin auszulegen, dab nicht nur Die- 
jenigen’bon ihnen betroffen werden, 
welhe unmittelbar im öffentlichen 
Dienft ftehen, fordern auch diejenigen, 
melche an der Herftelluna von „Waaren” 
irgend welcher Urt arbeiten, deren Lie— 
ferung (für die Regierung) Privatleute 
fortraftlich übernommen hatten. Die 
Gerichte haben diefe Augdehnung der 
Gejehe jedoch bisher immer für unzu-= 
läflig erklärt. 

Die Schwierigkeit, den Achtſtunden— 
Tag allgemein einzuführen, liegt mohl 
darin, daß die Frage, „wie lange joll 


| doch eine wirihfchaftliche Frage ijt und 
fie fih vom rein mirthichaftlichen 
Standpunfte aus darftelt als die 
Trage, in melcher Zeit 
und höhfte Leiftung des Arbeiterg er- 
zielt? Daß-die Antwort fich ganz nach 


der Urt der Arbeit richten wird und für | 


die verjchietenen Gewerbe und Befchäf- 
tigungen verjchieden ausfallen muß, 
liegt auf der Hand. Ein Beilpiel der 
feltjamen Ergebniffe, zu melchen eine 
allgemeine Durchführung des Adhtftun- 
venplanes führen mag, bietet die Erfah: 
rung, welche der Staat Nem Hork unter 
dem Gefege vom NYahre 1899 machte. 
Der Staat mußte den Schleufenmär- 
tern an Gtaat2lonälen bedeutende 
Nachzahlungen für Ueberzeit machen, 
meil fie länger al acht Stunden im 
Dienjt waren, und obgleich fie Die meifte 
Zeit behaglich in ihren in ber Nähe der 
Scleufen belegenen Wohnungen zus 
brachten und die von ihten in wirklicher 
Ürbeit verbrachte Zeit im Tage faum 
ein paar Stunden ausmachte. Im 
häuslichen Dienfi' und in der Land» 
wirthſchaft iſt der achtſtündige Arbeits⸗ 
tag undurchführbar, aber faſt eben ſo 
große Schwierigkeiten ſtehen der Durch⸗ 
führung des Gedankens auch in vielen 
anderen Erwerbszweigen gegenüber, 
wenn ſie dort aucd nicht ſo offenſichtlich 
ſind. 

Wenn unter ſolchen Umſtänden für 
alle im öffentlichen Dienſt arbeitenden 


Leute — gleichviel welcher Art ihre Ar⸗ 
beit iſt und wie lange der durchſchnitt-⸗ 


liche Arbeitstag in derſelben Arbeit im 
freien Wettbewerb iſt — der Achtſtun—⸗ 
den⸗Tag eingeführt wird, ſo wird da⸗ 
mit eine bevorzugte Klaſſe geſchaffen 
und ein Zuſtand, der viele Schäden im 
Gefolge hat, ohne den Nutzen zu brin⸗ 
gen, ben die Befürmorier des gleichmä⸗ 
Bigen Achtflunden-Tages für alle öf- 
fentliche Arbeit in Ausficht ſtellen. Hier⸗ 
für ein Beijpiel: Die Stadt Nem Hort 
zahlte laut Gefeg ihren Tagelöhnern 
$2 den Tag, während ber Pribatunter- 
nehmer nur $1.50 zahlte. C& murbe 
Prophezeit, daß dadurch der Tagelohn 
allgemein auf $2 gebracht werden wür: 
de. So fam e8 aber nit. Die Nachfra- 
“ge nach den befler bezahlten Stellen im 
Häbdtifchen Dienft wurbe fo groß, daß 
bald eine Art Handel damit betrieben 
wurde unb jchließlich ber Arbeiter bag 
Mehr an den Stellenvermittler — ben 


Ga er ba u mehr Ah Sa | 
ırb ‚entlaf nd da die guien Ar⸗ 


T zu widerrufen. e EB ac 
| geben, wenn der „Staat" — bei glei= 


wird bie befte | 


dertufen ¶ Aehnlich würde es auch 
ch em Lohn — den tündigen Ar⸗ 
beitstag einführen wollie in Erwerbs⸗ 


äweigen, in benen fonft 9 ober 9% 
Stunden gearbeitet wird. 


_—— 


QArbeitsiofe in Deutihland. 


Die von dem Privatbozenten Dr. 
Kran berauögegebene „Arbeitämarfi= 
orr.“ wirft die Frage auf: „Wie viel 
Arbeitälofe 


Reise gibt ed im Deutfchen 
eich?“, 


und antwortet darauf, daß 


nach den Umfragen ber Berliner Zen- 


tralftelle für Arbeit3marktberichte ge= 
genmärtig in den Großflädten der Pro- 


zentfaß der Arbeitslofen auf 7—10 ! 
v. 9. der Arbeiter anzuſetzen iſt. Da⸗ 


bei kommen allerdings ſehr günſtige 
Ausnahmen vor. Die Städte Königs— 
berg, Danzig, Stettin, Altona und 
Hamburg, die im Jahre 1895 unter 
einer ziemlich ftarfen Depreffion ftan- 
ben, haben in diefem Yahre eine ber- 
bältnigmäßig geringe Arbeitslofigkeit. 
Namentlih in Hamburg liegt der Ar- 
beitämarft angenbliälie no günftig, 
nur unter den Hafenarbeitern macht 
fi Arbeitslofigfeit allmählich ftärker 
bemerfbar. Düffelvorf ift ebenfalls 
bon erheblicher Arbeitzlofigfeit frei. 
Um fo ftärfer dagegen laftet da& Ge: 
Ipenft der Beichäftigungslofigkeit auf 
Städten wie Bredlau, Barmen, 
mund, Yachen, Dresden, Chemni und 
bejonders Berlin. : In Breslau bürf- 
ten zur Zeit minbeftens 10 v. 9. ber 
Arbeiter außer Beihäftigung fein, in 
Dresden eher'noch mehr. Bringt man 
für die mittleren und Eleineren I$ndu= 
ftrieflädte auch nur den Prozentfaß der 
Zählung von 1895 (2,8) in Anfchlag, 
fo erhält man für diefe 210,000 und 
im Ganzen etwa 500,000 unbeſchäf⸗ 
tigte gemerbliche Arbeiter im Deut- 
fen Reich, d. ı. etwa 4,8 v. 9. der ge= 
mwerblichen Urbeiterfchaft. Diefe Zif- 


fer meicht nur in geringem Örade bon 
den Ergebniffen ber 


Statiftif ab, 
| 
| 
| 
| 


Krankenkaſſen⸗ 
die die Berliner Halb— 
monatsſchrift „Der Arbeitsmarkt“ nun 
ſchon ſeit einigen Jahren führt. Da— 
nach iſt, ſeitdem die Kriſe begonnen 
hat, das iſt vom Juni 19000 ab, bis 
Oktober 1901, die Zahl der Beſchäftig— 
ten um rund 4 Prozent zurückgegan— 
gen. Das Mehr von 0,8 Prozent rührt 
aus dem Angebot der neuen Arbeits- 
fräfte her, die in ben gemerblichen Be- 
trieben zur Zeit nicht unterfommen 
fünnen. Die „Arbeit3markt-Sorr.“ 
ichließt ihre Ausführungen mit folgen- 


der Mahnung: Die Zahl von einer hal-- 


ben Million ift groß genug, um zu ern- 
ftem Nachdenten über Mittel zur Ab: 
ls anzuregen. Aber fie ift anderer- 
eit8 auch nicht fo groß, daß fie zur 
Verzweiflung Anlsß gäbe. Die Ar- 
beitslofigfeit Diefe Winter hält fich 
bi3 jet innerhalb ber Grenzen, in be= 
nen durch rechtzeitige Maßregeln von 
Staat und Gemeinde ausreichende Ab- 
hilfe gefhaffen werden fan. 


Eitel Klatſch. 


Aus Paris wird unterm 5. Dezem⸗ 
ber mitgetheilt, daß die ſämmtlichen 
Gerüchte über die angeblich zwiſchen der 
jungen Königin Wilhelmine bon Hol- 
land und ihrem Gemahl, dem Prinzen 
Heinrich, eingetreiene Entfremdung, 
aus der Luft gegriffen und theils durch 
das „Bureau Reuter“, theild durch fo- 
zialifiifche WBlätter verbreitet worden 
find. Schon wegen der deutfchen Na: 
tionalität des Prinzen wurde der Übe- 
zwiſt bereits in Pariſer Geſellſchafts— 
kreiſen mit unverkennbarer Schaden⸗ 
freude erörtect. Der Vertreter der ein- 
flußreichen Parifer Zeitung „Zemps“ 
| im Haag meldete Hingegen in beren 
Nummer vom 5. Dezember, daß er aus 
dem Munde ber beroorragenditen Mil- 
aliever der holländifchen politifchen 
Melt erfahren habe, daß biefer Zwiſt 
nicht befiehe, nie eriftiet habe und daß 
die Ausftreuungen darüber auf eine 
niederträchtige Klatſch- und Verleum⸗ 
dungsſucht zurückzuführen ſeien. Die 
Königin liebe den Prinzen, und ihre Zu⸗ 
neigung ſei noch immer im Wachſen be⸗ 
griffen; die Gatten bildeten ein Muſter 
ehelichet Liebe. Sozialiſtiſchen Blät⸗ 
tern ſeien alle Gerüchte über die Ver⸗ 
ſchuldung des Prinzen zuzuſchreiben, 
ebenſo die Mär, als habe bie Königin 
ihrem Gatten in Dobbin ein herrſchaft⸗ 
liches Gut für 1,500,000 Mart ge⸗ 
kauft. Wenn der Prinz während der 
jüngſten Krankheit der Königin der 
Jagd obgelegen, ſo habe ſie ihn ſelbſt 
dazu ermuntert, ſintemal ihr Zuſtand 
zu keinerlei Beſorgniſſen Anlaß gege⸗ 
ben habe. Des Prinzen Maßnahmen 
gegen Wilddiebe ſeien gleichfalls über— 
trieben. Die Gegner des Ihrones ver- 
griffen fich eben an ihm, da fie fi an 
die Königin nicht beranmagten. Der 
"Brinz fei ein Mann von einfachen Ge- 
mohnbeiten, der fi in verdienftooller 
Weiſe mit ber Uebermadung ber be 
trächtlichen zu Schloß Loo gehörigen 
Ländereien bejchäftige. Auch babe er 
mit Eifer den Vorfiß über verfdiebene 
landwirthſchaftliche Vereine übernom⸗ 
men. Daß er ſich nicht zum Mitglied 
des Staatisrathes habe ernennen laſſen, 
ſei ſeht wohlgelhan geweſen ſonſt hätte 
man ihn noch eimer ungebübrlichen Be: 
einfluſſung der ‚Öffentlichen Angelegen- 
heilen beſchuldigt. der Verdacht. 
daß er einen moral Drud auf die 
Königin übe, 


m ben. 
Der ana betre jo enden m ein 
weiſer — zwiſchen 


ihm und der 





Dort⸗ 


Warnung. 


Einige Lefer der „Abendpoft“ find 
; bon einem Agenten beſchwindelt wor⸗ 
| ven, ber fich ala-ein Bepollmächtigter 
| biefed Blattes ausgab und Aufträge 
| für Kreidezeichnungen entgegennahm. 
‚Die Aufträge hat er nicht ausgeführt, 
und das im Borauß bezahlte Geld 
ſowie die ihm anvertrauten Photo- 
graphien hat er unterfehlagen. Da die 
„Abendpoft“ feine Nebengeihäfte - be- 
treibt, fo Tann Jedermann, ber in 
ihrem Namen Bilder, Bücher, Näh- 
maſchinen oder fonjt etwas verkauft 
oder als fogenannte Prämien anbietet, 
ohne Weiteres al3 Betrüger angefehen 
werben. 


— — 


Straßenbeleuchtung. 


Am 4. Januar werden die Angebote 
auf die ſtädtiſchen Kontrakte für Stra⸗ 
hßenbeleuchtung eröffnet werden. Stadt⸗ 
elektrikerW Ellicott hat, um mehr An—⸗ 
gebote zu erhalten, die Stadt in ſieben 
Beleuchtungs-Diſtrikte eingetheilt, wie 
folgt: 1. Der Bezirk nördlich) von Ful- 
lerton Abe. 2. Die Gegend er 
Fullerton und Chicago Ave. 3. Zi: 
Then Chicago Ane. und 12. Sir. 4. 
Zimifchen 12. und 39. Str. 5. Zmwifcheh 
39. und 63. Str. 6. Zmifchen 63. und 
100. Str. 7. Die Gegend fühlich von 
100. ©ir. 

Die zu liefernde Beleuchtung darf 
mittel3 Elektrizität, Ga3 oder Gafolin 
beforgt werden. Elektriſche Lampen 
find je eine auf jedes Straßengeviert 
anzulegen, Gaslampen je 4 und Gafo- 
lIinlampen je 2. Herr Ellicott beabfidh- 
tigt übrigens, eine große Zahl der Ga= 
folinlampen verbefjerter Konftruftion 
in Dienft zu ftellen, von denen jeit eini- 
ger Zeit in Englemood fünfzehn per: 
fuchameife im Gebraud find und dort 
allgemein zufrieden flellen. Diefe Lam= 
pen geben unter 40 Pfund Luftprud, 
der mittel3 einer pneumatifchen Bor- 
fehrung auf den Gafolindehälter au2- 
geübt wird, ein Licht von 500 Kerzen 
jtärfe. 


Geftrandect. 


Auf dem Riff im See, in Höhe'pon 
46. und 47. Straße, firandete geflern 
Abend der Schlepppampfer „General“, 
Eigentfum der Dunham Toming & 
Wreding Company. Er wird von Fa- 
pitän MePBherfon befehligt und fuhr 
am Freitag bon Sault St. Marie nad 
Chicago ab, um hier ausgebeflert zu 
werben. Die Bemannung befteht aus 
fieben Köpfen. eltern Abend wurden 
Nothfignale gehört, die von der Rich- 
tung bes Riffes zu fommen jchienen. 
Es wurde das Feuerboot „Illinois“ 
dem bedrängten Fahrzeug zu Hilfe ge— 
ſandt, doch kehrſe die „Illinois“ un— 
verrichteter Sache zurück; ſie hatte den 
Dampfer nicht finden können. Heute, 
bei Tagesanbruch, wurde das Wrack 
des „General“ auf dem Riff geſehen. 
Die Schleppdampfer „ZI. I. Morford“, 
„Perfection“ und „Scent“ haben fi 
nach der Uinfaljtätte begeben, um das 
geftrandete Schiff, wenn möglich, wie— 
ber flott zu maden und in den Hafen 
zu bugjfiren, in jedem Falle aber die 

| Schiffämannjchaft zu reiten. 


Kurz und Neu. 


* Berftaubte Dokumente, welche feit 
Monaten im Gewölbe der County-Be— 
börde gelagert Hatten, wurben geftern 
während einer Gitung bed Komites 
für öffentlichen Dienft zu den Aften 
gelegt. Eines der Dokumente war eine 

| Bittfehrift der Bewohner des Tomn of 
LHond um Trennung der Ortjchaft in 


| zwei Zomnfhipe. Eine folhe Tren- 


nung murbe im vergangenen Sommer 
vom County⸗Juſtiz⸗Departement für 
ungeſetzlich erklärt. Das andere Do— 
kument enthielt den im vergangenen 
Frühjahr gemachten Vorſchlag, das 
Recht der Eintreibung der rückſtändi— 
gen Steuern gegen eine Kommiſſion 
bon 50 Prozent zu vergeben. Dabei 

tten Die Leute, melche den famofen 

lan ausbedten, ein gutes Gefchäft ge: 
‚mat, da vom Eounty-Anmalt, der in- 
zwiſchen mit der Eintreibung rückſtän⸗ 
diger Steuern betraut wurde, deren im 
Betrage von 15,000 Dollars während 
ber legten jeh3 Wochen eingezogen mor= 
ben find. 


* Der Motormann Dito H. Qempfe 
wurbe gejtern Abend an 46. und North 
Avenue, al er im Begriffe war, den 
Yangtorb an dem von ihm bedienten 
Straßenbahnwagen der North Abe.- 
Linie herabzulaflen, von einem ande— 
ren- Straßenbahnwagen getroffen. 
Zmifchen die beiben „Card“ gepreßt, 
erlitt er VBerlegungen am linten Schen- 
fel, die feine Ueberführung nad) dem 
St. Elifabeth-Hofpital nothmwendig 
machten. 

* Die zweijährige Minnie Savesti, 
welche durch das Umkippen eines mit 
tochendem Wafler angefüllten Keſſels 
Schwere Brühmunden erlitten hatte, 


wurde geftern Abend von ber elterlichen. 


Wohnung, No. 218 Marwell Straße, 
—* dem Michael Reefe-Hofpital ges 


* Das Nord Clarkftraßen-Fabel riß 

gefemn Abend 10 Uhr zum fünften 

ale — a ehe ten ſ⸗ 

fagiere mu entweder a Ur 

Rappen nad) Haufe begeben ober 

i eine Stunde warten, biß ber 
Schaden ausgebefiert war. 


Ein alter Feind 
Gesundheit und des —* 
rer 


5. | 
berporagender Blumenhändler in Nem 
York, feit Kurzem aber hier im Ge- 
bäude No. 2202 Michigan oe. etablirt 
mar, mutrbe heute in einem an ben La- 
den grenzenden Zimmer, an Leuchtga3 
erjtidt, von feinem Sohne Charles X. 
Rlunder, vorgefunden. Alle Anzeichen 
deuten darauf Hin, daß der Unglüd- 
lihe Selbftmord begangen bat, da 
jämmtliche Gashähne im Zimmer an- 
gebreht, die Thür und Fenſterritzen 
aber mit Zeitungen jorgfältig verftopft 
waren. Man vermuthet, daß geichäft- 
liche Rüdihläge und finanzielle 
Schwierigkeiten dad Motiv der That 
waren. 

Klunder war 65 Jahre alt, fam 
bor mehreren Jahren nach Nem York 
und brachte e& von Kleinen Anfängen zu 
einem ber herborragendften Blumen 
händler. Er fol in Getreibefpefula- 
tion viel Geld verloren haben, fiebelte 
dann nad Chicago über und eröffnete 
ein Geihäft an State Str. Der Um- 
faß entjprach feinen Erwartungen nicht 
und er berzog nah Michigan Avenue, 
Freitag Abend fehrie er nicht nach fei- 
ner Wohnung, Nr. 3204 Vernon Übe., 
zurüd, Da er aber oft des Nachts bei 
Freunden auf der Norbfeite jchlief, To 
ängftigten fich feine Angehörigen über 
fein Yernbleiben nicht. 

Klunder wurbe vor Yahrezfrift vom 
Bundes-Diftriftägericht feiner Schul» 
den 108 und ledig geiprochen. Er fol 
fich in lebter Zeit feinen Nachbarn ge= 
genüber über bie fchledhten Gejchäft 
beflagt haben. 

— 


Augendliher Bandit. 


Der 10jährige Charles Bohne hatte 
fich heute imBolizeigericht auf den Vieh- 
böfen megen GStraßentaubes zu ber- 
antworten. Als Kläger gegen ihn trat 
ber gleichaltrige Lee Plumb von Nr. 
4846 Lamwdale Avenue auf. Er er— 
zählte, daß feine Mutter ihm 50 Cents, 
das lebte Geld im Haufe, gab, um ba= 
mit Lebensmittel zu kaufen. Er Batte 
5 Cent3 für Fahrgelb verausgabt und 
Stand an der Edle von 47.Str. und Aſh— 
land Avenue, als ihm der Angeklagte 
mit den Worten gegenüber trat: „Gib 
mir das Geld da in Deinem Fauft: 
handſchuh und fpreche fein Wort! ch 
bin ein Räuber und verbitte mir alle 
Ausflühte!” Ehe er fich noch von fei- 
nem Schreden erholt hatte, hätte der 
jugendliche Bandit ihm den Handbichuh 
abgefireift und fi mit ihm und bem 
darin befindlichen Gelde aus dem 
Staube gemadt. Der Miffethäter 
wurde eine halbe Stunde fpäter in einer 
Südfruchthandlung verhaftet, wo er in 
Najcereien fchmelgte. Er mar geftän- 
dig und wurde dem Jugendgericht über- 
wieſen. 


* Der Präſident des Stahltruſt, 
Charles M. Schwab, wird heute Abend 
gelegentlich eines Feſtmahls in Kins— 
ley's Bankettſaal vor dem Chicago 
Bankers' Cluh einen Vortrag über 
„Induſtrieverſchmelzungen und ihre 
Wirkungen auf die arbeitenden Klaf- 
fen“ halten. Der Vorfiter der India— 
napolis Monetary Commijfion”, 9. 9. 
Hanna, wird über „Nothwendige Fi- 
nanz=-Gefeßgebung” reden. Controller 
Ridgeley fpricht über „Das kommende 
Sahrhundert“ und . Profefior 3. B 
Huggett über „Die Gelegenheiten de3 
jungen Mannes”. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die fchmerzlihe Mittheis 
lung, daß unfere gute und liebe Mutter und Grob: 
mutter 

Anna GChriftine Dorothea Steinhoff 
Freitag Morgen, um 10 Uhr, im Alter von 72 Yad: 
ten und 7 Monaten janft entfchlafen if. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 22. Dezember, 
um 3 Uhr Nachmittags, dom Sterbehauje, 2112 
Lowell Ave. (Jepin art), per Kutichen nach dem 
Mt. OlivesFriedhofe.. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 

rnit und serdinand Steinhoff, Söhne, 

Augusta Kamm und Hatie Brammann, 

öchter, nebit Enteln und Entelinnen. 


Nahruf! 

Shlumm’re janft, Du gute Mutter, 
Die Du_uns haft jo geliebt; 
Du wirft uns jg ’mohl verzeihen, 
Wenn mir haben Dich betrübt. 
Ud, Du baft’3 jest überwunden, 
Manche jchwere, harte Stunde; 
Mandien Tag und mande Nacht 
a Du in Schmerzen zugebradt. 

taudhaft haft Du _}ie getzagen, 
D merzen, Deine Blagen, 
Bis der Tod Dein Auge briht — 
Do vergeffen wir Did nicht! 


Todes⸗Angeige. 
teunden und Belannten die tıauri i 
uf unfere geliebte Gattin und Mutter Mae, 
Mary Robredt 
am Donnerstag, den 19. Dezember, um 12 N 
Mittags, geftorben if. Die Beerdigung findet = 
Montag, den 23. Dezember, dom Trauerhaufe, _12 
- Sangamen, um 10 Uhr Vorm., nad der St. 
Meters:Kirdhe, Clark ımd Bolf Str., und von dort 
nah dem St. Bonifazins-Gottesader ftatt. Die 
trauernden Sinterbliebenen: ü 
55 a breit, & | 
atth. 3%, unt o ‚ Söhne. 
Anna E er und Barbara Reding, Veter. 
Beter Redina und Florenz Kefer, 


twiegeriöhne. 
Neiie Mobrcht Säiiegertogte 
nehft Enten ——— 


Zodes: inzeige. 
— — 


Billie ö 
im Alter von 1 Yabr, 7 Monaten und 6 : 
forben if. 8* A 


tag, den 22. Desember, Date een am Sonns 
baufe, 39 a dem 


vn und Belannt 
daß unfer geliebter Sohn 


br, dom Trauer» 


it 
, ZN. Marihfield Upe., ims 
Friedhofe. Um ſtille e Fee — * 
den Hinterbllebenen: 


Biliam und Marh Wil, Eltern. 
YBrthur Will, 38 
@ifa und Gertrud Schweſtern. 
bes.eimeioe. 
d die 
a een tranrige Nachricht, 
— DE ee 
im er von 71 Jahren und 7 Moneten am 21. 
Dezember, ftorben i VBeerdig 
findet * am — —8 Sem 
ae und bon da nad) dem St. Die Gert: 
ader. Die trauernden SHinterbli 


Fre Solzgerm 


. Klumber, der früher ein 


— ——— | 


| 


KRET 


Frie dericke Sall wachs 


nad) ef. Beamten werden 
erfucht, um 12 Uhr in der Logenhalle anmeiend zu 
fein, um_ der berftorbenen Schweſter die letzie Ehre 


zu eriweifen. 
un Bold, Präfidentin. 
ite SHoflmann, Sekretärin. 


Todes⸗Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde True Bröder No 60. 


Den Beamten und Brüdern zur traurigen Nach— 
richt, dab unser Bruder 
Joyann Grotzti 

am Donnerſtag, Abends 6 Uhr, nach kurzem Krank⸗ 
ſein an der Lungenentzündung im Hertn verſchie— 
den iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 22. Dez. 11 Uhr 3 
4349 YJufline Str. nad der St. Auguftina-fird:, 
51. und Yaflin Str, und von de nad Wihland Une. 
und 49. Str.:Depot, nah dem St. Mariensfried: 
bof. Die trauernden Brüder der Plattdeutichen 
Gilde true Bröder Ro. 0. 

cury ©. Niled, Meifter. 

ugene T. Kind, Schreiber. 


orm,, vom Zrauerhanje No. 


Todes: Anzeige. 


Alten Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, Daß unfere innigft geliebte Tochter und Schiwe- 
er 


Baulina Senfert 

im Alter von 14 Jahren und 9 Monaten am Frei— 
tag, den 20. Dezember, - felig ini Seren -entichlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
3. Dez, 1.Uhr Vormittags, vom Trauerhauje Ro. 
5223 Zaflin Str. nad der St, Auguftus-ficche, 51. 
und Saflin Str., und vom dort per Eijenbahn nah 
dem St. Marien-Gottesader. Die trauernden Hin: 
terbljebenen: 

Michael und Sadina Seufert, Eltern. 

Anton und Marie Seufert, Seiäwiiter. 


Zodes:- Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige Rache 
richt, daB mein geliebter Gatte und Vater 
Fred Solzermer 

am Donnerftag, Nahmittag um 34 Uhr plößlich ges 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag, Nahmittags um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 175 
Eenter Str., nah Rojehill. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Minna Holzermer, Gattin. 

Konrad, Zohn und Freddie, Söhne. 

Minna, Tochter. 

Frieda Appel, Nichte, do, fri,ja 


Zoded- Anzeige. 


G? hat dent Heren Über Leben und Xo» gefallen, 
unjere geliebte Tochter und Schmweiter 

2iltie | 
im Alter von 15 Jahren zu jih in die Ewigkeit ad: 
zurufen. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 2. Dejember, Mittags 12 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 132 Biifell Str., nah der St. Jalobi⸗ſtirche 
und bon ta nah dem Eomcordia-Gattesader. Am 
ftille Tyeilnahme bitten die frauernden Eltern: 

Henry Schlote und rau 


frfa nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 
Allen Freunden und Verwandten die traurige 
Nachricht, dab unjer lieber Sohn und Bruder 
Rricdsih Mebel 
im Alter von 3 Jahren 7 Vtonaten am 19. Dezems 
ber jelig im Herrn entjchlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am "Sonntag, den 22, Dezember, um 1 
Uhr, vom Xrauerhaufe, 38 3. Str., nad der ev.: 
Iuth. Dreinigteits3sKiche, Ede 5. Pl. und S. Canal 
Str., von da nad dem Graceland-Gottesader. 
Billiam und Anna Rebel, Eitern. 
2ouifa, Schweiter, nebjt Verwandten 
fria und Bekannten. 


Geftorben : Uueuita Egaerd, 229 24. Place. 


Beerdigung von der Wohnung ihres Bruders Albert, 
%05 Wentivorth Ave, am Sonntag, den 22. Dez., 
um 1 Uhr Nahm., nah dem Graceland:Friedhof. 
Lonis, Carl, Albert, Emilie und William Eggers, 
Geſchwiſter. frfa 


Dantianung. 


Allen Hreunden und Belannten, und befonders der 
Gilde Uhland Nr. 17, für die prompte Auszahlung 
des Geldes, und dem Baitor John für die troit- 
reihen Worte am Sarge meines Tieben Gatten: jpre: 
hen wir hiermit unferen berzlihen Dant aus. 


Balerie Gamfel, Gattin: 
Glara, Selen, Sillie Samifel, Kinder. 


GharlesBurmeister 
Feihenbefatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. —R 


Alſe Auftrãge pũnuſttſich und biſtiaſt beſorgt. 


POWERS’ 


Leon Wachsner 
Siegmund Selig 


Sonntag, den 22. Dezember 1901, 
14. Abontnements-Vorstellung. 


Zum Neu! Der Neul 


== | Bachjeilsiag!! 


Ehicage. Shwanf in 4 Alten bon 
—l Wolters und RönigsbrunnsSchaup. 
7 Site jest zu, haben. she 


Weihnachts- Feier 
nebit Abend · 
Unterhaltung und Ball 


—veranftaltet pom— 


Shwäbiidhen 
Sängerbund 


Souutag, den 5. Januar 1902, Nacım. 4 Uhr, 


in 
Folz’ Halle, North Ave. u.2arrabee Str. 
21,30.) —4ian 


Deutiches 
Theater in 


— — 


Aurora Furn-Verein. 
Weihnachtsfeier 


Schauturnen und Ball, 
Sonntag, Den 22. Dezember 1901, 

m Shönhbofens Halle, Ede Milwantel u, 
Alblarnıd Ave, — Anfang 4 Uhr Nachm. 0318,21 
Erfte große Spiveiter = Feier, 
verbunden mit 
Beihbnadhtöbeiheerung, 
veranftaltet bom 
Magdeburger Club, 
am Dienftag, den 31. Dez; 1901, in ve Sähiller: 
arte 1 Wells Str., nahe North Apınue. — 
nfang 8 Uhr Abends. — Eintritt für Herr und 
2 c im Vorvertauf, an der Kafie Sc dıe Per: 

on. 


Große Weihnadts-Beidjeerung! 
....berbunden mit.... 
Schaunuturnen!t! 
„...der Kinderklaifen de3.... 


Sozialen Turnverein 
am Mittwod, den . Dezember 1901, in: der 
Sozialen Turnhalle, an Belmont Ude. und Paulina 
Str. Tidets, Z3e für Kerr und Dame. Anfang 


7 Übe, — Rapellmeifter: John Meinten. 


Großes 


nifaciusGottes: | 7a 


Ad. —i 


u, 
— 


LOW’S 
schule 


* 
— —2 
u 


—2 — ot E 
Mi a 4— 


Samflag, 21., 


Saläre 


a 
werden ‚Ungeftellten bezahlt, die 
Unzeigen zu fchreiben und den 
Geſchafts Umſatz zu vermehren 
verſte hen. 


“se + THE 


METROPOLITAN 


BUSINESS COLLEGE 
SCHOOL Or Anvenrisına 


wird, Guh die Runft de$ Ans 
jeigens lehren, jo dab Ahr bie 
Keuntniſſe auwenden könnñt. 


Monroe Str. und Michigan 
Ave., Chicago. 


— 


OMM 

Bereitet Euch auf eine gute Stellung vor, indem 
Ihr Schonſchreiben lernt, ebenfalls Stenogtaphie, 
Typewriting, mittelſt unſerer neuen und populären 
Touch⸗Methode, Buchhalten, Handelsrechte, Korre⸗ 
ſpondenz. Rechnen u. ſ. w. Durchaus moderne, zeit⸗ 
gemäße Failitãten. Geſchidte, erjahrene Lehrer. 83 
Jahre unter derſelben Leitung. Wenn Ihr im Ges 
ſchäft erfolgreich ſein wollt, beginnt richtig, indem 
Ihr die beſte Schule beſucht. Spezielle Klaſſen in 
Spaniſch während des Abends. 


Winter-Termin am 2. Jannar 


eröffnet. 
Tag- und Abend-Klafſen. 


Abend⸗Klaſſe in 
Anzeigen 


beginut am 6. Januar. 


Spredt vor, jhreibt oder-telephonirt, Central 31, 
wegen Brofpelt. 


METROPOLITAN BUSINESS COLLEGE, 


Michigan Avenue und Monrose Strasse, 
CHICAGO. 


Ein Ihönes und paflendes 


Weihnachisgelchenk. 


Eine EDISON 


Talkıng Machine 


Die nenefte 


Edison Talking Machine 


ift ohne Zweifel die allerbeite 
in der Welt. . 


Kommt, hört fie, und überzeugt 
== Euch. I 
Allerneuefle deulfche u. englische Records 


(Siüde) in großer Auswahl bei mir zu haben. 


GUS.LANGE, 
‘563 W. Chicago Äve,, 


Ecke ‘Wood Str. 


John Brod 


Tlorift und Bekorateur. 
616 Wells Str. 867 Milwaukee Ave. 


Täglich Frifde Schnittblumen 
aus meinen eigenen Grünhäufern. 


Topfpflanzen und a 
Weifnadts + Dekoralionen 


jeder Art. Bihigfte Preife. 


— — — 


VOLKS-GARTENM, 


198-200 Ost North Ave. Hy. Fischer, Gigenth. 


Konzert jeden Abend! 
— * e * ! “ 
Seiten. 32: 20. großes Exfra-Konerf 
ausgeführt von folgenden Künftlern: 

Unna und Mirzl Rehwald, Carrie Winner, Berte 
BVofini, Chas. Balmer, Zony Zimmermann und 
Jean Grobe. 

Am Mittinod, den 25. Dezember, als am erften 
Feiertage: Große Weihnahts-Matinee und Mbends 
BDorftelung. Anfang Samftag 7 Uhr, Sonntag 
2.30 Uhr Nachm. 

—MAin tritt tro e 


Wurz'nhütt'n, 
ı4 Olybourn Ave. 


; 24% 
Eonutag, den 22. Dezember, Abends 6 Uhr, 
‚ findet ein : 


KONZERT 


mit gewähltem Programm jtatt. — Die allbefannten 
Duettißen — LEHNERB und KLEINERT— 
werden in ihren fomijhen Gejangs:Vorträgen das 
Belte bieten; ebenfo ift für aute Auftrumentalmijit 
beitens geforgt. Zu biefer genußeeichen Abenbunters 
haltung, ——— mit Xanz, Jadet ergebenft eim 
Otto Bleichl, Fıigenthümer. 


‚ — 


Tivoli Palm-Garte 


149-151 Dft North Avenue. 
GAuftav Diedmenn Eigenthümer. 
Abend, Sonntag Rachm. u. Abeud: 

l 


Konzertu. — 


b 
Fofel Sumpazi Fagabundus.  Boflel 


Mordfeite Sängerhalle, 
254 Oft North Ave, 

| und Sonntag, * Deubr. 

— Baal Sin, Massen I 


Acchtung! 
Deutſche Hod Carriers. 


den 29. Dezember, 


Am Sonntag, 
. findet »Berjammlung 2 5* 
Bea { und andere » | 
Ki vor. , Ale itgtieder foßten anmwejend 


Etwas Rene, 





— AVENUE AND — 8* 
teen. 
Unfer Laden wird morgen, 


Sonmlay, den 22. Dezember, 


den ganzen Tag offen 


lein. 


W. A. Wieboldt & Go. 


Lokalbericht. 
Banditenſtreiche. 


Der an Van Buren und Throop Sir. 
etablirte Schankwirth Dominick Briz— 
zelara und ſein Schankkellner Minos 
Beals wurden geſtern, als ſie am war— 
men Ofen ſaßen, von zwei Banditen 

überfallen. Dieſe zwangen den Wirth 
unter Bedrohung mit dem Tode, eine 


große, deutſche Dogge in ein anders tal mit dem Hausarzie Dr. Ebans. 


fie ihn um Kleingeld, welches er bei ſich Da ſich in der linken Niere des Kran— 


Zimmer au fperren, dann erleichierien 


trug, nahmen Beal3 eine goldene Uhr 


4 
2 
i 
| 
| 


ten darın Beide in den Eisfchranf, Sie | 
plünberten fodann in aller Seelentube | 


den Kaflenapparat um ven aus $75 be= 


ftehenden Inhalt, führten fih mehrere | 


Dutend Glimmftengel zu Gemütbe, 
goffen mehrere Rachenpußer hinter die 
Binde und verfriimelten fih. Bizzelara 
und Beals Erochen, als die Quft rein 


war, halberfroren aus dem Eisfchrant | 


und benadrichtigten die Polizei, welche 
auf die Räuber fahndet. Brizzelara ift 
Mitglied der Yirma Brizzelara Bros., 

die mehrere Wirthfchaften auf det Met: | 
Teite befißt.. Mor zehn Jahren wurde 
er in demjelben Lofal überfallen und 
derartig miphandelt, dag er brei Mo- 
nate in einem Hofpital darniederlag. 
Beals ift Schon fünf Mal von Räubern 
überfallen morben. 

* 


Unter Dampfleitungsröhren im hin— 
teren Theile des Ladens von W. H. 


* * 


| 
| 


| 


ab, ein altes Yamilienftüd, und ſperr⸗ entfernt 


Die Krankheit des Staatsanwalts. 


Die Aerzte d e83 Gtaatsanmwalts 
Charles ©, Deneen haben befannt ge: 
geben, daß ihr Patient nicht an der 
Blinddarmentzündung leidet, wie ur: 
ſprünglich angenommen wurde, ſon⸗ 
dern daß er mit einem Nierenleiden be- 
haftet ift. Die Erklärung erfolgte nad) 
einer DBerathung der Werzte Fran! 
' Billing, Wm. R. Duine und Dr. 
Webjter vom Englewood Union-Hofpi- 


ten angeblich ein Stein befindet, der 
werben muß, eine berar- 
tige Operation aber höchjft gefährlich 
für das Leben des Patienten werden 
lann, ſo fieht man der Entwidelung 
bed Leidens mit Beſorgniß ‚entgegen. 
Der Krante wünfcht, ehe er einer Ope- 
ration unterzogen wird, mitteljt der 
Roentgenftrahlen feftgeftelft zu ſehen, 
baß die ärztliche Beurtheilung wirklich | 
die richtige ift. 

Abgejehen von dem erwähnten or- 
ganifchen Leiden fol fich Hr. Deneen 
leidlich wohl befinden. 


DOpferder Kälte. 


An 66. und May Straße wurde ge 
ftern Übend ber 6Ojährige Guflave 
Peterfon von dem Poliziften Morris | 


obnmädtig und fteifgeftoren borgefun= .| 


ben. -Der Greiß wurde bon dem 'Bo- 
liziſten in das Gebäude No. 6214 May 
Straße geſchleppt und nach einſtündi— 
| ger Ürbeit in’s Bewußtfein zurfidgeru- 


Kattenbad in Dat Bart verſteckt, fand fen, worauf er per Ambulanz nach fei— 


geſtern die Polizei eine zerbrochene Kiſte 
bor, welche werthvolle Papiere 


und 


einen Check enthielt, die Eigenthum von | 


DW. Drefchler find, deffen Jumelenges | 
{Haft am Donnerftag von Eindredern | 
um Waaren im Werthe von $250 und | 
> $60 in Baär ‚8 eplünbert murbe. 
Polizei if beff : eben auf den Yerfen. 


VBerrüfter Säring: 


Der Vüdergefele Richard Murphy 
bon No. 357 Weit Randolph Straße, 


l 


Die | 


melcher auf Beranlaffung von Fräulein | 


Nellie Reiner, No. 151 La Salle Ape., 
wegen unorbentlichen Betragens ver> 
haftet morben war, bekannte fich 


bor Richter Hamburgher fhuldig und | 


mwurbe um ’$50 geftraft. Klägerin zab 
an, daß Murphy fie mit feinen Liebes⸗ 
anträgen beläftigt ' habe. Er |piad) 
borgeflern in ihrer Wohnung vor, um 
mit ihr ein Verhältniß anzubänteln. 
Als fie ihm erklärte, daß er ihr gleich— 
giltig. fei und fie ihn niemal® merbe 
lieben fünnen, bat er, und als das 
nichts balf, gerieth er in Wuth. Er 
zwang fie, vor ihm niederzufnieen und 
feuerte dann aus feinem Rebolver einen 
Schuß ‘auf fie ab. Die Kugel ging 
fehl, fie aber fiel'vor Schreden in Obn- 
macht. US fie zu fi fam, war. ihr 
fonderbarer Anbeter verfchtounden. Er 
murbe jpäter verhaftet. 
— — — 

* Edelweiß Brod“ iſt nahrhalt, ge⸗ 
ſchmackvoll, leicht verdaulich und hält 
ia lange frifh. Wm. Schmidt Baling 


Die legte hte Fahrt. 


Der Sofomotivführer Duane Waite, | Minuten und 30 Gefunden. 


der in Dienften der Chicago, Mil: 
waufee & St. Baul-Bahn ftand, fand 
geftern in Ausübung feines Berufes ei- 
nen gewaltfamen Tod, als er jchon das 
Biel der Fahrt vor Augen hatte: Der 
von ihm bediente, von Milmantee tom= 
mende Zug hatte den Union-Bahnhof | 
beinahe erreicht, ala MWaite den Kopf 
zum Fenſter hinausſteckte. Im näch— 
ſten Augenblid tarambolirte ‚der Kopf 
an Peor 5 Strafe mit einem nprfprin= 
aenden Mauerwerk und wurbe ihm bei- 
nahe vom Rumpfe geriffen. Der Ber: 
unglüdte iwurbe nad) dem Monroes 
Hofpital;gefchafft, wo er turz nad) jei= 
ner Einlieferung ftarb. "Er wär 45 


S:ute | 


| 
l 
| 
| 


Jahre alt und mohnte mit Inner da 


milie in Milmaufee. & 
Kurs und uud wen. k 


* Der zweijährige Frant Johnſon 
verſchluckte geſtern in der elterlichen 
Wohnung mehrere Pillen, welche ſein 
Vater einzunehmen pflegte. Der Kleine 
erkrankte und ſtarb, obgleich ſofort ein 
‚Arzt zu Rathe gezogen wurde. Seine 
Leiche iſt nach dem Beſtatlungsgeſchäfi 
51 Elybourn Ave, oeſchafft wor⸗ 

n. 

*In einem Mülltaſten finter dem 
Gebäude Nr. 84 Maple Straße wurde 
heute, in Eee eingewickelt, 
die Leiche eines ungetäh t brei Monate 
alten =. —— 
lanz nad 


n und t Ambu- um an der 


ner an 66. und Morgan Straße gele> 
genen Wohnung geihafft murbe. 

Ein gemiffer Edward O’Toole | 
murbe heute früh an 59. und Halfteb 
| Straße von der Kälte übermannt vor> 
gefunden. Er wurde .nadh.ber Revier» 
mache zu Englemodd gefchafft. 


(Eingefandt.} 


An die „Abendpoft“. 
Berichtigen Sie gefälligſt, daß der 
neuliche Unfall an Sheffield Ave. und 
eorge Straße, mabei ein Kleines Mäd- 
chen überfahren wurde, nicht wie an= 
gegeben von einem Wagen der Ken— 
nedy=Bäderei, fondern von einem an= 
deren Wagen verurſacht worden iſt, 
und daß der Kutſcher nicht Cool ge— 
heißen hat. 
Achtungsvoll 
J. F. Cool, 
von Kennedy's Bäckeret. 


Kur; und Neun. 


* Bundesfenator Mafon, Gouver: 
neur Dates und bie Nahrungsmittel: 
Kommiffäre der Staaten Allinoiz, 
Koma, Indiana und Obio, ftatten heute 
der Nahrungsmitiel-Ausftellung im 
Eolifeum ihren Befuh ab. Der Sr- 
nator ift befanntlich Vorfiter des Bun- 
desſenats⸗Komites über reine Nah: 
tungsmittel. 


* Yım nächiten Dienftag wird Kapi⸗ 
tän Louis Sorcho, der früher als Tau— 
cher in Regierungsdienſten ſtand, den 
Verſuch machen, einen neuen Zeit⸗-Re— 
cord für Taucher feſtzuſtellen. Der bis⸗ 
herige Record betrug 8 Stunden 40 
Sorcho 
will verſuchen, dieſelben auf ein größe⸗ 
res Zeitmaß zu erhöhen. 


* Frl. Clara Kratz, welche beſuchs⸗ 
weiſe bei Frau R. R. Bodie, No. 698 
N. Clark Straße, weilte, brach geftern 
Abend vor dem Gebäude No. 493 La: 
Salle Une. zufammen und ftarb, ehe 
noch ein Arzt zur Gtelle war. &3 
wird vermuthet, daß ein Herzleiben ben 
Zod der 22 Jahre alten Dame verur: 
fachte. Frau John Berker von No. 
600 N. Clark Straße, eine Schwefter 
der Verftorbenen, ift von beren Ab: 
Yeben in Kenntniß geſetzt worden. 


* Frau Winnie Duggan ſprach ge⸗ 
ſtern in der Revierwache = 5 
lained Straße vor und bat um einen 
nterfehlupf für die Nacht. Sie hatte 
fich mit ihrem Schmwiegerfohn, bei dem 
fie bisher mohnte, entzmeit und wußte 
nun nid;t, wo fie ihr mübdes Haupt zur 
Ruhe niederlegen follte. Bor Notk ift 
bie * indeß vorerſt geſchützt, da ſie 


$675 in Baar aufwies, welche fie du 
Machen und Scheuern verdient ee 


feit Jahren mit 
Kapitän 
das 


—* Das Wrad des ehemaligen Wall⸗ 


fr, 


welcher feit de 
—— * 


= Be 


e lag, wirb ü 
Dynamit in die Qu 


65 geil —— 


Die Pladoyers i im Sullivan, 
Proʒeß. 


Silfs-Staatsanwalt Difon eröffnet 
den Reigen. 


Was der Dertheidiger Hardy zu fagen hat. 


Sente Abend wird Die Zury fih zur Be 
rathung zurüdzichen. 

Hilfe-Staatsanmwalt Dlfon, der ge- 
flern an Stelle de3 erfrantten pe 
Deneen in dem Sullivin-Prozeß ben 
Reigen der Plaiboyers eröffnete, be- 
Ichräntte fi im Mefentlichen auf eine 
fachliche Darlegung deffen, was bon 
der GStaatsanmwaltfchaft im Verlaufe 
der Verhandlungen durch die Beweis: 
aufnahme dargethan worden ift. Kurz 
zufammengefaßt ift. das Folgendes: 
Same: %. Lynch hat, während er im 
Kreisgeriht dad Amt eines Büttels 
befleidete, Gefchrvorene beftochen, und 
zwar in Fällen, in denen die Weitfeite- | 
Straßenbahn-Gefellfchaft als verflagte 
Partei auftrat. Wlerander Sullivan 
war der Anwalt diejer Gejellichaft 
und ftand mit Lund in Verbindung. 
Er empfing Befuche deffelben in feinem 
Bureau und ließ durch einen Laufbur- 
[hen dem Lynch häufig Briefe zuftel- 
len. Nachdem Lynch dann im Spät- 
jahr 1898 in Antlagezuftand verfeßt 
worden war, fand er gegen Hinterle- 


| gung einer bedeutenden Baarjumme 


| 


Leute, die fich für fein Erfcheinen vor 
Gerüht verbürgten. Im Februar 
1899 flüchtete fich Lynd. Seinen An 
gehörigen floffen während jeiner Ub- 
twejenheit beträchtliche Summen zu, de= 
ten Auszahlung der Anwalt St. John 
bermittelte, ein unter Sullivans Lei= 
tung ftefender Angeftellter der Weftjei- 
te⸗Straßenbahn-Geſellſchaft. Redner 
gab zu, daß Sullivan weder das Geld 
zur Beſtechung der Geſchworenen, noch 
die Mittel zur Schadloshaltung der 
Bürgen des Lynch und zum Unterhalt 
von deſſen Angehörigen aus ſeiner ei— 
genen Taſche hergegeben habe, indeſſen 
ſeien die krummen Machenſchaften, zu 


denen er den Gerichtsdiener verleitete, 
| fein Werk gemejen. Wie ein böfer AI 


babe diefer Mann auf der Rechtspflege 
Ehicagos gelaftet, und underechenbar 
| fei der Schaden, melchen er geitiftet 
durh Erfehütterung des öffentlichen 
| Vertrauen in die Unparteilichteit ber 
Gerichte. Sullivans Verſuch, jede 
Kenntniß von den ſtattgefundenen Be— 


—— oder jede perſönliche Be— 


theiligung ſeinerſeits abzuſtreiten, 
werde Niemanden über den wahren 
Sachverhalt täufchen. Die Vertheidi- 
gung habe eine Anzahl von angejehenen 
Bürgern, darunter berfchiedene Rich- 
ter, ald Leumundszeugen beigebracht. 
| Diefelöen jeien mit dem Angeklagten 


; indeffen nur oberflächlich befannt, und 


| 


——— 4 


e3 liege auf der Hand, daß er fich ihnen 
nur immer von ber beften Seite gezeigt 
babe. Auch hätten die. Herren fämmt- 
lich zugegeben, daß ihr Vertrauen zu 
der glatten Nußenfeite einen: bedentli- 
hen Stoß erlitten hatte durch man= 
cherlei fchlimme Gerüchte, die ihnen 
über den Mann zu Ohren gefommen. 
Diefe Gerüchte, die alle mehr: oder me- 
niger begründet jeien, fennzeichneten 
den wahren Charakter de Angeklag— 
ten, über beffen Tiefen Naht und 
Grauen lagere. 

Der Gerichtshof blieb, um die Ab— 
wicklung des Falles zu beſchleunigen, 
auch am Abend in Sitzung. Verthei⸗ 
diger Hardy, der ſich einen Studien— 
genoſſen und perſönlichen Freund des 
Angeklagten nannte, that in vierſtün— 
diger Rede ſein Veſtes Sullivan in 
das Strahlenkleid der Unſchuld zu 
hüllen. Er gab unumwunden zu, daß 
die Beſtechung von Geſchworenen ſtatt⸗ 
gefunden hat. Dieſelbe ſei das Werk 
einer ſeelenloſen Korporation ge— 
weſen, welche ſich wohl gehütet hätte, 
ihren Anwalt einen Blick in den Ge— 
heimdienſt thun zu laſſen, welchen ſie 
in den Gerichten unterhielt. Es ſei 
ein Unglück für Sullivan geweſen, 
daß er die Stellung bei der Straßen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft angenommen, da er 
ſich aber ſtets befliſſen hätte, ſelber auf 
den Pfaden des Rechts zu wandeln, ſo 
könne man ihm jene Verbindung nicht 
als Verbrechen anrechnen. Sullivan 
habe überhaupt mit feinem limgang 
Pech gehabt. Er kannte St. John und 
er fannte Dan Coughlin; aus einer 
Belanntfhaft mit diejen beiden BVer- 

brechern folgere aber keineswegs, daß 
auch er ſelber ein Verbrecher ſei. In 
1876 hätte Sullivan das Unglück ge— 
habt, einen Menſchen zu iödten. Man 
habe ihn dieſerhalb zwei Mal prozeſ⸗ 
ſirt. Im erſten Prozeß habe die Jurh 


ſich nicht zu einigen vermocht, im zwei⸗ 


ien hätte ſie ihn freigeſprochen. Spä⸗ 


ter fei Sullivan mit dem Cronin⸗Falle 
in Verbindung gebracht worden; baß 
man aber bei näherer Unterfuchung 
fein Fehl an ihm habe entdeden kön⸗ 
nen, gehe deutlich daraus hervor, da 
er nicht im Anklagezuftand verſetzt 
worden fei. Für das von Sullivan’s 
Feinden ausgefprengte Gerücht, er 
hätte die Gelder irifcher Patrioten ver- 
untreut, jei nie ber geringjte Bemeis 
erbracht morben. — Die Staatäan- 
mwaltfhaft hätte, ohme für ihre Ber- 
dächtigungen irgend welche Belege bei- 
bringen zu fönnen, ben Angeklagten 
bezichtigt, bor vielen Er einen 
— in Brand geſteckt zu ha⸗ 
ben, „elihen ex gm 5 zur Zeit in Detroit be- 

rtige Behauptungen wür- 


Sant zu b zu deponiren. ben von Verfiherungs-Gefellichaften fo 


ziemlich nach jedem Brande aufgeftellt. 
Bon irgend — Belang ſeien bie- 
dem vorliegenden Falle 
ur ſollte — Mer der 
oſtgelder veruntteut und 
ogar einen A * ‚haben, Fir 
Belege er 


ten vorzubringen 
Leute von bemfelben bie nur 
nad bem Götenfagen urtheilten, 

Heute Vormittag Tpra} der Verthei⸗ 
biger D’Donnell im Namen des An- 
geraten die Schlußrede wurde am 

Rachmittag von Hilfe-Staatsanmwalt 
Barnes gehalten. Am Abend mird 
Richter Smith den Gefchivorenen die 
Rechtsbelehrung ertheilen und die Jury 
wird fih dann zur Berathung zurüd- 
ziehen. DB fie fi einigen und, wenn 
ja, tie ihr Urtheil ausfallen wird, dar= 
über laffen fih nur Vermuthungen an⸗ 
ſtellen, die wenig Werth haben. 


Aus den Vororten. 


James Ryan, der vor einer Woche 
wegen Betreibens einer Flüſterkneipe in 
Evanfton verhaftet und geftern von 
dem Bolizeirichter D’Connell mit $75 
und den Koften gebüßt wurde, ift am 
Schluſſe der Gerichtsverhandlungen 
gleich wieder in Haft genommen mor- 
den und zwar auf Grund der Be: 
ſchwerde, daß er eine Spielbude betrei- 
be. &3 murde durch Zeugen erhärtet, 
daß in dem von Margaret Sullivan 
geführien Rejtaurant, in melchem 
Ryan angeftellt ift, am Dankfarungs- 
"tage drei Männer im Spiel begriffen 
maren und daß einer derjelben dem an- 
deren eine bedeutende Summe Geldes 
abgewann. 

In den fünf Schulen der Ortſchaf— 
ten Maywood, Weſt-Maywood und 
Melroſe Park, wo am geſtrigen Tage 
mit dem Abſchluß de3 Herbit-Schul- 
termins die Weihnachtsfeier verbunden 
wurde, hatten ſich die Angehörigen der 
Schüler in bisher unerhörten Schaa— 
ren zum Beſuch eingeſtellt Gegen 
2000 Leute nahmen an der Feier theil, 
die in Maywood von dem Superinten⸗ 
denten J. Porter Adams und in Mel— 
roſe Park von dem Schulvorſteher E. 
Phelps Hay geleitet wurde. 

Nachdem den Beamten der Lafe 
Straßen-Hochbahn durch die Bürger 
bon Dat Barf bereits hunderte von 
Beſchwerden zugefandt morden find, 
haben fie fich endlich entfchloffen, die 
Halteftellen in Dat Park, welche bisher 
dem Wind und Wetter ausgefeht wa= 
ren, mit Dächern zu berfehen und mit 
Seitenmänden zu umgeben. 

H. &. Greenwood von Aujtin machte 
geſtern den Verſuch. in ſeinem Bade— 
zimmer die Waſſerröhren aufzuthauen, 
und ſetzte dabei ſeine Wohnung in 
Brand. Er hatte ſich bei dieſer Arbeit 
einer Lampe bedient, die er unborfich- 
tigerweiſe ſtehen ließ. Als er ſpäter 
wiederkehrte, fand er das Zimmer in 
Flammen gehüllt, die bereits zum Dach 
hinauszüngelten. Ein Verſuch, den 
Brand zu löſchen, ſcheiterte und er ſah 
ſich nebſt ſeiner Familie genöthigt, ſo 
ſchnell als möglich das Haus u räu— 
men. Der Brandſchaden beträat etwa 
81000 und iſt durch Verſicherung ge— 
deckt. 

In der Erſten Presbyterianer-Kir⸗ 
che von Auſtin wurde geſtern Abend 
unter der Leitung de3 Chor-Dirigen- 
ten Charles X. Knorr von Hnde Bart 
das Haydniſche Tonwerk „Meſſias“ 
aufgeführt. Der dabei mitwirkende 
Chor war 100 Stimmen ſtark. Dr. 
Louis Falk diente als Organiſt. Frau 
Lola Gailey, Frl. Maud Earl Bur— 
dette, Frank M. Coffin und Frank 
Collins wirkten als Soliſten mit. 

* Der grimmigen Kälte ungeachtet, 
die nun fchon feit über einer Woche an- 
dauert, ift die Zahl der Familien, die 
beim Armenpfleger um Unterftügung 
nachſuchen. bedeutend geringer, als im 
vorigen Jahr. Herr Olſon glaubt 
nicht, daß die Zahl der Unterſtützungs⸗ 
Bebdürftigen geringer geworden iſt, ſon— 
dern ſieht den Grund der Abnahme in 
dem Wirken der organiſirten Privat⸗ 
wohlthätigkeit. 


Das Waſſer. 
Laut Bericht des Geſundheitsamtes 


En das ſtädtiſche Leitungswaſſer heute 


aus ſämmtlichen Stationen von guter 


Beſchaffenheit. 


Brieftaſten. 


Mechtäfragen beantwortet Herr Rihard Johm, 
Rebtsanmalt. Zimmer 514 Tacona:Gebäude, 

131 LaSalle Str., Chicago, IE.) 

9. 8, Elmburft. — Die Udreffe_ der biefigen 
„American Transpaal League“ ift: Moon 14, Ro. 
88 La Salle — VPräſident der Vereinigung iſt 
Richter H. B. Vech, Seiretär Herr Samuel A. 
Calhoun. 

Q. Davenport. — Die Trächtigleitsdauer bei 
Elefanten beträgt von 18 bis 2 Monate. Die 
follen bis zu 150 Jahre alt werden, 

100. — Nah der Zählung dom 1. Dezem- 
ber “1900 betrug die Mr Son des Großherzog: 
t5ums Lurembura 236,543 Perfonen. Ueber: die 
Stadt Luxemburg liert uns das — * Ergebniß 
noch nicht vor. Am Jahre 1895 war die Bepöl- 
—— der Stadt 19,90. 

2.3 ‚ Salfted Str. — Wenn Niemand ge: 
vedt Hat = "das Spiel E Ende gripieht wird, jo 
enticheidet nicht der lekte Stich, fjondern e$ gewinnt 
der, welcher 66 gemacht hat. 

“inhart — Die Wdreffe der Hiefigen 
PN Transpaal 8 —* iſt: Room Gigs 
8 La Salle Street.” Bräjident der Bertinigum 
2 er 8. D. Bed, Sekretär Herr. Samuel x. dar 

un. 

8 R., 
Elefanten beträgt don * bis zu 2 
Thiere > bis zu 150 Jahre alt werde 

BR, — Nah der Zählung vom 1 


Davenport. — Die *85* an an 
onaten, ie 


Dezember 
1900 wi "die ——— des Te bberrontbums 
= 


Suzemburg 336,543 bt 
—— —— uns das — kun * 


vor. hre 1005 war die Bevöl Si 
Stadt 1 a . 


ud: 3; 34 Selten ee. — Ban Bremen d ge: 
t bat und das Spiel zu Ende geibielt wir wird, jo 
——— nicht der letzte ——* ſondern es —B 

welcher Gb gemacht hat. 
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Ghicags, den 21. Dezember. 1901. 


176.2iebgold doe 
It ndbodma Ir Lint George 
1005 Undrala Urjula 178 Linfen & 
8 un Andreas 1179 Yingnomsfi Jojepb 
daiaz — 1180 Liwar Heris 
—* Mait 1181 Lones Rayimer 
1 Bader: ojef 1182 Zon * ronis lawa 
Banahan James Us vo gnac 
on Balezinas Frant 118 Qutfiewie Juzef 
1012 Sangrowiey Jan 1185 Malefie Mirka 
1013 Baron Tomas; 1186 Martienfen Johanes 
eh Baum F 2 187 Marczynlomsti Adam 
5 Beder Aatob za 1388 Martintus zn 
1018 Bednann Yugu 1189 Maslanit 
1017 Behn Marie 119 Mafet Aa er 
1b Verufec dein 
Berger cm 
020 Belt Peter 
1021 Bettcher — 
- au —94 4 195 M rt Aohn * 
Biſchoj Mn u. Mr31196 MRidaetis 9 Mıs 
108 Blafın E:mon 1197 Mienieli Jan 
1035 Dinzejopsta Anna 1198 Mituleda Yuna 
1026 Bloffing Henry 1199 MRitolajemet! Vaul 
1027 Brochnot Andry, 1200 Miller © 
1938 Vogatai Bartoloma 1261 Miller M Mi 
1029 Boſan Jozef 1202 Morris Beilie Miß 
1030 — Stanisl 1203 —— Viroy 
1031 Borgia M Mik 1204 Muhow Auguite 
1205 Muller Agnes Miß 
1296 Müller Klara 
1207 Müste Daniel 
1208 Nemtujat Jans 
1209 Rewhouſe Agnes Mi 
1210 Nevills Benchyn 
211 Nieten Earl 
1212 Rigl Ludwig 
1213 Niffen Peter Ehr 
1214 Niziofet Yan 
1215 Novat Ladislaus 
1216 Nowat Rawron 
1217 NowaltowstiRepomor 
1218 Olowiann Waiyt 
1219 Bodolsy & 
129 Baeremeri Jury 
1221 Baholyfi Stanis law 
1222 Baları Andreas 
1223 Ballay YJohem 
1224 Bauljion U 
12925 Bawtiat Yuzef 
1226 Babih Joan 
1227 Vedis Wincas 
1233 Benshorn Wilpeline 
1229 Pettus Yofeph 
1230 Bientos Antoni 
1231 Bidars Balentin 
1232 Bovjörsi W 
1233 Bolansty Franc 
1934 Botepa Yatup 
123 Votkul Kataryna 
186 vruſansky AC 
= Piepiursfi Matuz 
1238 Budalsfi Walerbia 
12339 Bufinsta Balbina 
1240 Buftej Stepan 
1241 Buziewic; Stanislaw 
108 Karıfa Rote 
1243 Rabowid Toni 2 


1032 Borgiwardt Glara 
133 Boromwic; -Jan 
1084 Brady Jan * 

1035 Brand Anni 

1033 Braunſtein Hyman 
1037 Brotonftein Rubin 
1038 Bruner .. 

1039 Burzynsti Maciy 
1049 Garck Frantijet 
1041 CHojedi Wojciech 
1042 Eifel Jan 

1043 Godrane James J 


1045 Cohn Nathan 
1045 Cobn Sam 
1047 Grimza Franc 
1048 Gro'nta Yrant 
1949 Ewiot Blazy 
1059 Cuchi Nozef 
1051 Eyrulifivis Jan 
1052 Gziapas Saliamona 
1053 Ezvanifiewig Mary 
1054 Daffmann Julia 
55 Day Minthorne 
5; Delatre Johanna 
7 Derda Ignac 
Dies Chriftian 
Dragan Kohn 
;d Dreyer Alphons 2 
Dreier Frig 
1062 Droydy Josef 
1083 Drwal Midal 
1064 Duberftein Feni 
1%5 Dulewid & 
1066 Dub Kosla U 
1067 Djiopa Juzef 
1068 Edelftein & 
1069 Engelftein Mojes 
1070 Engelmann Georg 
1071 Gragmus Adam 1244 Radzemieyg Not 
1072 Erung Iette Ms 125 Nah 9 
1075 Yaulbaber MarieMikl246 Rauih Alois 
174 Fiiher Greta Mib 1247 Nehwald Anna 
1075 Fliegeltane PR 1248 Reif Anna Mes 
£ : Mrs 1249 Neif Apolf 
1076 Foriol, ® 2 Nededer Guſtav 
1077 Fordan Fyranf 21 Reib George Rötr 
1078 Freedman Jena 8 Date 
1079 Frivman N Rev 1252 Regulsti Guſt 
Fried Helen Mrs 1253 Rettnen Alfred 
1081 Fröplih Undrens 1254 Richter Hans 
1082 Gapbinezius Ludmwif 1955 Nochefel W 
1083 Gafienica ozef 1256 Rogozinski Juzef 
1084 Gawlich Anula 
108 Gertz Hermann 


1257 Rojeufed Mr 
1258 Nofintal Leon 
1086 Gerezati Marcyono 
1087 Gieje Chas 


1259 Rofendand MR 
i 1300 Rudis Georgis 

1088 Ginberg Mar 1261 Rumszas Auzupay 

189 Safer R 

1090 Gtombita Sans 


1262 Numbca Yan 
 _, 1263 Rus Anno 

1091 Glüdauf Franzista 1264 Rypel Wojcich 
1092 Goldftein Barry 1265 Salıo Tomas; 
1093 Goldberg Bros 
1094 Goieba Nozef 1267 Sandarga Inozas 
1095 Goodman William 128 Sapire St 
1995 Sospodina Stavanoın]269 Sarnomsti John 
1097 Großmann Babetta er Scieht Bertha Mıs 
1098 Gralat JIozef 1271 Shifnann. 3 
1099 Grelef Albert 1272 Shmiiniof Robert 
1100 Grygopamic; Ebward1273 Schniemann Georg 
1101 Gudajjewic Karol 1274 Schneider ojef 
1102 Gutowsfisma A 7275 Schoiedyunf Edward 
1103 Gurwig Mindel 1276 Schwatt Hermann 
1104 Habijan Maryja 1277 Setens Inzerhutos 
12 Hartmann Theodor 1278 Siegel 3 

1106 Hausmann S:mon 1279 Siewieti Stanislan 
1107 Hausherr Anan Mr] Silhanet Ian 
1108 Heimerdinger .. 1281 Simonjen Bernhard 

Mr3 1282 Simonijon Leander 

1109 Herbut Urjenn 1283 Sli5 Ian „ 
1110 Herzberg Julius 1284 Snacsman J 
1111Herzdera S 1285 Solvdenberg Mr 
1112 Seorerca Dvotova 1286 Sowiensfi Stanis law 
1113 Hofmann — 128 Spitzer Sarra 

14 Hohlmeß G 


1238 Spiett A 
15 er. 5 ee 1289 Spoufta Joief 
16 $ Soleut © 1290 Sternal Mauj 
17 Honenberg Mr3 1291 Stopfa Stefan 
18 Howanice Jan 1292 Stofiat Anna 
19 Hrusta Louis 1208 Stiufas, Antoni 
1129 In Karl 1294 Sumestemu Nuzepw 
1121 Imezaustis Adam 1295 Szelewiez Kojef 
1122 ‘acobjon 
1123 Nadrie Xofip 


J Szeuezy Emeli 
297 Szewezyt Maryana 
na Kaejele Fr ? Withelm Sierlag Aletz 
1125 Rantowstt Kazimer 1299 Szuelziusfi Ian 
5 Iefferp TB 1300 Epmezpt Yan 
7 Jaubice Yan 1301 Tabis; Kataryna 
3 Jarosz Antoni 1302 Tanelet John 
29 Jarnısz Watorzun 1303 Tarojh Stanislaus 
Ienentrup Heinr 1304 Templin 9 R 
Kociug Jolub 1305 Thompſon Theodore 
Jura graue ;stovic 1306 Tiorfou Stanislaw 
Jurwint Wladislaw 1307 Iytfa Wiltoria 
Jurka Antonas 1308 Uhlemann WR 
Zusta Stanis law 1309 Ulleih Hermann 
1136 Juszla Razimer 1310 Ulreih Michaely 
1137 Raczanowsta Zofia 1311 Urniezins John 
138 Kahane Sara 1312 Bol Richard 
1139 Raoul Francifet 1313 Quffinie John 
1140 Rarp Piotr 1a Waehs man Moritz 
1141 Kariew Mr 5 Wada Jozef 
1142 Rafperstu Bronisfaii3ng Walpertinger Mary 
1143 Reffennih Yatodb 2 1317 Waleiynsti Wicentp 


1266 Salzmann Hohn 
1 
11 
11 
11 
1 
1} 
1144 Rielart: Jan Wanatowig 
Mary 1 Weber Luzia Mrs 
Ft Metiwiet Jo 
1151 Kolesi M — —— 
1 Wiemer Guſtav 
1151 Kovaleſik Verona 
1157 Koſprzak deilt⸗ 
1332 Woitut am. 
1160 Rurcz N 
1335 Wojmat' Maryanna 
1163 Ladendorf F 
nelin 3 Miß 
Uss Landes Richel 
134 3mont Jan 
1169 Seinmann D- 
1344 Zournstemis % 
1172 Zeut gs 
1347 Young Mr 
Um Gntleftung von ihren Berdindlichteiten ſuchen 
€. E Tamble—$52, Säulden, 8300 Beltände 
en. 
Beftände. 
Datid = Graham —$300 n; feine unbe, 
Elnde I. Eaftetter-—$2000 iden, $100 Schande, 
forderungen $950 
—*6 derdffentlichen wie die 
Deutſchen. Aber Di 
eeſe —— 41 ET "3010 Vernon Ir. 
Raibere 
ut a Be 


131 
1145 Rielan  Ratarına 1919 MWaslamwel ferni 
1148 Rlipjet zu 12 —8 Mrs 
> Wells Almer 9 
1152 Rorspnsie "Ratarıne 
19328 en ze. 
1155 Rovas Anton 1329 Wilt Mar 
1158 Krajewsfi Marein 
1393 Wolra 
dzef 
1161 Runpitämle, use 1 
ebor Nan 
139 
1164 Lang Yobann 
Hut 1453 
1167 Lauper Albert 
1342 Roru Fred 
1170 Lefiat Nozef 
1345 Zuber Emilia 
1173 Sewin 
— — _ 
im Burdes: Diftriftsgeriht nad: 
Garligle—$47 we Säulden, feine Beftände. 
oyd T. rg Sch 
— N Schul 
Bros. Lumber Co. u. U. um 
— — — —— 
der 
deren Tod dem —233* 
Beibunı suging: 
ranf, Bl. 
ia, Zu 3157 er pe. 
— 
ftabe, 20 * 


1146 Kiifietis Fromicjus 1 Weber .Xohn 
1149 Roczur I 1323 Wei 
1159 Selpbeln 0 ie! 
2 Wepl Leon 
1153 Kornäl Antoni 
1156 Kovacfics Aofef 1330 Wilepnste Yulia 
4331 Witte W 
159 Kuhn 8, 2: 
134 Beat, * 
1162 Kowoczata 
banaſiehos M 
165 Lange Manna Mi: ala 
1340 Zielenshpa Maryanna 
1188 Scherz Anna Mik 
1383 Zolaelz Iatub 
1171 Letich Senry 2 
1346 ar Ivan 
Baukerott⸗Erklaärungen. 
zo M. Reil—$1700 Bunte 8100 Beltände. 
miden, fei de. 
ei Bel — 
n 
— von Iſadore —E 
Todes faue. 
‚Eberle, Lonife, 58 I., 9 W. 12. Str. 
——— 
5 3, 26 De Hoden Str. 
8.“ Ei 
ER 


Chicago, den 21. Dezember 1001. 
(Die Preife gelten nut für den Großhandel.). 
(Hetreide und Heu, 
(Baarpreije.) 


zen, == % roth, 81 —* 
Ar; , bart, 7 RE 


7%; Nr. 2% 


En: —— 


Maus, Nr. 2 666; Rr. 2, gelb 649e; Nr. 3, nen, 
She; Nr. 3, gelb, neu, Abk; Nr 4, 


RL 


Winterwei 
3, roth, E 
8, bart, 7 
Senn era 
76--77:; Ne. 3, 72-76 
Mebl, —— 
„Strai bis“, 
$4.%0. 


=: 1, 


Safer, * 2 Nr. 2 
3, ik; 


461844; wei 
Ne. 3, weih, Ag * 
* 


Deu Vertauf auf den Geleifen)— Belle —— 
ee Re: 3, 16.30-41.00; Bier dal 2 
—12.50; Re: efte tairie, 
$11.50—$12.00; do. Wr. 1, a en * 
$10.50; Nr. 3, .50 430; Nr. 4, 8.508 

Euf tüunftige Lieferung.) 

Weizen, Dezember, 7 Mai, * au 80%c. 

Mais, Dezember, TR ööle; Auli Göke. 

Hafer, Dezember, 44h; Mai, döc; Juli 38fc. 


Brovifionen. 
3, Dezeniber, $9.674; Januar 89.65; Mai 
.läh 


Ri 2” 9 n, Dezember, 8.30; Iannar 38.30; Mai 


Gepöteltes Shmeinefteiic, Dezember 
$15.05; Januar $16.274; Mai $16.722. 


Cihladtvich. 


Rindpieh: Beite „Berves-, 1200-1800, Pfund, 
66:30—$7.50 per‘ 109 Biund, ausgejucte fette 
„Beeves“ und Erport-Stiere, $6.10—$6.75; gute 
bis ausgeſuchte Beef⸗Stiere, 85. 20 86. 00 &: 
tingere. bis mittlere Beef:Stiere, 2.505. 

ute fette Kühe, 3.25.10; Kälber, zum 
lahten, gute bis beite, 4.505. * zur 
Zucht, gewöhnliche bis beſte, B.00414. * 
Sch erue Ausgeluchte did beiie (3. Berfandn) 
per 100 Bid; gewöhnliche bis gute 
a 8. 45;  ausgefuchte 
für Fleischer, $6.00-—$6.45; fortirte leichte Thiere 
(150—195 Pfund), 85.5586. 
&ate: rvort Muttons, Eiate und Näbrlinae, 
00-—$4.25 per 100 Pfd.; gute bis ausgefuhte 
biefige Sammel, 83,508. 8; mittlere bis aus 
geiuchte biejige Schafe, 92.40-83.10; SZänumer, 
gute big che — geringe bis Mittels 
woare, B.— 


——— an ber ©. Water Sit.) 
ih Molterei:Prodntie. 


„Greamery“, extra, per Bfund 
Ar. I, per Bund 
Nr. 2, per e 
gran Eooley3, per Pfund. 
Rr. 1, per Biund 
Nr. 5, ver Bf 
„Ladies®, per DiURD: saoonanaeuseee 
Vackwaare, friſch 

Räiı-— 
Rahmtäje, „Iwins”, per Pfund.... 
„Daifies”, der Bu 
„Young American“, 
Schweizer, per Bfun 
„Blods*, der Pfund ..... ... 
Limburger, per Pfund ............ 
Brid, per Pfund 

Eier— 
Die: nacgenrfifte Maare, ver Dip. 

(Kiſten eingefchloifen) 
Briise IMaare, mt Abaua von Ber» 
luft (Kiften zurückgegeben) $ 

Aus uühlſpeichern .............. 0. 


Geflügel, Kalbfleiih, Fiide, 


Geilkgel (Iebenbd)— 
Hühner, per Pfund 
Truthühner, per Pfund 
Enten, per Pfund 
Gänje, per Dugend zunsasenenener h 

Geflügel (gefhlanyrer und zugericht: 
Hennen, per Pfund 
zunge Syühner, ji Drb 

cpaunen, per Pfund 

Enten, gute bi3 beite, per Pfund.. 
Gänje, beite, per Pfund 
Irutbühner, per Pfund 


Rälber ıgeihlakte)— 
50-650 Biund Gewicht, per Pfumd.. 
60-75 Biund Gewicht, per Piund.. 
3-10 Bid. Gewicht, per Piund.. 
100-110 Bid. Gewicht, per Prund.. 
Billige hriider— 
Echwarzer Bari, per Bfund...... 
Sideret per Dfund 
te, per Vfund „ounnansonnnnnen b 
arpfen, per Piundb .. 
Barih. ver Pfund 
Yale, ver Diund . 
@tlit- 
Enten, Mallards, per Dugend 
Schnepfen, ber Dußend 
Wiover. per Dukend 
Dvail, per Dutend . 
Kaninchen, per Dutzend 
— per Dutzend 
ärenfleiſch, per Pfund 
Hirihtleiih, der Pfund 
Opojjuin, das Stüd 
Wilde Trutbühner, das Pfund.... 


Frifhe Früdte. 


2 


KEsnBur 


— 


spe>e> 
— — > 
»2u33 


SER 332358 
eblb Läbbl. 


bossen ne» 
Eu25 
— 8323 


33 82 


sobbhlbi. 


I dab 


SuhshBan: BEE 


— 
I 
ur 


Uepyic- 
„Greenings”, per $ 
„Ben Dabss*, per ‚de 
"Baldivind*, Nr. 
„Jonathans* 
Birnen F 
Banamen—per Gehänge 
Zitronen—Galifornia, per Kifte... 
DOrangen—Floridas, per Rifte 
Salifornia Navel3, per Kifte 
„Grape Fruit-— Jamaika 
»Grape Feuit”— Florida — * 4.00 —6.0 
Ananasflorida, Crates .......... 3.50 —4.00 
Breißgelbeeren—e Fab........ 7.9 —.0 
Trauben— 
F 8⸗Pfd.⸗Körben, ſchwarze 
atawbas, Kifte mit 15 Körben.... 1.7 
Goncords, 15 Körb . 
Ralifornijce, che 1.50 
Almeria, Fäfer von 65 Pfund... 5.00 5.50 


Gemüje. 


Artifhoten, dee BYuldel . 

Britffeler Sprottentohl,: per Ouart..... 0. 
Rothe Rüben, neue, der Fak... *« 
Kraut, biefiged, per Tonne 

per 100 öpfe 

Sauerkraut, 40 Gallonen 
Mohrrüben, Louifiana, per Faß 
Blumenkohl, per Erate 

Gurten, biefige, per Dutend 

wicbeln, beite weiße, per Buihel...... h 
ilze, per Bfund . 
Radieschen, per B 


s 


—— 


ee Ric. 

einfte, 5-6 Dugend 

iefige Heine, per Dukend 
Tomaten, Taliforniiche, 4 Körbe. 
Veterfilie, per Fab b 
Weihe Rüben, 5 ze Mbirnsoneede , 


ne 


Sguitt lt uſhel Kiften........ N 
todene „PBeas”, ausgelejene, Bufhel 
„Medium” . 1.80 
a 
Kothe „Kidmens" 2.15 —23 
eco, eine Rural und Bur- 
. per Bufbel —0.86 


— — Sorten, per Buſhel........ 533 
Süßfartoffeln, per ak 3.5 —3.50 


J 


—— 


Kaſtanien, per Buſhel .......... 400 5.00 
Walnmiüſſe, per Buſhel.P.... “es 0.40 
Sidorpy, per Bufbel en. 1.35 —1.590 
Belans, der Biundescunernannnunes 0.073 


Oeiratds · uenſen. 


⸗ un, 
Ebacies Mi ®. 


ri: ana ine Reel 


Be Sioss — R = Di 
€ D, @ ne 2 
x Bol, Unnie_R, 


21, 16. 


14 a 


nbon, mp Schulz, 
illon, 1 e I ee * 19, 


—— wurden is der Offie⸗ 


Uebertr in 
* „mern ms 
zuge 


83500. 
Mi Sir. BET; Abe. 
ar Nord Kent, "Jopn an allen a 


aan Abe., 179 *4 de. von Elton 
ah 253x135, attfei an Wilhelm 


Desie Eigentum, Wilhelm Schutte am‘ — c ; i % 


— "Str, 116 5. Öftl, von Weftern Abe, z 
>. XI, und andere8 Eigentbum, er : 
— u. A. * Ira M. Cobe, 1800 

ou Str., 122 üdl- von Bloomingdale yo. ” 
Weftfront, EN Henry Roos Foundıy €. an 
Wilbelmina EChriftina Roos, $225. 

Kedbzie Ape., 178 F. u von Gourtland Str., ge 
iront, 35%X177, Jof. M. Beta u. U. an Fred. Wi 
liams, $1500. J 

Wabanſta Abe, 74 F. weſtl. von Ballou Sir Sa 
front, 23X177, Jo}. Hujaf an Mary Hufat, Gr 

Dattey Ane., 89 F. füdl. von Relfon Str, 
front, 50125, und anderes Eigentbum, ER 

—— an Young Stone Eo., 
‚ weitl, von Datieh Ane., — 
. Heim an Wilhelm Scatte,. 


Belimont e., 175 
front, 255x125, 

Leaditt Str., 335 F. füdl. von Irving Ane., X 
124 Oftfront, Nachlaß von Evdwin 9. Sheldon an 
Ehriftian A. Danz, $1100. 

Dasjelbe Grunditüd- Chriftian U. Denz an Wlopfins 
I. Theile, $1100 

N. Elart Str., 146 FF. nördl. von Garfield Ane., 
Oftfront, 3X 100, orig Lafjig an Enma Barthos 
lomae u. U, $l. 

Homer Str., 144 öftl. von Campbell Une., Nord» 
front, 24% 124, smmercial 8. and 2. Affociation 
an Dan B. Jejie 

Senf: eld Abe., 4 3. nördf. bon Bloomingbale 

Weitfeont, — Henry Meisner an Joſ. 
heist! u. 4, $11 

Yulton Str., 361 En * von S. 50. 3X 
190, met, Ella 9. Baler an Jane = "Sheps 
Hard, 

119 $. öftl. von Halfte Str., 8 


Zladhant "Str., 
tn MeGabe an Auguft Hamader uw. 4, 


Grundftüt 29 Cornell Str., Chriftian Gingeif am“ 


Jehn Frank Nowak, 
14F. „Dan. bon Augquſta Str., 
» Frauke an Joj. Blonsti, 


Hermitage Ave. 5* von Diviſion Str 
Oſtfront, ie ary H. Chelesti an Glare 
Boternadi, $1. . 

EZ ield WÜbe., 200 %. nördl. von Emily Str.,- 
x ‚ Enftont, Glara Poteradi an Mary H. Ehe: ° 
esti, 


May En 120 $. nördf. von Ohio Str., 3*8* 
BOXEN Felie 9. Eridfon an Edward & 


Obio Str.. 5 F. öftl. von en Une, SXI00, 
Nerdfront, People's 2. Afiocietion am 


B. 
W. * Mohr, 81 


Milwaukee Ave., 
Nordoſtftont, XI, A 
400.’ 


and 
Herman 

Hamlin Ape., 232 F: ". von Ohio Str., ne 
front, 5x1], 


Benf. . Fulghum an 
81000 , 5 


54 $. öftl. von Cottage Grode Ane., Süd 

, 184xX89, Fannie M. Jones an Beni. W. 
dnlebum, 85500. 

41, Str., 5 5. öl. von Cottage Grove Ave., 19% 

894, Südfeant, Sannie M. Jones an Beni. W.- 


fe de, ,. 35500. 

Sa — "174 Öftl.. von Bowen Abe., Oftfrent, 
26x Hich Smith an Henry & Smith 31. 
Yaulina er. 34%. nördf. von Str., Hrkront, 
212. John Toslat an Mary iomweti, $15%. 

Waſhtenaw Anve., 46 %. nördl. von 14. Str,, 
124, Oftfront, Deeidental B. and 9. Alociation 
an Park W. Murphy, $2200. 
9. Str., 360 F. öftl. don * Str., 144X91, 
\ — ells, Fargo & Co. an Arvin W. 
Withereli, 
Trumbulf Ave... 75 %. füdl, von 15. 2 Fi 
front, 5X125, Frant Watista an Ehas. 3 


. nörbl. von 92. Str., Oft: 
. Frey an Robert U. Davis, 


815,000. 
176. BL, 112 5. öftl. don Wafhington Ave., 35x15, 
Drerel 2. and 2, Wijeciation an Laura Shaw, 


$1600. 
Armitage Avenue, 4 %. dftl. von KHopne, 24X100, 
Afaac 2. Randolph an Frank Jurczylomwsti, 32600. 
Augufta Str., 1934 FF. meitl. von Kedzie Wpenue, 
393x190, und “andere Grundeigentbum, Radiak 
- von -Ghas. 2. Anthony an Leopold Gans uud 
Meyer M. Freeman, $20, 
Berteau Avenue, Nordiweitele Central Part, BIX 
2 un. 2. Waller an Cornelia W. Melaury, 


$12 

Büffel er. Nordweitede Garfield Same XT5, 
Martin R. Burke An Kite M. Hayes, 32000. 

Galifornia Avenue, 5 $. füdl. bon arte, AI 
5. Aulianna Peitla an Henry Geifen u. U, 


Ch Avde., No. 242 bis 246, 75X100, Wm, U, 
Jeffries an Addie N. Robinfon, ar 
Gatpenter Str., Südoftede 72. Str. * 100x120 Geo. 
M. Meſtey an Chandler M. 6. 000. 
Gentral Bart —* 310 F. — * ouglas 
Blod., 24X125, EChas. 3. Mulen an Jacob Kam: 
merling, 50. * 
Glark Str., N., No. :84l, 20X90, N. WM. Life An: 
rancı Co. an "Yojeph Wolfenftetten, $4000. 
Chefter Str., 183°. jüdl. von Bladhaiot, 24X125, 
Simon Kiedrowstiiian Paulina Bialf, 
Coles Ave. 310 &...fübäftl. don 72, Str., 100x187, 
Gay Dorn u. U. an ‚Geo. Wells, 6 
Gongreß Str, 216 F.. weil. von Hamlin Udenur, 
14.80, —J Tree an Frederic U. Weage, 
25 
Gulom Ave, Notdiveftele Central Bart, SE Ir 
a. WR. Melaurp an Wu. B. Walter, 
42. Court, 300 $. nördl. von Jrbing Ray 
50X155, I "Fopn U. Logan Mutual 2. "and © 
U..n. of Kate View an Wilford E. Toles, $300. ı 
48. vii öſtl. von Grand Blod. Er Ya Davis 
M. Seland an-Ellen %. Cor, $1500 
48. Dt. 6. F. öſtl. von Grand Piod,, YOX12UR, 
⁊ an Davis M. Leland, $1500. 
48. RL, 125 5. öftl. von kr Adt., 4x1, Jen 
M. Gobe an Er Friel, $1950. 
George Str., No. 119, 35x75, Guftaf W. Kumblab 
an Anna . Kumblad, $1. 
Huron Str., 98 F. weitl. bon Robey, 24X1204, W 
Whitney an = Underfon, 
— Unve., SF. F von 18. Str., 5* 
Mary €. Rearing u. %. an Clara M, "Churaill, 


$8000 
Je ferion Str, No. M—108, 584%79, Hartien D. 
arper an American Meter Co., $10. 

Aulia Et., 50 F. ſüdw. von Stave Str,, 3X107; 
Ghas.. 9. Lom an Robert Harder, $1025. 

Auftine Str., 6 nördl. von 64. Str., 235x124, Ge. 
MW. Bower an Heney fF. Yarger, 32500 

Renmore a = ‚®. mörbf. don Argpfe Str., 0X - 
150, Blande €. Hower an Mary Carey Moore, 


Seringten Str, 93 F. weitl. von S. 43. Avenue, 
3%x124, 3. Frank Tyrrel an Sarah B, D’ Cou⸗ 


nor, 820 
No. 201—208, or James 
$5388.89 


1090. 
Commercial Ane,, &0 
front, 3XB, Louis 


Miſon Str., W. 
A. Ward an Albert %. Ward, 
St., No. 3, 0X70, Gertrude Getfried au 
John Bed u. U., $1550. 
Milwauter Ade., Ro. 922, UX100, — von Sa: 
foiiia Karcher an Kenn KRarder, $7 — 
2 —5* Henry Karcher —F — Kar⸗ 
er, 1125 
Milwautee Ave, 85 F. füdöftl. von R. 62. Str, 
50x13, Emma BP. Lautenhijer an Wu. 9. Dill: 


man, $1000 
Milwautee Ave., 385 F. judöſtl. von R. 9. &tr., 
125x125, und er igentbum, Bm, 9. Dil: . 
man an Zohn R. Hoaglanp, Ä 
North Anve.,- 244 8. Öl. vo Mapleiwood, 24x12, . 
u von Saloma Karder an Genrh Rardher, 


zäflihe 8 Grunpküd, Henry Kardher an Sarah Kar: 


North Abe... 3 F. öſtl. von —“ Str 2 
100, Barbara — an Meter Delle, 86500. 

110. BI., 363 F. öftl. von Wentwortb Une, 5X 
133. 97, Ralph nd an Frant und Minne Bott, 


Bir. . 814 9 F öftl. von Emerald Ave, SX135, 
* — — The American — & ©. 4 
Bank an Very € 86900. 

Datland Grescent, 8 B nörbl. don 41. ; 
x56, Alwiene Wilde an a St. Ei yo, Si - 
"Br &e, — 59% Str., BX 


— von * ae: AUX1B, — 

Voß an a * 
8 ine Str,, > —— —— _ 

—* —* Boh a Er — n, 32500. Ten 
16%120, Albert 3. 


Beoria —* 
Tag * str. 7 
albweh .. Ann Galdıpel, EI 


Banline, Etr., 18 8. 


tt, 
Bil — = {but $ Bindierd, $ 


de, . nördl —— cc 
eiitn Bert une, 3. Sinler an Henry Bora, 


81006 
tr... Ro. 181%, SX15L, U 
— 8 eißer Grau 


t. Zameence Anenut, NRordiweitede 50. Sir. 
* ames %. Mengher an rei € : m 
Union Ave, 50 %. fühl. von 48. Str., 124, 
Zobanne Littleton an Ebna €. Brasti 
te, 3 fübl. von 
€ Muien ud. an ar 


Waren Ane., 180 
la. = 


— Abe 4 weſtl. vo n®. — 
35x00, Minnie -G. Sromilom an Gharieg 


— —— 





art Mac, 


— a 3 = Arthur Shep: . — 


EEE EEE WELEHE 


ET 
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Sonntag, den 22. Dezbt., 
bis 6 Uhr Abends. | 


BE 245-241 
A North Ave., 


de 
Bine Str. 


.— 


Angefochtene 
Geltumente. 


Kai jedes Grumdftüd in GCoof County iſt 
bereits einmal teftamentariich übertragen 
morben. &3 ift befannt, daß die Giltigfeit 
vieler Teftamente angefochten wurde, und ın 
vielen Fällen mit Erfolg. 


Chicago Tit!e and Trust:Company auögege- 


ben werden, ichügen den Vtigenthümer des | 


Grundftüds gegen PVerluft und legen alle 


Ausgaben und Unfoiten für Gerihtsfoften | 
ı hen. „Na, warte, Du Rader,” fuhr 


auf die Sompany. 


Ghicago Title and 
Trust Gompany. 


Kapital: - - S5,000,000. 


Tdes 1: ao, mi, ja 


Bergnügungs:Tsegweiler. 


Ihomas Orchefter. 
von Burton 


toriuum. - 

ebater.— Vortrag 

chmittags). 

0 1.8. Arvings Terry Gejellidaft. 

— The Climbers“. 

en.—„ihe Stardud3”. 
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Toni's Rache. 
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(Eine Zirtus:Geihichte don Franz Kurz-Elsheim.) 


„Sp,“ 
Dir Alles gejagt, was ih Dir jagen 
follte. Und nun ift bie Reihe an Dir. 


Wiuft Du den ehrlich gemeinten Une | 


frag meines yreundes und Kollegen 
Alfredo annehmen?“ 

‘Xoni zählte zu den beſten Klowns 
des Birtus Torreni. 
draußen in der Manege üejehen hatte, 
ion mit dem meßlbeftgubten, ge- 
jopminkten Gefichte, - der würde ihn 
fauım miebererfannt haben. Sein Ant- 
fit, noch durch feine Sarben und feinen 
Buder verungiert, lag in ernten, fait 
feierlich-würbigen Halten. Nur die 


den Schalt nicht ganz ver= | 
n 


nen. 
hm gegenüber jaß 
fer ein junges Ding, vieleicht Anfangs 
. der Zwanziger, deflen gefchmeidige Fi 


dur in einem bunten Koftüme ber | 


KRunftreiterinnen geradezu entzüdend 
zur Geltung fam. Mik Glaire, mie fich 
die Artiftin nannte, kannte den Sauber 
diefes Koftiims und mußte, daß ein gut 
heil der Qebemwelt in dafjelbe verliebt 
wat. Seht jchüttelte fie einige Sträh- 
nen, die ihr in die Stirne herabhingen, 
lachend zurüd, bog die Reitgette, die fie 
in. den Händen hielt, kofett zufammen 
ünd jchlug die betrifoten Beine über 
einander, dah bie feidenen AFlitterröd- 
hen leife kniſterten. 
" ‚So, jo —“ fagte fie dann. „Stel: 
fen wir die Ihatjachen felt. Dein 
Srennd und unjer gemeinſamer Kol⸗ 
lege Alfrebo iſt in mich verliebt. Schön; 
die Ihatfache gefällt mir, obwohl fie 
mir an fich nichts Neues bietet. Was 
mich aber überrafeht, ift das, daß er ich 
nicht perfönlich den Korb holen fommt, 
fonbern einen Dummen fand, der das 
Geſchäft für ihn übernahm.“ 

= „Oho,“ repligirte Toni. „Einen 
Hummen nennft Die mich, der ich nur 


einem armen Menjchen, der aus Liebe | 


au Dir fchier vergeht, helfen will? Kol- 

lentalifch ift das nicht.” 

Darauf pfeif i — 

nd weshalb denn weiſeſt Du ihn 

ab, Wlfredo ift ein ganz bübfcher 
Sri, der befte Springeloton, den Zor- 

Yeni befigt, auch fonft ein Iuftiger Bur⸗ 

Khe der ’nen netten Haufen Gelb ver- 
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And ſo weiter und jo meiter, —“ 
fie ihm in's Wort. „Und bo) neh⸗ 
ich ihn nicht. Erftens, beirathe ich 
ven Kollegen und zweiten? mag ic) 
k nicht. Das bürften ber Gründe ge 
19 fein,“ Sie jprang auf und Tieß 
€. Reitgerte‘ geringihäig durch die 


faufen. 
„Ei, ei. Du beitatheft feinen Kol- 
Das ift ja ’ne reizende Enthül- 


haft Du mas dagegen?“ meinte fie 
lid auf feinen fpöttifen on 


x bemwahre, mie Tolle ih? 
möchte nur wiffen, wer Dich-fonft neh⸗ 
men Dt Warteft wohl gar auf ei» 
nen Grafen over Baron. Kr. 
Das geht Dich gar nihts an; auf 
ich warte, kann Dir gleichgiltig 
Du, ich wollte mich mein 
herumbrüden? ch 


\ — —— 


Kar 


i beginnen mußte, 


| bereit3 borüber. 
thete im Reftaurant und in den Gtall- 


ſchloß Toni, „etzt habe ich | 


die 
Marſch, Stalldiener führen ein weißes 


Wer ihn aber nur Pferd auf den geharkten Sand und 


auf einem Kof-⸗ 


245-241 
North Ave., 


Ede 
Bine Str. 


| Clown, der nun: begann, fi für bie 


Vorftellung, die in wenigen Minuten 
fertig zu machen. 
„Was die fich nicht alles einbilbet. Nicht 
genug find wir ihr. Wird noch mal 
froh fein, wenn fie ein ehrlicher Artiſt 


nimmt. Na, Alfredo wird gerade 
nicht von der Kunde entzückt ſein. Ar⸗ 
mer Junge. 


Sie GSarantie⸗Policen, die von der 
* ⸗ | chen, wenn man 


Aber mas will man ma= 
fie ungefehoren laffen 
Toll.“ 

Das Wort „ungeichoren“ entlodie 
ihm auf einmal ein verjchmihtes Lä⸗ 


er in ſeinem Selbſtgeſpräche fort. „Du 
wirft Dich wundern. Jh. muß Dir 
doch. für Deine fchnöde Ahfuhr einen 


' Heinen Denfzettel geben, den Du nicht 
| fo leicht vergißt. Ob Dich dann Deine 


Grafen und Barone aber auch nod) jo 
umfhmärmen werden — —" 
* * * 
Der erite Theil der VBorftellung war 
Das Bublitum flus 


gängen umber, bewunderte das große 
Pferdematerial, das Torreni mit ſich 


führte oder unterhielt ſich mit den Ar—⸗ 


liſten, unter denen Fräulein Claire, Die 
Panneau⸗Reiterin, den Hauptanzie- 
hungspunkt bildete. Thatſache war's 
ja. Man ſchwärmte insgemein für das 
intereſſante Weibsbildchen, das die ver⸗ 
wegenflen Kunſtſtücke ausführte, als ſei 
es gar nichts und das mit ſeiner brand⸗ 
rothen Haarfülle geradezu herausfor— 
dernd kotettirte. Der Stadtpoet — und 
jeder Ort hat einen jolhen—hatte fich 
von ihrem Haare fchon derart begeiftern 
Yaffen, DIE er ein zwölf Strophen Ian- 
ges Poem auf dafjelbe im Tageblatt“ 
erſcheinen ließ und kaum einer war, der 
ihn deshalb für verrückt erklärt hätte. 

Ein Klingelzeichen ... 

Alles ſtrömt zu den Plätzen zurück, 
Muſik beginnt einen feurigen 


gleich darauf hüpft Miß Claire herein, 


berneigt ſich lächelnd und läßt ſich vom 
Stallmeiſter auf ihr Thier heben, das 


ſich auf ihr „Hopp“ ſofort in Bewegung 


ſeht. 
Wilder und wilder werden ihre Pro— 


duktionen. Wie fie durch die Reifen | 


fährt, wie fie pirouettirt und taszt und 
Ipringt. Die Haare mehen faft, mer- 
fen fich jet auf die linfe, dann auf die 


Strähnen... 
So. Die Muftt fchmeigt. Erho— 
fungepaufe. Mehrere Clomws ſtürzen 


in die Manege, machen eirtige pofftrliche | 
Sprünge und. und belfen dann beim 


Halten ber Reifen und Bänder, Tobald 


Mik Claire ihre Produktionen mieber | 

| gewährt werben jolle. 
Baufe Hleibt Toni | 
applaudirend auf den Kiften ftehen; : 
fchreitet dann geſpreizt auf die Paneau⸗ 
Reiterin zu und macht ihr eine droflige | 
Siebeserflärung. Sie lächelt und ſchüt- 


aufgenommen. 
An der nächiten 


telt den Kopf. 


„D, mich Du nicht mögen —” rades | 


brecht der Clown — „mie fannft Du 
mich nicht mögen und fo ſchönes Haar 
haben.“ 

Dabei ſtreichelt er es ſanft, legt dann 
die linke auf das Pferd und ſitzt im 
nächſten Augenblick auf der Croupe des⸗ 
ſelben unter allgemeinem Hallo. 


ae ——— 


zurückzuführen. 


gend gefunden. 


lich jeden Reiz verloren. Wenn fie den 


Clown hätte umbringen fönnen, fie 
bätte e3 mit Berg) ge 

„Nächftens jegeft Du’ Kollegen 
gefälfigft nicht mehr herab und ärgerſt 
fie nicht mehr. Verftanden?" Go ver- 
theibigte er fi) gegen ihre Wormürfe. 
„Dann kann Dir fo eimas nicht paf- 
firen.” 

Nur ein neuer Wuthhlid traf ihn 
und bie Reitgerte zifchte durch die Luft. 

Zwar. belegte ber Direktor den 
Elown mit einer Gelbftrafe von 20 
Mark. Aber die brachten feine Kolle- 
gen zufammen. Denn die — nun, man 
meiß ja, mie Kollegen find. 


— Lofalpatriotiamus. — U.: „Den 
Verkehr in unferen Straßen follen Sie 
einmal fehen!” — 8. (ftolz): „Ba, bei 
ung werden bebeutend mehr Leute todt- 
gefahren!” 

— Borfhlag zur Güte. — Bader 


um Grasbauernhiagl, der fi einen 
S ’ 19 | €. Lemte; Delegat zum Zentral-Ber- 


band, Zofeph ITraub; Stellvertreter, 


Zahn ziehen lafien fol): „Uber Menic, 
feien Sie doch nicht fo ängltlih, es 
ihut ja gar nicht meh!" — Ya, 1 trau’ 
mer net, ziah'n Sie fich erjcht felber | 
a moal van, daß ich’3 ſiech!“ 


— —— — — —— ——— 


Lokalbericht. 


Die Kälte läht nad. 


Die Koblennoth hauptſächlich durch Mangel 
an Suhrleuten und Transport= 
mitteln verurfacht. 


Wie durch neuerliche Erhebungen 
feitgeftellt worden ift, Herrfcht in Chica⸗ 
go weniger an Kohlen Mangel, als an 
Mitteln, dieſelben bei der rieſig geſtiege⸗ 
nen Nachfrage raſch genug abzuliefern. 
Im Bureau der Kohlenfahrer-Unton, 
Nr.187 Wafhington Str., lagen geflern 
Gejuhe um Zumeifung von zujammen 
100 Fuhrleuten, denen man Lohn bis 
zu $I die Stunde in Augficht ftellte. 
Hen Gefuchen fonnte nicht entfproden 
twerden, weil alle verfügbaren Leute be= 
ihäftigt find und Angehörige anderer 


Berufe bei einer Witterung mie der ges 


genmärtigen feine rechte Luft haben, jich 
als Kohlenfahrer zu verjuchen. 

Die Hartkohlen-Vorräthe, welche in 
Chicago lagern, find groß genug, um 
den ganzen Winter über vorzuhälten. 
An MWeichtohlen mag fi ein Mangel 
bemerfbar machen, 
Kälte noch längere Zeit anhält, was 
aber nach der Anficht des Wetterpro- 
pheten Cor vom Signalbureau auf dem 
Auditoriumthurm nicht zu befürchten 
if. Die Transportmittel der Bahn: 
gejellichaften genügen bei ven geſtiege⸗ 
nen Anforderungen nicht, und einige 
Gejelfehaften verwenden. ganze Zug- 
fodungen bon Kohlen, die ihnen zur Be— 
förderung übergeben werben, millfürlich 
zu ihren eigenem Gebraud; — eine Ge⸗ 
pflogenheit, zu der dieſelben übrigens 
unter ähnlichen Verhältniſſen ſchon im— 
mer ihre Zuflucht genommen haben. 

Die Temperatur hielt ſich geſtern an⸗ 
dauernd in der Nähe des Nullpunktes. 
Heute früh jprang der Wind, wie es in 
Ausficht geftellt worden war, nad) Sü⸗ 


den um und nun läßt die Kälte allmäh— 
lich nach. 


Von 11 Todesfällen, die geſtern dem 
Coroner gemeldet wurden, waren ver⸗ 


ſchiedene auf die Einwirklung ber Kälte 
John Rent, Nr. 196 
Lasalle Aoenue wohnhaft, wurde ge⸗ 
rechte Schulter, theilen ſich in glänzende ſiern Abend an der Ecke von Superior 

und Franklin Str. mit erfrorenen 


Gliedmaßen auf dem Seitenwege lie— 


mehr in den Revierwachen Unterkunft 


nach der neuen ſtädtiſchen Herberge, 


Nr. 12—14 Yefferfon Str., zu veriveis | 


len. 


— — 


Bolfsgarten. 


Iroß der fibirifeden Kälte draußen 
herrfchte in den Räumen bes Volks⸗ 


Gartens letzten Samſtag und Sonntag 


eine ziemlich hohe Temperatur, 
die Gemüther fühlten ſich durch die 
Vorträge und komiſchen Szenen des 
Künſtlerperſonals bald erwärmt. 
beiden feſchen Wienerinnen Mirzl und 
Anna Rehwald erfreuen durch ihre aus⸗ 


Wenn Du mich nicht willſt, ich Dich gezeichneten Geſangsduette die Herzen 


eniführen —,“ rufte er dem Mädchen 
zu. Das kennt derartige Späſſe unð 
macht eine Handbewegung, als wolle ſie 
ihn ohrfeigen. Und er hält ſich auf⸗ 
ſchreiend die Wange und purzelt hin⸗ 
unler in den Sand. 

Ein Peitſchentnall. Muſik. Miß 
Claire kniet aus ihrem Ruheſihz auf das 
Panneau, um ſich ganz aufzurichten. 
Seht ein Rud und ba — — — 


* * * 

Das Gelächter, das nun ausbrach, 
läßt ſich nicht ſchildern. Alle Opern⸗ 
gläfer fommen in Thätigleit, Glaire 
ichreit entjeßt auf und faßte nach dem 
Kopfe -- : - 

Ahr prächtiges Haar ift nicht mehr 
ba; man fieht nur einen turzgeſchore⸗ 
den dunklen Titusklopf. Die brandro⸗ 
then Haare aber hängen am Sattelgeug 
des Thieres. 

Die Nummer ‚mußte abgebrochen 
erben. Claire weinte vor Scham und 
Muth und Aerger, ala fie hinaus ging. 
Und die jüngen Herren meinten: 

„Donneriwetter, 
nun ausfieht. Nichts meniger als rei- 

end” te: \ 
i Beim Abzäumen des Pferdes fand 
man, Voß eime feine Schtur an einem 
Haatftrang igt war und am Sat- 
tefriemen. Das Hatte Toni gemacht, 
ala er iht auf dem Pferde feinetiebe er- 
tlärte, ohne daß fie e& bemerkte. Und 
als“ aufftand, 


da war das Haar 
gar nicht edit. Wie das Frauenzimmer 


des Publikums. 
preisgefrönte Tänzerin und Gate 
Malter Carrie Winner auf dem Spiel- 
plan. Die jugendliche beliebte Sous 
breite Bertha Pollini in ihrer Koffüm- 
nummer: Ein deutfcher Matrofe. Um 
die Lachmuskeln des Publitums nicht 
verroften zu laffen, find die Komiler 
Tony Zimmermann und Yean Groffe 
flet3 bemüht. Für Ddiefen Samftag 
und Sonntag gelangt die fomijche 
Voffe „Eine moderne Heirath” zur Auf- 
führung. Am Mittmod) nächfter Woche, - 
al® am erften Weihnachtätage, findet 
eine große Ertra-Matinee und Abend» 
vorftelung ftatt. Won Montag an ift 
der fo beliebte Damen-Komiter Chas. 
Balmer engagitt. 


Zivoli Balmgarten. 


Für Samjtag und Sonntag find 
wieder bejondere Vorbereitungen - ge 
troffen, um den Befuchern bes Tivoli- 
Palmgartend eine reiche Abwechslung 
in tomifchen Szenen, Duetten und 
Gouplet3 zu bieten. Die Bü ünft 
ler Ludwig Orvebeder, HugoGsttfi 
da Cordt, Belle und ‚Eljie Grobeder 
und Pepi Mahler find-fo zu Zieblingen 
des Publilums geworden, daß es wohl 
faum der Erwähnung bedarf daß die 
Freunde dieſer Vollsbühne wieder an⸗ 
genehme Stunden in dieſem beliebten 
Ueberbrett’I-Stonzertgarien zu erwarten 
haben. Auf gen. ‚soBt« 
men bie 


Hügungsperein 
‚jährliche Generalver] 


tag, 


Man ichaffte ihn per 
Krantenwagen nach feiner Behaufung. | 

Mayor Harrifon hat feine Anord- | 
nung erneuert, daß Obdachlojen nicht | 


Diefelben find | 


Die | 


Diefe Woche ift bie | 
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ans; "Gilenbabn-cheiter 


Der Schwäbiſche unter 
wird feine 
ammlung, in tel- 
cher die Beamten für das bevorſtehen de 
Fe erwählt werben, am Gonn- 
‘29, Dezember, Nachmittags 
2 Uhr, in R. 8. Rofin!’s Halle, No. 
210 Wells Straße, abhalten; die Ver⸗ 
fammlung war urfprüngli auf ben 
24. d. Mis. angefegt. Der Verein hat 
befchloffen, am 18. Januar in Uhlich's 
Halle einen großen Preis⸗Mastenball 
zu veranftalten, und hat bereits die 
Vorbereitungen dazu begonnen. 

Der Deutfhe Landmehr- 
terein hat in jeiner Generalver- 
fammlung die folgenden Beamten er= 
mählt: 

Präſident, Joſeph Traub; Vize— 
Praſident, Charles Chriſten; Prot. 
Sekretär, Wm. Schröder; Finanz-©:- 
fretär, E. Schäfer; Schatmeifter, Carl 
Belten; Verwaltungs-Mitglied (auf 3 
Jahre), DO. Forchheim; Fahnenträger, 


Chas. Chriſten. 


ein der Südſeite in ſeiner in 


Freiberg's Halle abgehaltenen Jahres⸗ 
verfammlung folgende Beamten ge: 
mählt: 

Präfident, Otto Lange; Bize-Präfi- 
dent, W. Feltmetd; Prot. Sekretär, 
F. Zydoreck; YFin.-Sefretär, Charles 
Sauer; Schatmeifter, %. Ammon; 
Berwaltungsrath: %. Epple, 9. Frei- 
berg und Carl Lindemann. 

Der St. Alphonfus - Hof 


hat unlängjt feine Beamtenmahl mit 
folgendem Ergebniß abgehalten: 

A. H. Peth, Oberföriter; Theo. Her= 
mann, Unterförfter; P. M. Diedrich, 
Finanz⸗Sekretär; M. Walsdorf, Pro- 
ſotoll. Setretär; Math. Engels, Schatz⸗ 
meiſter; Verwaltungsrath: P. Kier— 
dorf, A. Boos und Y. Chriſtmann. 

Die Einführung der neuen Beamten 
erfolgt am 6. Januar. 


Vorleſungen uͤber Voitswirth⸗ 
ſchaft. 
Die „Henry George Aſſociation“ hat 
eine Reihe Sonntagnachmittags-Vor— 
Iefungen über poltswirthichaftliche Ge- 


{ | genſtaͤnde veranftaltet, die in der Erer- 
wenn bie firenge — des Freimaurertempels, im 


17. Stockwerk, gehalten werden ſollen. 

Es ſind hierzu die folgenden Redner 
auserſehen worden, welche über die bei⸗ 
gefügten Gegenſtände abhandeln wer⸗ 
den: Morgen, Sonntag, 22. Dezem- 
S. Darrom über 


ber — Clarence 


„Sreie Preffe und freie Rebe”; 29. Des, | 


zember — Louis 3. Poft über „Die 
Kunft fein Leben zu machen“; 6. Ja⸗ 
nuar — John C. White über „Men— 
ſchenrechte“, 


Nordſeite Saängerhalle. 


In der Nordſeite⸗Sängerhalle, 254 
Oſt North Avenue, finden regelmäßig 
jeden Samſtag und Sonntag Konzerte 
ftatt und zwar immer bei gefülltem 
Haufe. Die Leiftungen, melche dort 
geboten werden, find wirklich portreff- 


| Tich, fo daß jede Familie fich Dabei aufs 


feinfte unterhalten fann. Dften und 
Rofle, die zwei Jux-Duettiſten, berei- 
tem dem werthen Publitum immer ge- 
nußreiche Stunden. hr Humor und 
Mienenfpiel haben ftet3 den größten 
Lacherfolg. 


Betanntlich gibt auch der Ei— 


ſicher. 
des Lokals, Herr John 


genthümer 


Horſch, ſich ſtets die größte Mühe, ſei- 


ne Gäſte in jeder Hinſicht zu befriebi- 
gen. 


— — — — ——— 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das Wort.) 


Junger Mann, um am Tiſch aufzu⸗ 


Berlangt: 
313 Cly⸗ 


warten und hinter der Bar auszubelfen. 


| bourn Avenue. 
ehe 


Berlangt: Guter Rodmadır; fertig zur Wrbeit. 


229 Sheffield Ave., mäbe Center Str. 
denn | — * 


Verlongt: Guter Trodenreiniger..- Wm. John, 


691 W. Chicago Ane. 


Rerlangt: Sofort, ein Zunge, der das Bladjmithe 
Handwerk erlernen will. 1327 Sincoln Ave. 


VerlangeN Anftändiger junger Mann, 18 Jahre 
alt, der ihon im Saloon gearbeitet bat. 03 N. 
Halfte Str. 


Verlangt: Erfahrener Treiber. 
8 Uhr Montag Morgen: Standard 
und Campbell Ave. 


"Rerlangt: Ehrliher Junge in Apothefe; Referens 
zen. 451 Larrabee Str. 


Berlangt: Mechaniker für tleine Arbeit. Umerican 
Lighting Eo., 112 Midigan Str. 

PBerlangt: Laufiunge, ftetige Stellung, umb Bes 
förderung. Nacdzufragen bei Y. ©. Leſher & Co., 
185 €. Madifon Str.,  Wholefale Woolens und 
Trimmings. 


Nachzufragen dor 
tewery, 12. 


Str. 
Berlangt: Gin Butder als Berfäufer. 155 Wells 
tr. it ſa 


ledige Männer, um Cinder⸗ 


Verlangt: Zwei 
— 1722 State Str., binten, "SL 
a 


Wagen zu fahren. 


Berlangt: Vormann, tühtig an Braiding und 
Spooling Mafchirien ufiv. Diamond Braiding Ep., 
& R, Ieiferfon Str. mifria 


-Verlangt: Yunger Butdher, derStore tenden Tann, 
Stetiger Zus Eingewanderter borgezogen. 1354 
Ban Yuren Str. fria 


San Burn — —— — — 
Berlangt: Ein Mann mittleren Alters zur Hilfe 


i ivat-Plaf; er, Koft und monatl 
u lee Gpe, Dat Bart, 3 Diode uch: 
fih von Chicago Ube., nabe Marion Sir. frfa 


Berlangt: Prefjer an Knichojen. 256 — 
Ave. 
Berlangt: Ein lebiger ftarfer Mann, der — 
rung hat mit Pferden; für Brauerei-Br: 
un 


d durchaus nüchtern 


Verlangt: 100 SepeesArbeiter h 
Pin Ai, nie ara u ep 


Fa ter; gutes m für den 
—— 
Bug —— 


— Ar. 


Larrabee Sir. 


Ferner hat ver Soldatennerz | — 
Gefucht: Ein kräftiger, nüchterner, zuperläjliger 


umzugehen veritebt, 
| deln weib, jucht Eine Stelle. Wdr.: 
; poft. 


— — — 
| "Sefudt: Gin guter Brotbäder winicht Arbeit. — 


| yann und Dampfbeizung verfteht, wünfcht 


: 3 | Schuehler, 19 &. Tell Sir. 
No. 40 vom fatholichen Förfterorden | ubir, D 9. AN SE 


1 


Auch der urkomiſche Ko⸗ 
| miter Schiffer ift immer bes Beifall 


Berlangt: Ein Porter, guter Lohn. 113 S. Eanaf 


PS e 
* * 


* —1 — — 


zu 

'&0., 4% 
Berlangt: Gin erivach 
allgemeine Arbeit im 

Union be. 


ide. 
der Mann, fi 
Ksociadt —— DIE 


— DER 
Verlaugt: Ein Junge, mit Er i 
bier eſchuft. en? 3 765, — em 


Verlangt: — Junge als Helfer an Cales. 
Heusner Bating Co., State und OQuluch Str. 


Berlangt: wei Teißige, tüchtige, englifh. jpre- 
chende Kollettoren. Lohn und Kommitiion. Re: 
ferenzen. Nadhzufragen Montag Morgens 8 Up, 
1721 R. Albland Avbe. Eisner. 


Derlangt: : Guter Waiter für ftetige Arbeit im 
Reftaurant. 2361 S. Clark Str. jajo 


Berlangt: Vormann an Brot. 
vorgezogen. 109 W. Madifon Str. 


Berlangt: Aunger Manıt, um Orders abzuliejern 
—* im ſSanfe nützich zu machen. 5753 S. Aſh⸗ 
and Abe. 


Vrheiratbeter 


Verlangt: Mann in mittleren Jahren als Bor: 
ter umd für Hausarbeit. Nachzufragen nächite W 
bei Kent, 445 S. Halfted Str. 


"Rerlongt: elterer Mann, um Bier aufgnpaifen 
und ji im Haufe nüslih zu wachen. 713 R. 
Aſhland Une. 


5 ; 
Stellungen juden: Männer. 
(Anzeigen umter diefer: Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutjcher, 27 Yahre alt, ſucht Arbeit 
irgend welcher Art. Offerten  umter R.:W., 522 
2: Floor. — 


jucht irgend welche Arbeit; 
Albert Peters, 
ſaſon 


Danu, 6 Fuß 2 Zoll groß, 
würde aud als Wahtmann geben. 
141 Eurtis Str. 


Be — un 
Gefuht: Ein Mann, welder gut mit Pferden 
auch kranke Vierde zu behan⸗ 
T. 6%, Abend⸗ 


Bater, 138 Sigel -Str., 3. Plat, hinten, 


Weſucht Ein Mann, der mit Vferden umgeben 
Arbeit für 


Koft. Adr.: B. 764 Abendpoft. 


—Seluht: Guter vewticher Koch juht Stellung als 
Lund: Koh orer LZundmann; kann auch Bartenden. 


— 


GSefut: Junger Schneider, foeben angefommen, 
fucht Stellung. Wor. John Bahovec, 146 same 
Str. tja 
———— — — — — —— 
ö—— —— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt: Seam Sewers au Shop-⸗Hoſen; ftetige 
Arbeit, guter Lohn. 73 Ellen Str. ſa ſo 
— Er nn 


— — ne 
Verlangt: Maſchinen- und Handmãdchen an Röcken. 
Wochentliche Bezahlung. Gute Arbeit ganzes Jahr; 
Lehremna dhen. I. Berlftein & Comp., 37 W. 
North , Ave. 1928d3* 


Verlangt: Sofort, junge Frauen u. Mädchen, das 
—ã e Qufchneiden u. Kleidermaden bei deutſch 
predender Dante innerhalb drei Monate gründlich 
zu erlernen. - Schr _guter Pag. Madame Thomas, 
197 W. Divifion Str., Ede Alhland Une. 

Anov, Imt, ſon moſa 


Berlangt: Veit Anöpf Setter8 und tleine Mädgen. 
127 Haddon Ape., 2. Bloor. frſamo 


Berlangt: Maihinens und Fandmädden an Rins 
der-Goats. 564 N. Wbland Uve., hinten, Tor 
floor. mihofrja 


Derlangt: Seam Sewers an_Öoien. de das Paar. 
Beftändige Arbeit. 73 Ellen Sir. 1403, 110% 


Saudarbeit. 


Berlangt: Mädchen in- gejekten Jahren, muß ein⸗ 


fach tochen können, und ein Mädchen von 14 bis 15 
Jahren. 510 Sedotwid Str. . 


Verlangt: : Junges "Mädchen, bei der Hausarbeit 
ug gutes Heim. 97 Evergreen Abe., 3. 
lat. 


"Berlangt: 
Heiner Familie; guter Lohn. 
2. Flat. 


ENTF Be ES a 
Grfahrenes Mädden für Hausarbeit in 
213: Evergreen Ape., 


—Sperlanat: Wbibares jübiiches Mädihen ober Witt: 


frau als Haushälterin bei Wittwer; gutes Heim; 
feine Wäfche. Nähere Auskunft über Lohn, . Erfabs 
rung, Alter ufio. erbeten unter: 3. Rl, Abendpoft. 


herin im einer Wittwerz⸗ 
Wode; gutes Heim für 
Ede Wright Str. 


Perlangt — Haushälterin 
familie, Lohn 2-83, pro 
rechte PBerion. 559, 41. Str., IR 

Berlangt: Ein gutes, deutſches Maädchen. 2147 
Glärendon Une. "Phone, Sheridan 813: 


Verlangt: Stau’ für feichte Hausarbeit; 
Wäihe. Noiiet, 170 Evergreen Abe. 
als 


Berlangt: eipettable Frau mittleren Alters 
ausbälteriu für Heine Yamilie. Nadaufragen 200 
‚ Robey- Stw, 1. let. 


"Rerlangt: Dentiches Mädgen für gewöhnliche 
Hausarbeit; Heine Fanrilie. 135 Wellington Ade. 
ne hehe 


Terlangt: Gute sHaushälterin bei Wittwer mitt⸗ 
feren Alters; nur cine, i 
Seim wünſcht, braucht vor zuſprechen. 
Str. 

Verlangt: Startes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit im amerifaniiher Familie. 257 W. Chicago 
Ave., im Store. 


feine 


5319 Zaflin 





Verlangtt Tügtiges Münden für allgemeine Hands | 
nahe Wil- | 


arbeit, Kohn 86.00, 1777 Magnolia Abe., 


ion Ave. —— 
Verlangt: Mädchen, Räherinnen au VPower⸗Maſchi⸗ 
nen finden beftändige, Arbeit und guten Lohn. Eiger 
Building, 1249 Wabajb Ape. doirfafon 
Berlangt: Yunges Mädchen für — Haus⸗ 
arbeit, Familie von Dreien; feine ie, fann zu 
Haufe fhlafen. I. 9. Dalton, 596 La ** a 
rſaſon 


— — — — — 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
H. Klemm, 3954 Cottage Grove Abe. fefajon 


Verlangt: Ein. veutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Kein. Wajhen. 504.8. Union Str. midoff 

Berlangt: Köchinnen, Zimmermädden umd Haus⸗ 
mädchen finden immer Stellen bei mir, können bei 
mir mohıten, wenn außer Stellung. Herrikhaften 
wollen vorfprechen bei Frau Meyer, 144 ©. Halfte 
Str., oben. 1793 ImX 


Berlangt: Frauen und Mädchen, weiche Arbeit 
ſuchen, ſichern wir Stellen zu hoben Löhnen in 
Hotels, Reftaurants, Cafes, Kofthäujern und Privat: 
familien. Nadzufragen bei Enright & Co., 21 
Late Str. 1503108 


nn 

Das deutſch⸗amerilani ſche Vermittelungs⸗Inſtitut 

beiorgt ftet3 gute Pläke und gute Mädchen. 844 R. 

Halfted Str. 7d3,dojadi,im 
ellers, das 


B. inzige größte beutichsamerilas 
niſche —— ——— befinder fih 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Madchen empt beforgt. Gute ushälterinnen 
immer an Sand, “el.: Breebsen 2281. Sier* 
— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Achtbare de t Stell 
geechältcrin in pre oe 432 ne u 
Seludt: Weiteres Mähcen Tut Stele als Gans: 
hälterin. 103 Gornelia Str., nahe Holt. 
— — — — — 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 3 Gents bad ort.) 


lau Eine klei 
a er Pa 


— — ne 
— — Saloon; babe $1500. — 


Habe 2800 für irgend ein gutes Geigäft. Abr.: 


3. 784 Übenppof. 
veria ober berm : Bäder ⸗ 
6 erg 338 e Bm e er 
Armitage. und Weftern — frſa 


men Sale Weiden ZA. Mihland une 
190, 1m2 
0 Qupermieen 
Aüngeigen under biejer Mubrit, 9 Genis das Tort.) 
— — 
— ——— 
Bee a a Fa 


Str., 


die ein gutes, dauernmdes | 


P tes. Bild: bis 18, Jaunar giltig. Johnſon, 
Udams Str. i0f 


8 * 
hen 


315 laufen 2 Bferbe mit ftetiger Arbeit. 
ſchnelles den, billig. 755 Elydourn Ave. 


Zu verfaufen: eine —— Rol-Bögel. 


GChas. Deftreih, 87 ©. Market jafonmodi 


verkaufen: Sanariendögel; Roller, 82.50. — 
aan, 817 R. Marihfieldo Uve., nahe North und 
Alhland Abe. 


u verfaufen: Zu dem tomenden Weihnachtsfefte 
offeriren wir unfere große Auswahl der feinften, 
etfter Mreile Kanariennögel zu mähigem Preis. — 


342 Cornell Str. 
Zu verkaufen: Ulmer Dogge (Hündin), _ gter 
Wachthund. 42 Chapin Str., nahe Noble Str. 
Zu vertaufen: - Schöne junge Edeltolfer-Ranarien 
und andere Vögel zu dilligften Preijen. 332 Nord 
Albland Ave., nahe Chicago Apr. fanio 


Zu verfaufen: Grökte . Auswahl ausländijcher 
Vögel, Papageien, Ranarienvögel, Goldfiſche, billig. 
Grebajh Wogelbandlung, 130° Dearborn Avenue. 

ja,jo,mo,di 


Junges 


Zu vertaufen: "Junge St. PBernard-Qunde. mit 
Vedigree, billig; pajfend für Weihnachts geſchenle. — 
Velz, 1537 Niwauiee Noe. 


TUE N TU da nn 

Zu verkaufen: NKanerienvögel und große däniiche 
Dogge: 135 Yarrabee Str., unten. 

Zu verfäufen: Harzer KRanarienvögel und Weib- 
den. 108 Neljon Str., Yale View. 

Zu verfaufen: Billig. feine Andreasberger Ranas 


rienvögel, feine ſprechende Vapageien, jehr gute, und 
Goldfiihe. Lämmerhirt. 227 Elybourn Ave. Store. 


Zu vertanfen: 30 Pjerde von 1000-1200. Pfund, 
Kurn Table Wagon, Tıuds und einfache Wagen, 7 
Surries, 7 Landaus, 5 Top Buggies, 4 Traps, 
Bargain. RO W. Ban Buren Str. 703,208 


zargaim, AT 7 777777070000 
Zu verkaufen: Gutes Arbeitspferd, jebr billig. 903 
N. Kalfted Str. 1703,10 


MT TE — — — * 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfehte ofieriren mir, 
mie alliährlih, unfere große Aus wahl ein heimiſcher 
sınd importirter Singvögel zu herab ejegten Prei⸗ 
fen; ferner fprechende Papageien, Goldfifche, Aqua: 
riu:ns, Käfige, vom einfachiten bis zum eleganteften 
Genre, Hunde, Ungorasfagen, Hajen und feine 
Teuben n. j..w. Atlantic & Wacific Vogelhandlung, 
517 6. Man:fon Str.. nahe Franklin Str. — 31038 





"Baffendes Weihnachtsgeſchenk, Ranarienvögel (Mei: 
fingfäfig) nur $3.25. Kämpfers Bogelladen, 88 Sad 


—————————————— —— 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
enis das 


(Anzeigen unter ieier Rubeil, 3 Cents Bert) 





; ‚Billig,. Heizofen, Vücherihrant, 
Kinderwagen, wenig gebraudt. 119 Dägood Str. 


) 
| 
| Zu verlaufen: Neuer Heizofen und Kochofen, ſpott⸗ 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


Zu verkaufen: 


billig. 430 Yarrabee Str. 


Wir taufen und verfaufen gut erhaltene gebrauch: 
te Möbel und Hausgeräthe; die Kaufkraft eines $l 
wp auders ift nicht jo groß, als 50 Eis. bei und — 
194 D. North pe. 19d; 10 


— — — nn 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Eine feine Ronzert:gither. 43 Ra: 
eine Abe. ii 
$80 für ein Upright Piano, garantirt gut. John 
midofrjajon 


miia 


Leies, 629 Zarrabee Str. 


Nur K110 für jhönes Upright Piano, $5 monatlich. 


Groker Bargain. Aug. Groß, 592 Wells Str. 


1603,10 
— — — — — — 


| Rähmafchinen, Bicheles zc. 
„ (Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


"Zu verkaufen: Gute Singer:Rähmafdine, bloß 
$3. DVorzufprehen Sonntag, 448 N. Albland Ave, 
———————— — — — — —— 


Kaufs⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 
unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





| (Unzeigen 


Zu verfaufen: Billig, fo gut als neu, ein Seals 
| ffin-Jadet, 36-38 und lang. 4207 Halfted Str. 


| Finanziellcs. 
| (Ungeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
| — — — 


Geld ohne Kommifiion. 
Louis Freudenberg verleiht Privat-Rapitalien don 
4% an, ohne Kommilfion, und bezahlt jänmtliche 
Untoften jelbft. Dreifah iihere Hppothelen zum Vers 
| fauf ftet3 an Sand. Vormittags: 377 R. Hopne 
| Abe., Ede Cornelia, nahe Chicago Ape.; Nachmit⸗ 
| tags: Unity: Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 
| Hno,im& 


GeldohbneXRommijiion. 
Mir verleihen Geld auf Grunbeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiffion, wenn gute 
| Sicherheit vorhanden. Binfen von Häujer 
und Sotten fchnelf und vortheilheft verfauft und vers 
tanfht.— William Freudenberg & Go,, 140: Waihing» 
ton Str. Siüdoft:Ede LaSalle Str. ofb,ddja® 


i Geld zu verleihen an Damen und Herten mit 
| fefter Anftellung. Privat. Keine Hypothet. ee: 
Raten. Leichte Ybsablungen. Simmer 16, 86 Wafb+ 
ingten Str. Offen bis Abends 7 Ubr. 29maf* 


mare Bi mm — 
' "Wridat:Geld anf Grundeigenthum zu 4 md 5 

Brozent. Schreibt, und ich werde vorjprechen. Adr.: 
| 9. 150, Ubendpoft. 2601, * 

Zu verleihen: Obne Kommiifion, billige PBrivats 
geider: erfte und zweite Sppotbel. Adr.: 9. 4W, 
Abendpoft. 2ldezimt 


Perſonliches⸗ 
' (Uingeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Grame’s «leidte pzoblangen). „Ergeb! nicht 
| Baar, Ihr fönnt auf leichte 8 oder monat⸗ 
ũche Abjahlungen kaufen: Herbſt⸗· u. Winter⸗Anzüge 
und Ueberzieher für Kerren, Pelze &oat3, Suit3 und 
Waifts für Damen, Yünglingss, Mädchens u, Kinders 
Kleider, Schuhe, Yurniidings und bo ndige Yuss 
i uelDd. Granck ., 16718 
Ave., 4. Floor, Elevator.— Offen Abends. ⸗ 
pr nicht fommen könnt, jdpreibt oder telephos 


Wenn 
enteal 3019, unjer Berläufer wird vorſptechen. 
of x 


wirt: 


Galifornie_und North Bacific Küfte. 
ubfon Alton urfionen, mittelft Zug mit fpes 
Bedienung, duchfabrende Bullman Tour iſten⸗ 
— er licht Vaffagieren nach Ealifornıen 
und der Bacificküfte die mı <nehmfte und billigfte 
Reife. Bon Ehicago jeden Die und Donner 
via Chicago & Alton Bahn, Über die „Scenic Route“ 
mittel der Ranfas City und der Denver & Rise 
Grande Bahn. Schreibt oder ae vor bei Judſon 
Alten vcccurſions. 310 arquetie = Gebäu 
Ehicage. 10f, 29 


Saite Urbeiten und Weberje 
guver‘äffig; ebenfalls Unfprachen, Gelegenpeitsreden 
deutih und englifh angefertigt. Wbends vorzujpres 
&n oder abrefiirt: 897. Qubfon “ne., 1. Bla}, ur 


—— — nn 

ine Agency, 59 Dearborn Straße, 
telleftirt Schulden, Deiethen, Löhne, auf Biozente. 
Alle Nehtsangelegenheiten beforgt. DOno,imf 


Dentiche Filzſchuhe ein paifendes Weihne ts⸗Ge⸗ 

ſchenk, fabr * und hält —— a. mmers 

mann, 148 Elybourn Ave, nabe arrabee Sir. 
5d4,1mt? 


— —— nn 

Deutſche Tuchſchuhe und gg ein. pafienbes 
ng A .ım Auswahl.  Dstar 
alters, 250 Clybourn Ave., nahe Halfted —— 


— — — — — 
Frühere BVolizeisKapitäne— Baer & Dollasd Detet> 
tive Agency, R. 19. 155 Waihingten Str. Konful- 
tation frei. Deutih geiproden. 1dzurtX 


- Qöhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt tolleftirt. Säichtzahlende Miet binauss 


ungen, gut und 


t U. Kraft, 
Tefepbone Eentral 


PIRELLI I — 

Löhne, Noten, {den aller Urt fofort auf ‚Kom: 
miffion. tollektirt. echte Miether entfernt. Hypos 
thefen joreclofed. Merchants Vrotective Aſſociation, 
167 Oft Wafhıngton Gtr., Zimmer 15. Wuguft €. 
Bed, Manager. Ama, jadimits,H 


— ——— — — — 

Bringt ciefe Angerge und 81.00; Ihr betommt 19 
unjerer deften Photographien und eim großes tolerirs 
i i 43 OR 
didofa* 


ejeht. Seine fi 1 de wenn nicht erfolgreih. — 


Salle Sir., Zimmer 1015. 
35° 


Belanntmahung! Bridiayers und Stone Mafons! 
Reguläre Berfammlungen werden Montag, den 23., 
und 30. Dezember, abgehalten. John %.' Eorcoran, 
Bröfident. fame 

13. Sähreber if aus 
Larrabee 


M Deutſchland zurüdgelehtt 
amd wohnt 291 Etr. i ? 


2 ’ umes. > 
Bingen muic er et 8 Gents das Wort) 


4 Hefte und wirtiamße Keilmittel gegen 
gm ee die mu Eee > 
“E Gnitel, Su haben ee Yobeı, = 3 


=> Ave., ober —* 


hoc ver von 14no,d 
18 Ste. — 
daui⸗ Slut⸗ en⸗ — und Mas 


fchmell geheilt. tion u. Unter» 


. Br. Ehlers, 126. 
Roni 
4; 

Zionz* 


ar * * 


— 


—— — — — — — 


SBaruländcreien. 

Wisconfin Gentral Railroad Sand. , 

Bir offeriren zu Berlotungen Leuten, die ein 
Keim im Wisconjin juchen. Land verlauft für 5.80 
und 87.50 per Ader in gut befiedeltem Theil, nahe 
Schulen, Kirhen; gutes fier, Straßen und Mat: 
tet3. für Bauholz und alle jonftigen Brodufte. Wegen 
billiger Raten und Auskunft jpreibt oder fpredht dor 
beim Agenten des Land Dept., Wisconfin Eentrals: 
Bahn, 30 Glarf Str., Chicago, I4. Imo,jabide;2m 


Farmen mit Stod und fichender Ernte ver tauſcht 
ür Ehicagoer Grundeigentum. 119 Sa Salle Str., 
immer 32. 1201%* 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen für fchuldenfreicd 
Edicago Grundeigentbum: 4 Yarmen, 40, 80, 100 
4m Ader. Nahzufragen bei Benny, 198 Haftings 
Str., City. mija 


Zu verfaufen: OD Ader gutes Waldland mit Wie: 
fen und fließendem WMajfer, an Hanptftraße, für SM. 
3. War, Grand Haven, Michigan. nov18,21,28 


Korbweitieiie. 

Zu verkaufen: Ein 12 Zimmer Haus, eingerichtet 
für ‘drei Wohnungen, $1800. "eihee — 
Straße neu gepflaſtert; Gas, u. ſ. w.; ſowie andere 
Bargains: auch billige Lotten. Geld geborgt zum 
Bauen. Otto Dobroth, Elſton, Belmont und Cali⸗ 
fornia Ave. ſa dido ſa 


Zu verkaufen: 100 RN. Lincoln Str., 36 Ely: 
bouen PBlare, 26-30 Kortland Str.; dreiftödige 
Bridhänfer: Leichte Pedingungen; fichere Einnahme. 
Nehzufragen beim Gigenthümer: 178 Milwaufce 
Une. 3dezdidofa, im 
‚Zu verlaufen: Großer Bargain! $1200 kaufen 2= 
ftöd. VBridhaus, mit Alley-Lot, nebit Stall, an Ho— 
man Ave., nabe Chicago Ave.,, wertb $2500; 4400 
nötbig. Verfäufer ift an der _Gde von W. Chicago 
Ave. und Doman Aoe. am. Sountag, don 2 bis 4 
Uhr, oder 173 Eiybourn Ape., im Hinterhauus, unten. 








Nordieite. 


Zu verkaufen: Gottages don $1625 bis 22500 das 
Stüd, Brie oder Frame; feine Anbezablung; $16 bis 
5 per Monat, eiufhl. Intetefien. Nachzufragen bei 
Sam. Brown, Ir. & Son, 537 €. Belmont Une. 
PER ER 7d3, ja—Imärz 

Häufer und Lotten auf der Rordjeite, Wisconjin 
und Midigan Farmen billig zu verkaufen oder zw 
bertaufhen. Geld zu ‚verleihen. $500 aufwärts zu 5 
Prozent. Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln 
Anve., Ede Webfter Ave. 4d;, mijaıno, Im 


Zu verfaufen: Halſted, nahe Wriahtwood Aven, 
2-ftödiges Frame-Haus, Store und 4 Zimmer und 
7 Zimmer iylat mit Badezimmer, fpottbillig; leicgte 
Bedingungen; nehme auch Cottage in Taufjh. Adr.: 
8. 923 Abendpoft. 


Zu verfaufen:. Spottbillia, Eottage, nahe Nord: 
Shütenpart; leichte Bedingungen. Adr.: U. 186 
Abendpoft. 





6 Sim: 
Straße, 
Adr.: &. oll 


Zu verfaufen: Spottbillig, Brid-Cottage, 
mer, Bajentent, großer Stall, au Halfted 
nahe Diverfey. ot 50 bei 145. 
Aben dpoſt. 


"ur verfaufen: Refidenz, billig; Kälfte Baar. — 
Zu erfragen: 213 Janjfen Wbe. 


Güdwelticite. 


8550 und aufwärts für LVotten- in der Subbivifion, 
mit Front an Aihland Une. und Garjield Boul. (55- 
Etr.). Eine jhöne Lage mit votzüglicer Car:Bedirs 
nung. 65 laufen elettriihe Gars dur von ter-Sub: 
dipilion nach der Stadt, Far: 5 Cents, Gine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.—Zü leiten Pe: 
dingungen. — Ausgezeichnete Gejhäftseden -und Ähöre 
Rejidenz-Votten, nabe Schulen, Kirchen und Stores. 
—Um diefe Lotten auf den Markt zu bringen, wird 
eine beihräntte Anzahl diefer Sotten zu dem jekigen 
niedrigen Breifen verkauft werden und Mwerden die 
PBreife nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lot 
ten in Betracht zieht, fo find feine befferen und Bil: 
ligeren Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eig’ns 
thümer: Meyer Ballin, 168 Randolph Sir. 
nahe La Salle Str. ja* 


Zu verfaufen: Zwei Lotten, an Satondale Apc., 
Weit: Front, zwijhen 19. Str. und DOgden Ape. — 
Adr.: PB. Giloth, 345 Wlue Island Abe, fafon 


Borftädte. 


Zu vertaufhen: KHübfhes Haus, Lot 50x20, Bor: 
ftadt von Chicago, 11 weeilen vom Gourthaus, gegen 
5 bis 10 Ader Farın, nicht über 25 Meilen yon 
ChHicags. Aor.: RK. 50, Norwood Bart. 


Berihienenes. 

Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaufhen oder 
5 vermieıhen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
ir haben immer Käufer an Hand, — Sountags 
offen von 10 bis 12 Uhr Bormitiags. — Richard U, 
Koh & Se., Zimmer 5 und 6, 85 Waihington Str. 

NordweitsGde Dearborn Str, . ’ 
Sweigs: Geihäft: 
1697 NR. Glart Etr., nörblih von 3 


elmont Ave 
12092° 


— — —u— 

Wir können Eure Käuier und Lotten jhnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld au Grunds 
eigenthum und zum Bauen; niedrigite Binfen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & €o., 1199 Milwautee 
Ave., nahe North Une. und Robey Str. Dwia* 


nu verfaufen: Großer Barı ain! Ginige ante 
Eden für Saloond. Wbr.: m. 785 Abenopott. 


— — — — — — 


Geld auf Möbel, 
(Ungeigen unter diefer dit, 8 Gemis Das Bort.) 
PRHNERGE) .* 7. 20060, 2 yenslitnenneig sis ie 
u.a 
128 SeSale Str., Zimmer 3 Xel.: 2737 Main, 


®@eld gu verleihen 
auf Möbel, Pianss, Pferde, Wagen u, f. m. 


Kleine Anleihen 
von $%0 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Eud die Möbel nicht iveg, mern wir 
die Unleipe mahen, fondern lajjen diejelden 
in Eurem Belis. 


Wir leihen auch Geld an Solde in gutbegapiten 
. Stellungen, auf deren Note. 


Wir. haben das größte Deutide Geihäl: 
in der Stadt 


Ale guten, ehrlihen Deut hen, tommt zu uns, 
wenn Ahr Geld en wollt. 


werdet e8 zıt Eurem Bortheil finden, bei mie 
vorzufprechen, ehe Ihe anberwärts bingebt. 


Die: fiherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefichert. 
“8 Srend 

—— 10a9,1j% 

18 SaSalle Gtr., Zimmer 3 — Xel.: 9737 Main. 


Geld! Geld! @eld! 
Chicago Mortgage Doan ER Ta 
7», Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
syn. Mortgage Loan Gomyanı, 

W. Madifon Str., Zimmter 208, 
Südeft:Ede dalſted Str. 
n Euch Geld in großen und Heinen Be⸗ 
wianos Möbel, Bferbe, Wagen oder ir 
gend mel nie Sicherheit zu den biligſten Be⸗ 
dingungen. — Darlehen tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werben. Zbeilaahlungen werben zu jeder Zeit aus 
geücmnıen, wodurd d Roften nes Anleihe verringers 


ans 
J 
1lap*® 


Ihr 


Wir ei 
trägen au 


werben. 
Ehica o Mortgage Joan Com 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 


— — —— 
Ratenrebugirt vom. Dez. 101 an. 
Darlejen auf Möbel: und Pianos, ohne ‚zu entjers 
nen, an gute Sente in leichten monatlihen Zahluns 
en, zu den folgenden billigen Raten per onat‘ 
eine anderen Koſten; Geſchäfte verihmwiegen. 

ü $1.75 80 


7 für 
2.00 
3 


50 
70 für 2.75 ; — 

Bitte diefe Raten mit anderen zu vergleigen. — 
Lang etablirt. — Die beite Behandlung zugelichert.— 
Otto 6. Boelder, 70 LaSalle Str., 3. Ste. 
immer 4. 60,8” 


Beldt — Geln! — Geld! 
Gtablirt in 1875. 

> Muf Diamanten, Uhren, Schmudjaden,  Belit, 
Mufit-Anftrumente, Gewehre, Revolver. Wir bereb: 
nen nur eime geieglihe Binsrate. Lizenfirte Pfand: 
feiher. Wir leihen auf irgend etwas Werthvolles, 

alle Waaren ein Jahr lang aufbewahrt. 

3 GitySoan Bant, i 

131 6. Glark Str., 2.Thür nörbl. von Bebifon Biz. 
* — 
NE na — 


ai 
Ritt eingelöfte Bfändber 3 Bertauf 


Wir verkaufen für den geliebenen Betrag Dieman: 
ten, Damen: und Herren: Tajhenuhren und ein volls 
ftändiges Affortiment von Shmudjehen, Mufil-Jus 
#trumenten, var und Rebolvern. 


itpy goan Banks 
131 Süp Clark Straße. smeür Thüre nör dlich 


von 
Madifon Straße. \. 2316* 


i vs Errdit Gompany, 
F 98 SaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenflände. Reine 
Beröffentligung. Keine Ber ung. u. it. 
Reihte Anzablungen. Niedrige Raten au bei, 

i bei uns vor 
und ipart Gelb. 1 


Rianos, Pierd: und gen. 
9 SaSalle Str., Zimmer 21. 
BranhsQftice, 34 er Ase.. Late Biem. 


Geld au verleiben auf Möbel, Bianos 
Elybours be, Dinterhaus, unten. 


ujie: 173 
Idalwæ 

Tgehtsanwälte., 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Albert %. Kraft, Leutiher Wdnolat. 


in allen Gerichts Rechts» 


; — 2 eis 


Löhne 
inirt. Reies 





Für Suften, 
SGSeiſerkeit 


und alle Angriffe der 


ZLCungen und Kehle, 


iſt das allerbeſte und ſicherſte Mittel 


Lange's 
Echter 


Deutſcher 
Bruſt⸗Chee. 


An 10e und 25e Padeten in allen Apos 
theten zu haben. Nehmt nuränge’s, 
Probe frei. 


©. Lange & Co., 


CHICAGO, 
16nov,ja, mi,3mo 


Rheumalismus, 


Hronifcher und afıter, Gicht, Nie: 
renjhmerzen, Neuralgia, Hüften: 
weh, rheumatiſches Aſthma und 
alle andeten Leiden rheumatiſcher 
Natur werden ſchnell und gründ 


lich geheilt durch 


AGAR, 


die berühmte beutjhe Medizin. 

Zu verfaufen in allen guten 
Apotheken, .50c, 81.00 und 82.00 
per Klaiche. 


— == 


nr gie Rath für — 


berheirathei Au, 

In verftänbfichet Weile — no! 2 un 
fung bar: — e man sleiden und db 
traurigen Folgen von Jugen — wã 
dte rvo ſitat, Jmposen), 9 Borzurionen, un 

dãchiniß ſchwãche, Melancho lie —* 


Ich 
25 Gt3. in in einfagern Umichlag, Torgältig 
verpadt, frei —E voleh, 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, N. % 
(Srlper 11 Elintor Place,) 


Der „Rettungs: Anker ift auch zu haben bei 
Ealger, u worth Safen Etr. . u, 


FA Drucleidende 


Fa fowie alle an Ber 

? :d Irümmungn dei 
J Rücdarats, ber Beine 

* {übe Leidenden 

werden mit meinen 

— Apparaten poſitiv geheilt. Brumband ex,200 

deriietene Sorten. Keibbinden für ſchwachen Keib, 

Mutterihäden, fette Beute und Nabelbrüche, Gummi« 

Baum für Krampfader, Gerabehalter, Arüden, Lünft 

lie Beine u. j. w.— Bzu 

bänder 50 Gentd und aufs 

BWärtd. Bejonbers empfehle 

id) — — erfundenes J 

Bruchband, welches einge · 

führt ih in der Ben 

Armee. Es i s ſicher⸗ #: 

te, bequemite, Ben 22 

te, weliches Tag und Nacht 

— Schmerz getragen wird und eine Achere Heilun 

erzielt. DR. BERT WOLFERTZ, SFabrikant, 80 

Filth Ave.. nahe Ranbolph Eir. Spegialift für Brüs 

die und — —— des Körpers. Auch Sonn⸗ 

tags offen b Uhr — Damen werden von eine: 

—— ent 6 Privat Zimmer aum Anpaffen. 


Rheumatismus. 


Schrages 81,000,000 Rheumulismus⸗ 
Kur. für Rheumalismus, Hichl u, Nurale- 
gie. Vorfagt.nie. Doktoren nerordnen fie. 


Diefes Heilmittel ift Seit fänger als amwei Yahren 
Im’ Martte und hat niemals verfehlt, einen all von 
Rheumatismus, Gicht oder Neuralgie zu kuriren. 
68 wird von einer großen Anzahl leitender Bürger, 
welche e8 benusten, indofjirt, und wird don den beiten 
ersten in biefem Lande verordnet. Meber 100,000 
Nie find verfauft morden, zum größten Theil 


B —* 


in Folge der Empfehlungen der Leidenden, weilche 
durch den Gebrau —23 geheilt wurden. Zir- 
tulare und Zugnifie auf Applitation gefandt. Ber: 
tauft bei Drogiften oder brage, Droguens 
Fabrifant, 977 Nord Klar = icago, AU. 


123, di,do, fa,3mt 
» . ' 
Sie wollie es wiffen! 
Sag’ 'mal, Bertha, erinnerft Du dich nod, was 
unſere Mutter immer brauchte, wenn Yemand im 
der Familie frant war, als wir no bei Divigdt, 
Allinois, wohnten?“ So fragte Frau Erzinger in 
Be * Pass; welche bei ihr zu Bejuch 
„D ia, weiß ich genau, denn ih halte Dies 
[te ER et im Haufe. Es if Dr. Lemte's 
alifornifher Kräuter-Thee, ein ezeichnetes 
Nittel gegen alle Erkältungen und Krankheiten, jos 
wie bigige Fieber, Scharlahfieber, Majern uften, 
Sa Grippe, Kärarrh in Kopf, Bruft und Magen. 
Diefer THee renulitt den Stuhlgang, bringt * 
Nieren und das Blut bald in richtige Ordnu 
und das hilft immer! Du thuſt wohl daran, diefen 
aufe zu balten 
pothete er Sr. Lemke's Kräuter⸗ 
ther oder ſchreibe an die Dr. H. C. Lemle ung 
Co., 32 ©, Hallted Str., Chicago, II. — 
2Ge und oe — Probe frei. 
—— verlangt. 


'SHICHESTER'S ENGLIS 


ENNYRO IL PILLS 
ar —— 


rant 


Straße, 


Three immer im 
Frage ın ber 


Preis 


1: EHRE 


— 


ie. Lad Genuin 
—* — 33 
CHESTE 


Please reply in Euglish. l5no, modoja, li 


. Schmerzen und Gew. 
Die Briüde, die 
58 ch in 1896 in 
Den: 
gen ieh, art 


—E 9 


fün} Zuhne ziehen ohne auch *8 
Bune — derſpuüren. ⸗ u. 


Ss. 

u * 

Reine Serena für 5 
ellt werden. — Eine geihri —* —*— e ehr de 


Nabre mit allen Arbeiten. 
Boston Dental Pariörs. 146 State u. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, - 
STR., 


ih mie 
Hetnoken 
Eämlrer, 


——— 


—— 
a 
? en 


—— "Feidenfeat.| 


Roman von n Paniet Sefueur. 


(Forifegung.) 

Er, der noch unbeweglich auf dem 
Fußfieig ſtand und ſie verſchwinden 
ſah, erblickte ſofort die kleine weiße 
Hand und fühlie ſich durch dieſe zärt⸗ 
liche Kinderei ſo tief ergriffen, daß bie 
leidenfchaftliche, innige Liebe zıd die 
ſem fo herzifhen und doch ſo ſchwachen, 
zu dieſem ſo rein und keuſch liebenden 
Weib ihm die Thränen in die Augen 
trieb. Als er ſie raſch mit dem Hand⸗ 
ſchuh getrocknet hatte, ſah er nichts 
mehr.... der Fiaker war um die Ede 
gebogen. ! 

XI Kapitel. 

Bor ihrer Abreife nach Norwegen 
fah Frau von Miranoff den Marquis 
nicht mehr unter bier Augen — Sie 
hätte Gelegenheit dazu gehabt, aber fie 
wollte es nicht. 

Sie war fi) über die machjenbe 
Stärfe des Gefühles, das fie unauf- 
baltfam zu Hubert z0g, Jo Klar ge- 
morben, daß fie fich babor fürchtete. 
E3 war ein allzu füßer Taumel, dem 
ihre Seele nah und nad anheimfiel. 
Sie dachte nur no an ihn. Kaum 
fah fie fich allein, fo durchlebte 8 die 
geringſten Einzelheiten ihres ſo kur— 
zen und einfachen Liebesromanes 
immer wieder auf's Neue, von dem 
Tage an, wo ſie ihn auf dem Campo 
Santo von Genua zum erſten Mal er⸗ 
blickt hatte. Mit einer Deutlichkeit und 
einer Stärke, die ſie in Erſtaunen ſetz⸗ 
ten, kehrten ihr die unbedeutendſten 
Worte, die er zu ihr geſprochen, die 
leiſeſten Schattirungen ſeines Blickes 
in's Gedächtniß zurück. Welch' tiefen 
Eindruck mußten dieſe kleinen, im ge— 
gebenen Augenblick gar nicht beachteten 
Dinge auf dem Grund ihrer Seele 
zurückgelaſſen haben, wenn ſie ſich ihrer 
nun }o genau zu erinnern vermochte! 

Und Nadja” erforfchte neugierig bie 
tiefften Tiefen ihrer Seele, um mit ber 
Treude eines Geizhalfes in den LViebes- 
Ihäßen, die fih dort, ihr ſelbſt un— 
bewußt, angefammelt hatten, zu müh- 
len. Diefe reizuolle Beſchäftigung be— 
ruhigte ihr Gewiſſen und befriedigte 
ihr Herz. Wie hätte ſie ſich eiwas zum 
Vorwurf machen können, das ehne ihr 
Wiſſen und Wollen in ihr entſtanden 
war? In welchem gegebenen Augenblick 
hätte fie fich herbieten follen, Hubert | 
zu lieben? So meit fie auch ihre ge- 
meinfchaftlihen Erinnerungen gurüd 
verfolgte, — fie fand fich Thon immer 
ald Beute des verbängnißbollen und 
doch fo fühen Uebeld. Wer weiß — 
piefleicht Hat fie ihn geliebt, fchon ehe 
fie ihn fannte! Denn nun fann fie bie 
Nadja vor der Zeit diefer Liebe gar 
nicht mehr verjtehen, glaubt aber zu 
mwiflen, daß in dem damals noch ftum- 
men und blinden Herzen eine Erwar- 
tung, eine Hoffnung, ein geheimniß- 
volle Sehnen gerubt: Hat, beffen 
Gegenftand und Biel er geivefen ift. 

Nein, fie mag ihr Gemwiffen fo ehr- 
lich erforjchen, ala mie fie mil, fie ift 
und bleibt isberzeugt, daß es nicht von 
ihrem Willen abhängig mar, Hubert 
zu lieben oder nicht zu Tieben. 

Uber die nämliche junge rau, die 
ihrem Empfinden den freien Willen 
beftritt, hätte geglaubt, zu läftern, 
wenn fie fich auch ben freien Willen ber 
Ihat abgefprochen hätte. Während fie 
ihr Herz mwideritandslos der fiegreichen 
Leidenfchaft überließ, alaubte fie fich 


.boh ftarf genug, ihr Außeres Leben 


und ihre Berfon gegen biefe zu verthei- 
digen. Da fie fireng gegen ihre 
Handlungen und nahlichtig gegen 
ihre Gedanken und Empfindungen 
war, zeichnete fie fich eine underrüd- 
bare Verhaltimgälinie.dor, bei der auch 
ber Schatten einer Verfuchung aus⸗ 
geſchloſſen ſein mußte. Dank ihrem 
Eifer maren die Vorbereitungen zur 
Abreife rajch getroffen. Herr bon Bre- 
naz hatte mehrmals im Palai3 Mira- 
noff borgefprodhen, mar aber nur an 
genommen worden, wenn ber Graf und 
Nadja ihn zufammen hatten empfan- 
geh fönnen. 

Diele muthige Ehrenhaftigkeit ver- 
anlaßte die Gräfin aber, eine Unvor- 
fichtigfeit anderer Art zu begehen. Sie 
I&hrieb direft an Fräulein Kawetſchin, 
um ihr mitzuteilen, auf melche Weife 
fie unerfannt die Summen erheben 
fönne, die ihr von Nadja zur Ver- 
fügung geftellt wurden, und um fo biel 
als möglich. den nun in doppelter Hin- 
ficht gefährfichen Verkehr zu befehrän- 
fen, entband fie die Nihiliftin von ber 
Verpflichtung, ihr Rechnung zu legen. 
Sonia fannte der Gräfin Abfichten, 
und biefe mar bon der Yuperläffigkeit 
Conia$ überzeugt, trogdem erfuchte fie 
Nadja, diefen Brief und alle anderen 
* ſie bezüglichen Papiere zu verbren⸗ 


Rochdem ſie ihrer Anſicht nach die 
Pflichten der Freundin und ber Gattin 
auf dieſe Weiſe beſtens erfüllt hatte, 

laubte die Gemahlin von Nikolaus 
= |gleubie bie © ih dag Recht erworben 
zu baben, ihren füßen Traum meiter 
zu träumen. 

Naturgemäß twurbe bag — 
leben mit ihrem Gatten an Bord der 
Jacht Newa! ein engeres, wenn auch 
nicht verlraulicheres. Nun wußte ſie 
es dem von ihr noch immer bewunder⸗ 
ten — aber mit weicher Källe bewun⸗ 
derten! — General Dank, daß er in 
ſeinem deſpotiſchen, männlichen Stolz 
eine moraliſche Schranke zwiſchen ſich 
nn —* —* —— —— un⸗ 
wiſſenden, gebt 
Beh Fir | > 
Nadja die Sinfam ei ‚der Seele ge⸗ 


mwahrt, bie für jebed, bon einer 2 
‘| ermeßlichen Liebe erfüllte 


unendlich koſtbarer 
leit des Körpers 


ah Pen 


—5 — 


Augen. agt, aus 
welchen beunruhigten Tiefen die zwei 
Thränen emporgeftiegen imaren, 
leife und fangfam die Wangen hinab- 
rollten. t ihn war da8 Weib ein 
— und inftinktio empfindendes 
Weſen. Gewiß, man fonnte bad Weib 
lieben — aber es ernft nehmen nie. Das 
märe eine Doppelte Verirrung bes Man- 
nes gemwelen, die jomohl den Nimbus, 
der ben Mann in den Augen des Wei- 
bes umgibt, beeinträchtigt, als auch 
fein männliches Urtgeil und fein Ber- 
halten ungünftig beinflußt. hätte. Ni- 
folaus Feoboromitfh mar im biefer 
Beziehung, mie in manchen anderen 
Dingen au, mehr Aftate ald Euro» 
päer. Er hatte nicht das Feingefühl 
böchfter Bildung, das in-ben zarteften 
Beziehungen ein inneres Verſtändniß 
zwiſchen beiden Geſchlechtern herſtelli, 
ſobald erſt der Mann entdeckt, was das 
Weib vorausgefühlt hat. In dem Ner⸗ 
venleben der Frau ſammeln ſich un— 


‚die Robja fi auf be 
Wucht and fe gefragt, 


ausfprechliche Schauer, die mohl vom 
Zauber. der Kunft heraufbeſchworen 
werden, die aber für bie Brutalität des 
nüchternen Verftandes und bie gemohn- 
heitgmäßige grobe Sinnlichkeit ſtets 
unverjtändlich bleiben ‚merden. 

Troß feiner fechzig Jahre hätte Graf 
Miranoff die Liebe Peiner Frau gemwin- 
nen fönnen, wenn er gewollt hätte — 
jo tief murzelt da3 Bebürfmiß, zu lie- 
ben, im Herzen ber Frau. 

Nachdem aber die Zauberpflanze ver⸗ 
geblich verfucht Hatte, fi in der un- 
fruchtbaren Atmofphäre von Dankbar- 

feit, Achtung und Bewunderung zu ent: 
falten, hatten fich ihre mimojenhaften 
Blätter wieder geichloffen. Nun aber 
fuhr der Heike Lufthauch über fie hin, 
und fie öffneten und entfalteten fich 
wieder und mucherten fröhlich weiter. 

Diefe zmanzigjährige junge Frau, die 

die Liebe nicht kannte, unterlag ihr, mie 

man ihr eben unterliegt, wenn man fie 

nicht fennt — mit gefehloffenen Augen, 

ohne Ahnung von den Schhlingen, bie 

fie legt, bezaubert und angelodt bon 
| ihrem Moflerium. 

Die Reife nah Norwegen entzüdte 
—* bezauberte Nadja. Durch die 

Trennung beruhigt, berauſchte ſie ſich 

| ohne Furcht und faft ohne Bedenten an 
dem gefährlichen —9— bon ihm ge 

| liebt Zu werben. . . „Er liebt mich! .. 

| Ylfo e8 ift wahr! ... . Ex Ttebt mich! . „“ 
Ein kurzer, aber beftärfbiger Sedante, 
mährend defjen die Zeit enteilte und bie 
Landfchaften borüberflogen. 

Das bligende Meer vehnte fich in 
unendlicher Fläche vor ihr aus; röth- 
liche granitne Vorgebirge bohrten ſich 
gleich verankerten Schiffen in feine fil- 
bern fchimmernde Fläche ein; aus ber 
düſteren Tiefe der Fjorde klang das 
eintönige Rauſchen von Waſſerfällen 
herüber und im Hintergrund hoben ſich 
die mit Schnee oder Tannen gekrönten 
Spitzen der ſtandinaviſchen Alpen 
ſcharf vom blauen Himmel ab. „Er 
liebt mich ...“ dachte ſie immerzu und 
weil ihre Seele rein und ihre Sinne 
beinahe unberührt waren, wünfchte fie 
nichts. weiter. Ihr war die Geduld zu 
eigen, die aus der Unendlichkeit des Ge— 
fühles und der auf eine lange Zukunft 


und Verwirklichung aller Pläne hof⸗ 


fenden Jugend entfpringt. 

Welch tiefer Unterfchied zwilchen bie- 
| fer fehulbigen Unfchuld und den unge- 
| fümen Kämpfen, in _benen ich mittler- 

teile in Bariß die Seele des Marquis | 
berzehrte! 

Sn diefem Jahr fand der berühmte 
Reifende, daß fein Schloß in ber Nor- 
mandie biel zu weit bon ber Haupt- 
ftabt entfernt war. Jebe Drtsperände- 
rung erichien ihm zu langweilig und 
zu umjtändlid. Den Börftellungen | 
jeiner Freunde gegenüber, die ihn auf ı 
ihre Candgüter, zu Ausflügen undSton= | 
greffen im Ausland mitnehmen mwoll- | 
ten, erflärte er, fih in die Einfamteit | 
feines PBalais-in der Aue Babylone zu> 
rüdziehen zu wollen, um feine Tage- 
bücher zu ordnen und ein Buch über 
feine Forjchungen in Mittelafrila zu 
verfaffen. Gteihmohl konnte er nicht 
eine Zeile jchreiben. Morgens pflegte 
er einen Spagierritt zu machen. Rad)- 
dem er über bie Brüden geritten mar, 
"og er in einen der breiten Wege ein, 
bie am Arc de Triomphe einmünben, | 
und verfolgte mit Herzklopfen bie | 
Avenue du Bois, mo er dag maſſige, 
verjchloffene Palais — ſtumm 
vor ſich liegen ſahr 

Nein, es iſt zu dumm,“ Dachte er 
und machte eine zornige Bewegung, als 
fein Herz ihm — An diefem Bunfte des 
Weges — die Bruft mit - dumpfen 
Schlägen zu jprengen fuchte: . „Wie 
in aller Welt ift denn unfer elender 
menſchlicher Mechanismus zuſammen⸗ 
gelegt? Was ſoll denn dies thörichte 
Herzklopfen bedeuten _ angefichtg eines 
gefchloffenen Haufe, in bem mich Nie- 
mand erwartet und ic Riemand au 
fehen erwarten fan? . 


Mit einem etwas " Hampffaften 
Säenteldrud: trieb er fein Pferd an, 
baß es ih in Galopp ſetzte. Nach 
einigen Tagen war da3 IThier fo daran 

emöhnt, daß e8 an biefer Gielle bon 
—*— in Galopp fiel und ungeduldig 
—2 wenn * ſich zurücgehalien 
ühlte. 

„Ra, mir audi tet," fagte berj junge 
Mann zu fich —— * er die Zügel 
Ioder Tieß, „offenbar — die 

nftinfte bie Ei "Im näml 

ugenblid, wo ich gegen eine 
ae Leidenſchaft anzulämpfen * 
—— ch der Salopp meines 
Dee das Pocen meines Her-. 
2 in ge mechanifchen. Ueberein» 


—* Jedermann keynt: die 
Bchmuiasg, BL vet yrnia Mean 
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zu mad m 

WS er eines Morgens — —* 
am Palais Miranoff vorüberritt, fuhr 

ein erſchreckender Gedanke durch 
den Kopf. 

„Dieſer Mann iſt zum Tode verur⸗ 
theilt! Wenn ihn die Nihiliſten er⸗ 
morben, wird Nadja frei.“ 

War e3 überhaupt ein Gebante ge- 
mejen?. Cr Hleibete fich nicht in Worte 
bei diefem ehrenhaften Mann, aber mie 
ein feines Gift brang er ihm. in alle 
Übern und erfüllte ihn ganz. Als er 
ſich deſſen bewußt wurde, lief ihm ein 
Schauer über ſein kurz geſchorenes 
Haar; ſein ganzes Weſen empörte ſich 
dagegen und mit —— unter⸗ 
drückte er einen derben Fluch. 

Habe ich, Hubert von Brénaz, ſol⸗ 
ap Sedanten? ft dies menfchermög- 
li 


— — — — — 


An dieſem Tage rannte er, die Zi— 
arette im Mund, in den fühlen, dureh 
Senfterfäben und feidene Stored gegen 
die Sonne gefehüßten, theils mit ererb- 
ten Möbeln, thbeild mit Reifeerinne- 
tungen ausgeftatteten Gemächern feines 
Talais gejentten Hauptes auf und ab. 
‚zn feinem Inneren machte er einen 
jener bemüthigenden Kämpfe burdh, bei 
denen man bie innere Unmwahrheit jebes 
Widerftandes empfindet und nichts 
mehr wünfcht, ala zu unterliegen. 

„SG Tollte abreijen,“ dachte er, „ich 
follte eine neue Reife unternehnen! 
Meine Lage ift fchredlih! Meine Eh— 
venhaftigfeit ift hier zu großen An- 
fechtungen ausgeſetzt.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Das Erwerbsleben der Neuzeit geſtatte:? 8 den 
Meiſten laum, die Bejunpheitöregein ftreng zu bes 
folgen. Um den Nactheil, den Die Nihtbefotgung 
derfelben öfters. erzeugt, auszugleichen und. bie ‚an: 
geitrengte Lebensmafcinerie in gutem Gange 
halten, bietet” die Zeilw Yin nidaft ein gang naturs 
gemäßes, rein aus Bilanzehftoffen beftehendes Mit- 
tel_dar, 3t. 3ernard räut-epillen, weiche dur 
Boderuug der Gedächte und Anregung deB Blutums 
faufs die Berbauumg befchle — den Appetit kraf⸗ 
tigen und ben, inenn nit böllig Franken, doc leis 
denden Körber miederberitellen. für 25 Gents — 
UApothekern zu haben. ddſe 


Fräulein oder Frau? 


Aus Paris wird gefchrieben: „Ein 
unverbeitothetes meibliches Wejen bleibt 
immer, bis in das höchfle Alter „Fräus 
lein“. Dieſer Titel mag dem Backfiſch 
ſchmeichelhaft ſein, es freut wohl auch 
eine junge und ſelbſt eine nicht mehr 
ganz junge Frau, wenn ſie im Laden 
„Fräulein“ genannt wird. Für eine 
ältliche oder alte Dame aber, die ohne 
die geringſte eigene Schuld iebig geblie⸗ 
ben iſt, hat es etwas Demüthigendes, 
gerade in ihrem Umgangskreiſe durch 
die Anſprache „Fräulein“ immer daran 
erinnert zu werden, daß ihrem Leben 
zur Vollſtändigkeit etwas fehlt. Wa⸗ 
rum macht man feinen Unterfchieb zwi- 
Then dem verheiratheten und dem lebi- 
gen Manne? Warum haben Beibe 
gleichmäßig den Anfpruch auf den Titel 
„Herr“? Und warum muß die ältefte 
Sungfer ben: Titel „Fräulein“ tragen, 
der für fie ironifche Spiten hat, wenn 
e nicht geradezu an geheime Herzenz- 
munden rühtt? Die franzöfiiche Gefell: 
Thaft für Frauenrechte Hat denn auch 
ein Gefuc: an die Kammer gerichtet, 
worin fie fördert, da daß fünftig jebe 
weibliche Perſon, die das 25. Lebens⸗ 
jahr überſchritten hat, „Madame“ beti— 
telt werde, ob fie nun verheirathet ſei 
oder nicht, und daß der Titel „Made 
| meifelle” nur den jungen Mädchen bis 

zum 25. Nabte zufomme, E3 wäre fehr 
| unbillig und fehr unritierli,, menn 
| die Gefeßgeber den Bittfiellerinnen die- 
ſes Geſuch verweigrn würdn.“ — G⸗ 
wiß, fürgen wir hinzu, können aber das 
Bedenken nicht unterbtüden, daß viele, 
viele Damen in der zweiten Hälft der 
zwanziger Jahre nicht geneigt fein 
dürften, in ber amtlichen Befcheinigung 
bed zurüdfgelegten 25. Lebensjahres 
ı durch die Anrede „Madame“ — einen 
Akt der „Ritterlichfeit” zu erbliden. 


„Boro-fyormalin* (Eimer & Amend). als 
mittel für Mund und Sähne am * ek 
rbält den Rund den ganzen Tag rein. 


— — —— — 
Ein Hund als Lebensretter. 


Aus Mostau wird folgender Vorfall 
| berichtet, ber aufs Neue bemweift, meiche 
| Klugheit den Bernharbiner 5*8 
| eigen ift. Der bortige Thierhändler 

Rnaad verkaufte kürzlich einem Herrn 
Ulhakor einen jungen Vernhardiner. 
Der Hund mwollte aber nicht bei feinem 
neuen Herrn bleiben. Er lief ihm im- 
mer wieder davon und kehrte zu-SHerrn 
R. zurüd. Der Käufer verlangte daher 
‚fein Geld zurüd und derHänbler mußte 
fih wohl oder übel dazu verfiehen, ben 
Kauf riidgängig zu malen und bas 
anbhängliche Thier zu behalten. Diefer 
Tage ermadte Knaad in der Nadı 


plöglich in Yolge heftigerüdenfgmer« 


zen. Er fühlte zugleich dumpfes Kopf- 
weh, und es fiel ihm jeher, völlig 
munter zu werben. -WIls ihm dies aber 
gelungen war, jah er, daß der Hund 
auf fein Bett gefprungen war und ihm 
den ganzen Rüden blutig kratzte. Das 

Ihier jchien bemüht zu fein, feinen 


ichlafenden- Herrn —— Bett —— 


ben. Das Kopftiffen, die Beitbede und 
die Lafen waren von den Es en des 
Hundes zerriffen. Ym erften en» 
blid glaubte der Schläfer, der Bernhar⸗ 
diner ſei toll geworden. Dann aber 
verſpürte er ſtarken Kohlendunſt im 
Immer und nun er, warum 

„angefallen hatte. Das 


wat, zu 


Da "Steigenla ber Bapierbra- 
chen iſt der neueſte port in Paris. 
Alles im Leben hat ſeine Zeit, und ſo 
wird wohl auch bald der Ehrentag des 

—— Popierdrachen anbrechen. 

zu derwirklichen, beabſichtigt we⸗ 
nigſtens der Pariſer Aero⸗Klub, der 
alle Ereigniſſe auf dem Gebiete der 
Yeronautit mit größtem Jntereffe ver- 
folgt und diefe nad) Kräften zu fürbern 
fudt. Der Alub bat einen Ausjuß 
gebildet, der eine jährliche Konkurrenz 
auf dem Gebiete der eblen Kunft, Pa- 
Bierdrachen fleigen zu laflen, aus- 
ſchreibt. Der erſte Wettaufftieg fand 
am 15. Dezember im Velodrom des 
Parc⸗ des⸗Princes ſtatt. Bis auf 
den heutigen Tag war dieſes flie⸗ 
gende Geräth ein Spielzeug für Kin—⸗ 
der, nun ſoll es in den Dienſt der Wiſ⸗ 
fenfchoft geflellt werden. Wozu ſoll 
das aͤber dienen? fragt man ſich mit 
Recht. Zur beſſeren Erforſchung der 
otmofphärifchen Schichten, antmortet 
ein Mitarbeiter des „Higaro“. Bet 
heftigem Winde fehrt der Luftballon in 
feinen Schuppen zurüd, der Papier: 
drache jepoch troßt dem Sturme, ja er 
fleigt um fo böber. Man befeftigt an 
ihm eine Menge Utenfilien: Yerometer, 
Hyarometer, Barometer, Thermometer, 
die jeden Vorgang regiftriren, und ber 
Papterbrace bringt fie alle getreulich 
zurüd, 
Suftfiiffer- Klub au, den Papier: 
brachen in einer hermetifchen Röhre mit 
ſelbſtihätig funktionirendem Verſchluß 
Luft aus einer Höhe von 5000 bis 
6000 Meter zur Erbe bringen zu laf- 
fen, um feftfiellen zu tönnen, ob man 
im diefer Quft athmen kann. Der We: 
ro-Rlub berfprichtfich große Dinge von 
dem Drachen⸗Wettaufſtiege. Er hofft 
dadurch die Erfinder angueifern und 
die Löfung des Problems der Luft⸗ 
ſchiffahrt herbeizuführen. 

ER TERN 


Bei einer Operation gefunden. 


In Elberfeld, Rheinprobing, unter⸗ 
309 fich fürzlich die rau eifles Lofo- 
motipführers einer Operation. Die 
Frau litt an Gallenfteinen und außer- 
bem feit längerer Zeit an heftigen 
Schmerzen in der Magengegend, die 
namentlich bei feitlichen Bewegungen 
des Körpers und nah Nahrungsauf- 
nahme faft unerträglich wurden. In 
Folge deffen ab die Aermfie aus Ungft 
vor den fommenden Schmerzen in leh- 
ter Zeit faft gar nichts. Die meitere 
Folge war natürlich, daß fie von Tag 
zu Tag elender wurde. Nachdem man 
ihr den Magen mieberbolt außgepumpt 
batte, mwurbe fie behufs Entfernung 
vorhandener Gallenfteine operirt. Der 
Dberarzt hatte die Operation bereits 
beendet, al3 ber dirigirende Arzt, Pro— 
feffor Dr. Löbfer, noch hinzufam und 
die bloßgelegten inneren Organe der 
Kranten befühlte. Dabei empfand er 
plöglich einen ftechenden Schmerz an 
einem Firtger, und al3 man darauf nä= 
her nachſah, entdeckte man, daß aus eis 
ner Magenwand eine verroſtete Näh— 
nadel herausragte, und daß deren Spi— 
tze einen Zoll in der Leber ſteckte. Da— 
her die entſetzlichen Schmerzen. Da 
bie Patientin ſich nicht entſinnen konn— 
te, jemals eine Nadel verſchluckt zu ha— 
ben, fo ift nur anzunehmen, daß die 
gefundene Nadel Thon im frübeften 
Kindesalter in den Magen der Kranten 
gelangt ift. 


— Yägerlatein. — Förſter: „Ich 
gehe geftern auf die Jagd, jchieße einen 
Hafen, und mein Nero läuft hin, um 
ihn zu apportiren. Ein Raubvogel aber 
Tchien e3 auch auf den Hafen abgefehen 
zu haben und ftöht in biefem Augen- 
blid herunter, faßt meinen Hund, ber 
den Hafen im Maul bat, und fliegt mit 
dem Hund und Hafen in die Luft. Ach, 
fhnell gewandt, mein Gewehr an die 
Bade — Ichieße-—-Raubvogel und Hafe 
ftürzen herunter, und ber Hund fliegt 
meiter!: 


Niedere Raten für die Feiertage. 


Chicago & Northweltern - Bahn, am 24,, 
25. und 81. Dez. 1901 und 1. Ian. 1902, 
gut für Rüdfahrt bis einfchliehlih den 2, 
Ian., nad) Milwaufee, Fond. du Lac, Oih: 
tojh, Sheboygan, Green Bay, Janesvile, 
Beloit, Madijon, Rodford, Tfreeport, Belpi- 
dere, Aurora, Elgin, De Kalb, Diron, Ster- 
ling, Elinten und daziifchenfiegenden Plã⸗ 
tzen. Ticket-Offices: 212 Clark Str. und 
Wells Str.:Station. 


Bie moraige „Sonntagpoft“ 


Bitunysbän diern zu baben. 


ift bei 
allen 


5500 Belohnung, Tv iin 
Gürtel nit ber * im der Welt iR. wr heilt. alle 
Leiden der Nieren, 
Leber, Lungen und 
Ser 


’ 


ferner Rheus 


+ ak a 
„im. Wen 
‘ee Mediziner nid 


fe @i 

! Euch ficher beifen. 
Be M 85, 810 und 815. 

Institute. J. M. BREY, Supt. 


eo boiph 
&us 1 war fe = Ubr. vo he 


J de | : 


So beabfichtigt der Parifer | 


0319,21,23,25,7,90,51 | 


Omesa Oil: 


Mehr als irgend eines anderen Din ; 
ges bedarf ein jterfes Gelenk Omega 


Dels. ALS zweites ift ausführlihe Maflage oder Reiben nothmendig. 
Da3 Reiben läßt da3 Blut rajcher fliegen, und das Del löft und bejänfe. 


tigt die harten, jpröden Stellen. 


Bonn in einer Majhine ein Gelenk” — 


nicht arbeiten will, ſo wird es zuerſt — und dann hin und her — 


wegt, bis alle Sprödigfeit ge- 
ſchwunden iſt. Nun iſt doch 
aber thatſächlich Ihr Körper 
ebenfalls eine Maſchine, wenn 
auch nicht aus Eiſen, ſo doch 
aus Fleiſch, Muskeln und Ge— 
lenken, und Sie müſſen den— 
ſelben gut mit OmegaOel 
eingeölt halten, 

falls Sie ihn in 

guter Arbeitsfähig- 

feit haben mollen. 

Das it gejunder 
Menſchenverſtand, 

und Jedermann 

weiß, daß es die 

Wahrheit iſt. 


Omega-Oel iſt gut für Alles, woflir ein Liniment gebraucht werden feun. 


m 


—— frei 


Großartiger zelentro-che- 
— Gürtel. 


Er Rurirf 
Männnr. 


Warum ein — ihmwa= 
HerMann jein, wenn Euch diefer elec= 
tro:hemifcher Gürtel wieder Gejund: 
heit und. Zebensfreude geben; wird. ,,. Dieje 
aroße freie Tfferte wird Eud) gemacht, jedoch 
nr für wenige Tage, deshalb ſchreibt 
fofort. 


Schreist fofort — Ahr befommt einen folden auf 
Euer Erfuchen Hin, ohne dab er Euch einem Cent‘ 
foftet, Ihe jhidt uns einfah Euren Namen. und 
Eure Adreije ein, und wir fehiden Euch den Gürtel, 
Ir könnt ihn für immer behalten, und wir Fordern 
oder nehmen unter feinen Umitänden Gel» dafür at, 
weder jett no in Zukunft. Wir garantiren, dab 8 
derbefteeleftrifhe Gürtel ift, der ge 
macht wird. Gime Probe von wenigen Minuten wird 
End feine Kraft beweifen, und wenn Ihr ihn eine 
Woche getragen: habt, dann werden Eure verlorenen 
Kräfte zurüdtchren und Yhr die Stärke und die Ges 
fundbeit wieder erhalten, die das Leben freudig ges 
ftalten. 


Nerven, Harıtz, Nieren: und 
Liber: Krantheiten, 


wie Krampfaderbrudh, Spermatorrhoe, Schwäche zit« 
Bus u. J. m. meiden jofort feinem: großartigen 
influß. Wir nerfchenten nur eine begrenzte Anzahl 
Dieter Gürtel. Er wird Euh fnriren; damm 
werden Eure Freude alle einen wollen und bei dies 
jen Berläufen meden wir unferen Profit. Schreibt . 
fofort vertrauenspofl, berjmweigt nichts Über Eure 
Krankheit, und ‚Der Gürtel wird were jo frei x 
gejchidt werden. ‚21,24,8,8h05 _ 
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305 Matthews Bldg., Milwaukee, Wis. 
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eeber: Kranffeiten, 
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Grlältungs: Kur, 1% — 
Frauen - - Rrantpeiten- Fur 


für alle Frauenleiden, 


Zonie und Rerven:® ⸗ Ritter 
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Dollitändig FREI: ohne Boften - 


B merden unfere allgemein berühmten Bruchbärder von unferem erfahrenen Brudh-Spezialiten ange 
pabt.—Bute, mit Leder Überzogene Bruhbänder, einfeitige son Ge aufwärts und boppelfeitige Bon 
1.25 und höber. Rirgends fo gut und billig zu Saufen, Bruhbänder mis ben neueften Werbeffer : 
rungen zu. halben Preifen. Unfere Unterleibibinden und Nabeibruhhänder find Mberal als bie. 
beften bekannt. Vorzüglich pafiemde, dauerhafte Gummiträmpfe für Arampfabern und geiäinallene 


Peine werden nah Ma angeferhgt. 


Göc! har ein e 


ee 


B125 araiicte 


Srua-&benteliken. — en en auf rn Te ben einer —584 bedient. en. won 
HENAY SCHROEDER, 485-467 Milwaukee Ave. 2 


Wiener & pezialisten | 
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DR 


Pafende 
Deihnachts- 
Geſchenke 
für Knaben. 


mantel, ſeidene Weſten, Hüte und Mühzeen. Hem— 
den, Kragen, Manſchetten, Kravatten, Hoſen⸗ 
trüger, Taſchentücher, Zandſchuhe Anterzeug, ꝛtc. 


Ein prachtvoller 
leuder für 


— Wir empfehlen eine reichhaltige und ge⸗ 

d 
1902 mens mit jedem 
Sintauf! 


ichmadvolfe Auswahl diefer paffenden un 
näslichen Artikel. Unfere PBreife find ans 
erkannt die. niedrigften. 


— u 


Belmont und 


3 wei 4 u d en. Lincoln Aves. 


Milwaukee Ave, 
und Division Str. 


——— u 


.‚ONEAL 


wünidt, Dat; Jeder, Der an Schielen, Staar oder an: 
Deren Urfaden von Blindheit, Taubheit, Ohren: 
faujen oder Katarıh leidet, fich die jpeziel 
niedrigen Preije zu Nube madt 


Während der Seiertage 


DR OREN ONEAL. 


und zu ihm fommt, Er unterfuht alle Fälle foftenfrei von jebt bis 
zum 1. Januar. Könnt Yhr Euch oder einem Mitglied Eurer Familie 
ein. befferes Weihnachts = Gefchent madhen als berzufommen und furirt 
zu werben? 


Am Weihnachistage geschlossen. 


DR. OREN ONEAL, 52 Dearborn Str., "tu 


State Medical 
Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 
STATE & VAN BUREN STRASSE, 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 
SS Honfultiren Siediealten 
METZlE. Ser granme mie Hafen 
Ehren von deutjchen und amerifanijchen 


Univerfitäten, hat langjährige Erfahe 
rung, ift Autor, Vorträger und Spezias 


ORR in. der Behandlung und Keilung geheimer, nervöfer und dronifcher 
Mrantheiten. Xaufende von jungen Männern wurden bon einem frühzeitigen Grabe 


‚gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftell« und zu glüdlichen Vätern gemacht. 
zt nerböfe Shwädhen, Mikbraud des 
Berlorene Mannbarkeit, Syitems, erihöpite Lebenskraft, 
verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Gnergieloſigkeit, 
feühgeitiger Berfall u. Srampfaderbruch. Alles find Folgen von Jugendfünden 
und Uebergriffen. Gie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie jedoch, dab Sie 
Admeli dem legen entgegerigehen. Laien Sie fich nicht durch falfhe Scham oder Stolz 
a n, Ihre ſchredlichen deiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ⸗ 


ſeinen ieidenden Zuſtand, bis ez zu ſpät war, und der Tod jein Opfer verlangte. 
Hi i "wie Blutvergiftung in allen Stadien — era 

u Auftedende Kraufgeiten, ften, aweiten und dritten; geihwürs 

Be Ziffekte der Kehle, Rafe, Rnochen uud Ausgehen der Haare, jowohl 


mi Strifturen,Eoftitisund Drhitis werden fhnc,forgfältig und Dauernd 


geheilt. Wir Haben unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 


wit allein fofortige Binberung, fondern aud) permanente Heilung fichert. 


angenommen wird. Wenn Sie auferhalb- Chicago’3 wohnen, fo 
nen Fragebo Sie innen dann per Poft hergeftellt werben, wenn 
8 gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfas 


t Behandiu 


: ‚Bedenken Sie, toir geben eine cbjolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, 


ine Beihreibung des Fallı 
en "Bingen fo verpadt und Ihnen zugefandt, daß fie feine Neugierde erwecken. 


Pr 6 he mit. chronifchen Webeln behaftete Zeidende, die nirgends 
ad) unjerer Unfkalt ein, um unfere neue Methode fi angedeis 


KUH Nahmittags uud von 6-8 MHr Abends, | 


"Gonntagd und an feiettagen nur von 10-12 Uhr, 


A B Ss 5 
* J 
— @ * BE ers 


ae —* 


Wiederum die Sonntagsfrage. — Profeffor Ypiers h 


gejunde Anſichten. — Rarsen und Geuchler hätten 

die Frage bisher behandelt. — Was eine ameris 

tanifhe Mutter gu-fagen hat. — Sie if für Aus⸗ 

rottung der. böfen Wirthe. 

‚New HYorl, 19. Dezember. 

Heiliger Bacchus und Gambrinus 
und meinetwegen aud Uls 
koholismus — alſo wiederum die 
Sonntagsfrage! Sie kommt mir 
fchon feit fo langer Zeit zum Halje 
heraus, baß er mir ganz mund babon 
tft. Aber was will man machen? Sie 
it nun einmal ba. Uebrigens war ja 


zu erwarten, daß fie gerade jet zu» 


neuem Leben ermwacdhen mwürbe, jeit bie 
fogenannte Reform-Partei — ih muß 
inne halten und mich erjt einen Augen- 
blid todtlachen —- bei ung an’3 Ruder 
elangt ift. .E8 leben bie bieveren Re= 
en. die Schlauföpfe,. die ji 
zum Stehlen einen Zylinder aufleten, 
Glace-Handjchuhe und Ladftiefeln an= 
ziehen und dann bein bummen Bolt 
borreden wollen, Leutt-Mmit Zylinder, 
Slacs = Handihuhen und Ladjtiefeln 
förnten unmöglid Spitbuben fein! 
Keformatoren und Heuchler waren bei 
uns bon jeher gleichbedeutend, und ba 
die ganze Sonntagsfrage nichts ift ala 
Heuchelei, fo mußte fie jelbjtveritänd- 
lich gerade jeßt wieder zur Sprache 
fommen. &3 ift die alte Gejchichte vom 
König Rehabeam, Salomo’3 Sohn, 
der nach dem Rath der Jungen, die mit 
ihm aufgewachfen waren, dem feufzen- 
den Bolfe antwortete. „Und rebeie 
mit ihnen nach dem Rath der Jungen 


und jprad: Mein Vater hat Euer Joch | 
fchwer gemacht, ich aber will e8 noch. 


- mehr über Euch machen; mein Vater 
hat Euch mit Peitfchen gezüchtigt, ich 
aber will Euch mit Glorpionen züdti- 
gen (1. Buch der Könige, Kapitel 12, 
Bers 14). Da befchwert jich dad Dum= 
me Bolt über Tammanys Beitfche, und 
wenn Iammanh geftürzt ift, erhält es 
immer die gleiche Antwort de neuen 
Reformators auf den Rath der Muder: 


Wir 
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aͤnner 


heilen auf Banf- Garantie. 


Wir wollen nicht, daf ein Ulann ein Rifiko läuft bei unferer 
@lektro - Wedical Behandlung. 


Hier ist eine Botschaft für Euch, schwache Männer! 


Eine Botjhaft der Hoffnung und Freude. Hört darauf — denkt nah — und dann handelt weife, indem Ahr heute handelt. 
Denkt nah! Wer ift mehr zu bedauern, als ein fchtvacher Mann, dem es an Stärte 
und Manneskraft gebricht, welche allein das Leben auch Iebenswerth geftalten? Es gibt heute Hunderte jolher Männer, weiche die Hoffnung 
aufgegeben haben, und doc gibt e8 Hunderte, die von dem Vienna Medical Inftitute vom jeder Art von verlorener Mannestra ft 
furirt iwurden, welche durch Jugendjünden oder Ausfchweifungen im fpäteren Leben, Sorgen oder Ueberarbeitung hervorgerufen wurden. 


Beften für E uch, zum Beiten Eurer Kinder und Entel. 


E3 ift zum 


Berühmt wegen feiner 
SHeilungen. 


Die Aerzte des Vienna Medical Inftitutes find berühmt * durch ihre edlen Werle im Heilen ſchwacher Männer, und in ihren 


Offices ſind hunderte von Zeugniſſen von jungen, mittelalten und 


alles Glück, das ihnen zu Theil wurde. 


Männer, wacht auf! 


berfpüren wollt, tommt 3u.ung und werdet geheilt. 


Bie Freuden diefes Lebens 
werden Eudj entgehen! 


alien Männern aufbetwahrt, welche diejes jegenzreihe Ynftitut Toben für 


Ihr jungen Männer, Ihr Männer in. mittle- 
ren Jahren (ungefähr 40), Jhr-alten Männer, Yhr, 
die Ihr wieder die Impulje jugendlichenigeuers, den 
Muth, der männlicher Kraft und Stärke entipringt, 


der Musfel verfpürt. Wir werden dies für Eu thun, ebenfo mie wir es für taujende Anderer gethan haben. 
Kommt in die Office und fprecht mit uns über Euren Fall. Wie berechnen nichts für Konfultation und Rath und Euer Geheimniß i 
fiher bei uns aufgehoben. Wenn Ihr keine Hoffnung mehr habt und entmuthigt jeid, wenn Ahr vergeblich nach Heilung gejuht habt, ns 
zu ung mit vollem Vertrauen und Hoffnung. hr werdet nicht enttäufht werden. Wir heilen dauernd Nervenichiwäche, Baricocele, -Hydroco: 
cele, Bruch, Striftur, Ver luſt an Kraft, zuſammengeſchrumpfte Theile, Blutvergiftung und jede Form von verlorener Manneskraft uͤnd ge— 
heimer Krantheiten. Das Vienna Medical Inſtitute macht keine falſchen Verſprechungen keinem Manne und Alles wird auf reellen Geſchäfts⸗ 


methoden geführt, mit genügend Kapital, und ihre Offices ſind ausgeſtattet mit allen Vorrichtungen, um Heilung von Krankheiten herbeizu— 


führen. Jeder Zug bringt Männer von außerhälb, die kurirt zu wer den wünſchen. 


Eifenbayn-Fahrt abgezogen für auswärts wohnende Patienten, die nad) der Stadt Kommen. 


Männer, die in den benachbarten Ortichaften und Dörfern, und Männer, die auf der Zarm und auf dem Lande wohnen, die aus irgend 
Urſache ſchwach find und nit in die Offices tommen können, follten Muth faflen und in ihren eigenen Worten jchreiben. Das Vienna Medical Inſtitute 
kann Euch mittelſt ihrer neuen Home Treatment heilen. Alles vertraulich. Keine Geheimniſſe ausgeplaudert. Behandlung in einfachen Padeten verſchickt. 


VIENNA MEDICA. NSTMVTE, 


Schreibt! 


Laßt uns Euch das feuer der Jugend wieder geben, jo dab Ihr wieder neue Kraft in jes 


Der qr 


im NRordweiten. 


einer geheimen 


Bimmer 2617-18 INTER OCEAN GEBAEUDE, 3ersorn und Madison Str. 


Siwei Elevator-Eingänge: 130 Dearborn und 99 Madifon Strafe. — Sprehftunden von 8:30 Vorm. bis 6 Uhr Abends täglich. Office offen Dienftag, Donnerftag u. Sams: 


tag bis 9 Uhr Abends, damit Arbeiter Zeit Haben, vorzufprehen, und Sonntag von 9 Uhr Vorm. bis 1 Upr Nahm. Alle willtommen. Kommt heute. 


„Bater Tammand hat Euch mit Peit- | 


fchen gezüchtigt, ich aber will Euch mit 
Skorpionen züchtigen.“ Geſchieht den 
Eſeln recht. Sie wollten es ja nicht 
anders. Das Alberne iſt nur die Ent- 
rüftung über die Zumuthung, die Sup- 
pe au&zueffen, die fie fich eingebrodi ha- 
ben. Dder glaubt wirklich ein Menjch 
mit fünf gefunden©innen, daß es unter 
Seth Lom in New York um eine Siat- 
tirung anber3 werden wird, al3 früher? 
Mit der Neform gelangen unter allen 
Umftänden die Muder zur Macht, und 
der aufgeflärtefte Reformator muß nad 
ihrer Pfeife tanzen, ob er will oder 
nicht. Das follte doch in New York 
nachgerade jedes Kind willen. 

Ich Laffe mich auch nicht dur; Die 
paar geifllichen Stimmen täufchen, bie 
an Stelle des „amerifanifchen“ Sonn- 
tags den „Eontinentalen“ Sonntag for- 
dern. &3 find Prediger in der Wüfte. 
Ihren anglo-amerifanifchen Genofjen 
gelten fie al3 verruchte Heer und Ver- 
räther am allein ſelig machenden Ame— 
rikanerthum. Ober menn fie bon deut- 
jeher Abkunft find, fo zudt man bie 
Acfeln und fpricht von bebauerlicher 
erblicher Belaftung infolge fremder Her- 
funft. So geht e8 dem bortreif- 
lichen Profeffor Fglir Adler, dem Grün- 
der der befannten „Society for Ethical 
Eulture“. Brofeffor Adler ift ein au- 
berordentlich freifinniger Geiftlicher — 
menn man ihn überhaupt einen Geift- 
lichen nennen fann, denn er hat meber 
eine Kirche, noch gehört er einer be— 
ftimmten kirchlichen Gemeinfhaft an. 
Er predigt: „Bemeift Euch Eures Men- 
ſchenthums würdig, indem Ihr gute 
Menſchen ſeid!“ Das iſt ihm Alles. 
Natürlich kann ein ſo hervorragender 


und aufgeflärter Denter wie Profeſſor 


Udler die Sonntagsfrage nur von ei- 
nem liberalen Standpuntte, alfo dem 
„tontinentalen“, auffaflen. Er hat dag 
oft genug gethan, aber felten wohl 
glücklicher, al8 am leßten Sonntag: rn 
„Sarnegie Hall“, mo fich die Mitglieder 
und: Anhänger der „Spriety of Eihical 
Eulture” jeden Sonntag verfammeln, 
beleuchtete er abermal3 dad Thema von 
den Wirthichaften am Sonntag, Er 
förderte nicht viel Neue zu Tage. 
Denn was kann Neues über diefe un- 
endlih ausführlich behandelte Frage 
noch gejagt werden? Aber er gab fei- 
nen Anfichten gelegentlich eine jo jchla- 
gende Faflung, daß fie unzweifelhaft 
in meiteften reifen Beachtung finden 
und zum Nachdenken anregen werben. 
&» äußerte er zum Beijpiel: „Wir ba 
ben bieje fyrage bis jet ald Narren und 
und Heuchler behandelt. Die Frage, 
wie fie jet aufgeworfen wirb: Sollen 
wir die Wirthfchaften am Sonntag’ of- 
fen halten oder [chließen, ift nicht rich- 
tig. Denn Jedermann weiß fehr wohl, 
daß die WirtHichaften am Sonntag in 
der That offen find. Die Frageift viel⸗ 
mehr die, ob wir das jehige Shftem, bie 
Vorderihüren zu jchließen und die Sei- 
tenthüren offen zu halten, beibehalten 
oder beide Thüren offen halten follen.“ 
Brofeffor Adler erklärte ferner, daß der 
Hauptfehler der Somntags-Fanatiter 
märe, den Sonntag immer nur bom 
einjeitig religiöfen Standpunft zu be> 


ne 


NKER 
PAIN EXPEL 


\ er Ze : 
sans Hallın n #act ale nf v3 » Pe: 

k m N 

Ilenin denen « n iniment en „& 

. Bjforgerien I, gungen, 
ni ui 


u 
Br Lu. h , 
«2 r — Ren Ana‘ rw. Ale 


X * 
* x r 
ID iD 5 
r u 
— 


irachten. Der Sonntag von heute, be— 
ſonders in einer Großftabt, fei für die 
große Maffe vor Allem ein Tag der 
Ruhe und Erholung und des harmlofen 
DVergnügend. Genau die gleiche An- 
ſchauung fprach übrigens Rabbi Silver- 
man im Tempel Emanu-El aus. Auch 
diefer Geiftliche erfreut fich wegen ber 
glüdlichen Vereinigung außerordent- 
lihen Wiffend® und freifinniger Uns 
Thauungen allgemeinfier Achtung. Iſt 


| 


i 
i 


| 


Das, was fie jagen, nach der Auffafs | 


fung jedes vernünftigen Menjchen nicht 
unanfechtbar? Trifft Profeffor Adler 
den Nagel nicht auf den Kopf, wenn er 
erflärt, daß die Meiften die ganze 
Frage bis jet ald Narren und Heuchler 
behandelt haben? Lind troßdem, mas 
wird eg nügen? Die Narren und Heuc- 
ler führen bei una das oroße Wort in 
folgen Fragen und daher wird e3 nicht 
ander3 werben. Der Narr und ber 
| Heuchler find zwei zu große und feftge- 
; fügte Beltanbtheile im National-Chas 
| rafter, Da liegt’3! Uber jo Etwas 
| darf man ja im Gottesmwillen nicht fa 
| gen. €3 ift Yanleebeleidigung, die 
no fürchterlicher und fündhafter ift, 
als Majeſtätsbeleidigung. 
In einer unſerer großen Tages— 
zeitungen äußert ſich „eine amerikani— 


Frau darauf achten würde, daß ihr 
Sohn oder Gatte aus der Kneipe fern⸗ 

gehalten würde, ſo hätten wir beſſere 
Bürger. Die Kneipen ruiniren das 
ganze Land. Man überlaſſe die ganze 
Frage den Frauen, ehe es zu ſpät iſt, 
damit ſie die Spirituoſenhändler aus⸗ 


aufwachſenden Geſchlecht edel, gut und 
ehrenwerth iſt.“ Und ſo weiter. Man 


weiß nicht, ſpricht aus dieſen Worten 


mehr Narrheit oder Heuchelei? Es 
klingt mehr nach der erſteren, nach Car⸗ 


rie Nation und ihresgleichen. Auch die 


Unterzeichnung des Erguſſes mit „eine 
amerifanifhe Mutter“ ijt charal- 
teriftifch. Damit foll der Gegenſatz ge= 
ichaffen merden zu der nichtzamerifa- 
nifchen Mutter, vorzüglich der deut- 
fohen und überhaupt der „Eontinentalen“ 


| fche Mutter” über die gleiche Frage mie | 
: folgt: „Wenn jede Mutter und jede, 
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Merkouft tu allın Wpstdefen gu Br. 1 Bd. Bo. 
. 4 ı 1 Par! Row, Roam 56, 


Zitherſpieler! 

Größtes Lager im Zithern und Zithermuſit in 
Ametita. Neue Zithern bon B4 bi5 B125. Alte 
Zithern oder ‚andere Inſtrumente eingeiauſcht. Re— 
paraturen meiſter haft ausge Uhrt. Vollſtändiges La⸗ 
ger. in Dinlinen, anbolinen, Ouitarren, Ator: 
dions, Sarmonifas, vorzügliche Saiten für alle Ans 
firumente, zu den uiedrigiten Breiien. Roten und 
Lotenbücher bilfiger e18. Tanke in der Stadt. — 
Pienoftimmen $1.75. — Rataloge frei. 


' Wm. Habrechts Music House, 


284 NORTH AVENUE, 
nahe Mobamt Straße. 15,2133 


totten, die Alles zerflören, was in dem | Koelling & Kiappenbach, 


100-102 Raudoiph Str., nahe Dearborn. 


' größledeuifh? Buchhandlun] 
SE Weihnachts u Neujahrs- Karten 


in rieiger Auswahl. 


| Zoudenir- Pollkarlen, 


Für Eure Freunde, Zehn Stüd, verichieden, 25€ 
! per Poft, portofrei. Sendet Silber oder Marken. 


Horder's Bargain. Stationery_ Store, 


149 Baihingten Str., Ede Lajalle Str., Chicago. 
0320, 110% 


Mutter, die fich nicht entblödet, ihren | 


Mann und die Söhne Bier oder 
„Schlimmered" trinten zu laffen und 


e3 fogar felber zu trinfen. Denn bon | 


den verfludten Kontinentalen allein 
ftammt ja befanntlic bie ganze ver- 
fluchte Ultoholtrinterei. Nicht übel ift 
ferner der Einbliche VBorfchlag der guten 
Mama, die Löfung der Trage dem 


Frauen zu überlaflen — den ungeeig- | 


‚netflen Perfonen, die man fich nur den- 
ten lann. US ob wir an ber einen Fu- 
rie von KRanfas nicht gerade genug ge> 
habt Hätten. Ob die que Mama 
wirklich glaubt, daß in Kanfas feit dem 
Auftreten von Carrie Nation auch nur 
‚ein einziger Tropfen Whisfey weniger 
; getrunfen wird? An den ebenjo biden 
| wie düfteren Schäbeln der-quten Ma= 
mas und ihrer Gefinnungsgenofjen 
wird alle Logik Profeflor Aolers ab⸗ 
prallen. 9. 5. Urban. 


m m 


Jugendſchriften 


von Hotn, SGlaubrecht, Rieritz, Schubert, Schupp, 

Hoffmann, Caſpari, Barth und Anderen, mit jhönen 

Auſtrationen, in allen Breislagen votrãthig. 

28ilder b iiche v⸗ 

auf Leinwand und Pappe in reichhaltigfter Auswahl 

m haben. — Märdenbüder von Gcmm, 
Behtein, Hets auf Lager. — GSediegene 

Boltsigriften für Jung und Ult in großer Unzah!. 


Wartburg Buchhand ung 
Sens 56 Fufth Ave., Rennen. 


7.14. 


Pirekt vom Produzenten Bejogen. 


|Ahein, Mofel- 


#2 


Ein vorzüglihes Geihent für Weihnad: 
| ten ift eine Driginal-Kifte 


Moyet Gautier & Go’s 
* * x bognac 


... Mite, echte und. hochfeine Dualitär. 

| Bon, ersten und Rennern auf's Wärmfte empfohlen. 
Direlt von Franfreih in Flafchen importirt, 

Breit S14 per Originafzfifte von 12 großen Flafchen, 
frei in’s Hans oder Bahnhof Chicago geliefert. 


Lewis J. Lehn, 


Alleinverkäufer, 


 DOgden Blöa., 34 Elarf Str., Chicago. 


', 1,12,14,15,16,18,19;20,21,233 
TAEO. WILKEN. AUG, WILKEN. 


Sug, Wilken & Co. 


4% La $alle Str.. WBeinfiube. 


Einziges Geihäft in Chicaso, welches aus ſchliehlich 


Caiifornia- Weine 


und diefelbid aus den tenommtirteften 
gen. Ealiforniens direft beyiebt. 


Die Reinheit aller unierer Wise wird ga: 


de ftchn unfere 
tiger Zeuganifie - 
abe en da 


auf umfere alib:tannten feinen Tas 
— — 
a € and m al: 

Ion Wianeibeilen Bas ick, 
Telephon. Moin 39,  238,11,15,18,21,22.27,30 


raut me» 
unüb 


Dan Beate: 


ſaſo 


K.W.Kempf, 


2 84 LaSalle Str. 
Erkurfionenw=allen Heimat 
Kajüte und Zwiichenden. 


Hilige Sahrpreife nach und von Europa. 


Epainlitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefes Geldfendungen, 


w 
— — 


Erbſchaften 
Vollmachten 
Militärifahen TEE Pat ins Ausiand, 


eingezogen. Yorfguf erteilt, wenn 
gewänfgt. Borans Baar ausdegaßft, 


notariel und konfularifch beſorgt. 


— Konſultationen frei. Siſte verſchollener Erben. — 


Deutſches Konſular⸗ und Nehtsburean:; 
3.2. Ronfulıt K. W. KEMPF, 84 La Sälle Str. 
Uhr. 


Sonntass offen von 8 bis 12 


EV ——— 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen. Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


mit Exrprei: und Doppelidrauben: Dampfern. |- 


Tidet- Office 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 
Weihnachls Geldfindungen 


in 11 Zagen durh die deutsche Yeihispoft. 
— Svpegzialität — — 


BER Grhichaiten 


folleftirt, zuverläffig, prompt, veell ; 
auf Verlangen Borjichuf bewilligt. 


GE Bollmachten 


fonfulariich anögejtellt 


Beulfdies Ronfular: 
| und Rechts bureau 
berltelet: Ronſulent .CWMITZ., 
185 S. CLARK STR. 


| Beöffnet bis Abends 6, Sonntags 9-12 Vormittags. 
| 4dj.modimidoja,*® 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 


CONSUL H. CLAUSSENIUS, | 


 Erdfehaften, Drffenllichrs Notarint, 
Vollmachten, Inferuatioral> Helehe, 


- Wedhlel, Eheis und Pollzahlungrn. 
‚90-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO ILLING 


| Offen bis 6 Uhr Abends. Scuntags bis 2 Uhr. 
Mno,mijajon* 


Wir trauen Euch! 

Diejer ihöne Diamant: y — 
ring nur $40; 88 Anzah⸗ f 
fung u..$1.25 per. Woche. 

Unfer feichter Abjab- 
Iungsplaun madht es Euch BD 
feiht, einen iamanten 
u bejigen. Waarın abge- 
‚ biefert bei erfter Zahlung. 

predt vor und fudt 

Euch Eute Weihnachts⸗Ge⸗ 
fheute aus; wir legen- jie 
für Eu zurüf und. Ybr 5 
engebt dem Feiertags Gedränge. Alle 
moderuſten ſter in -Diemanteit, 


— — 


neueften und 
Uhren und 


madjahen. 
. Unjere Breife find die niedrigiten in der Stadt. 
Unter neng® offems RontosEniten macht. c5- Euch 
a nei 
» 5 i nichreibe 
Schreibt nad freiem Büchlein. 
* — — — 
MARQUARDT & SCOTT C0,, 
416-419 Ehamplala Bidg., 
STATE UND KA:I5ON STR. 
Zeil. Gentral 2070. 


Abend His Weiuchtm. - -4da,fa* 


didoja® 


J.H. Kraemer & Son 


93 5th Ave. GStaats · Zeitungs · Gebdude). 
Geldfendungen 149 end ſren 


in’s Haus. 


Vollmachten — Beglaus 


Erbihaftten follekttirt. 


Anleihen — ohne 


Grundeigenthum zu verkaufen. 


ER Zweig: Difice: 444 Lincoln Uvenue. 
118 —11fb,mijafonmo 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEBANn & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten ⸗dorzug liche Auswahl 


— 
Selb zu verleinen! Hrn 


Zei zuoerleifen 


in Beträ 82000 
u Alo/aentete 
2 O Hit in Chicage 
Orundeigeutbum. 
* 
A. Holinger & Co,, 


famomti* 172 Washington Str. 


— — — — — — — 


3 HAASE.Go. 
m. 88.885157 Washington $t. 


Dupothekenbauk, 
Berleiben Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt. und Umgegend zu den niebeigften 
Marktraten. Erfte Sppotbeien zu fiheren Kopitalans 
lagen ftet8 an Hand. Grundeigentbum zu berlaijen 
in. allen Theilen der Etadt und Uingegend, 


Lifice des Force Home Friedhofs, 


fa E. 8. Saale, Sekretär. 
Shreibt an uns 


tegen Lifte von Erften Dypotheken 

auf Chicago Grundeigentfun. 
Sichere Anlagen, geeignet für Truft Funds, 
Auswahl fann jegt. getroffen und nad) dem 1, 
Januar abgejhloflen werben. 


H.O.STONZ&CO. 


7 XZelephons, alle Main 339. 206 La Sale Sir. 


Richard A. Koch & Go. 


85 Washington Str. 
Erfte Bypothefen zu verkaufen, 
aan (, E |, [) mm 
zu —— an ben niebrigften — 


Kozuinskı & VONDORF, 
Gel zu verleihen auf 


Srundeigenthum 
su den wiedrigften Zinien. 
Erfie Niere Hypotheken zum Yerkauf. 

73 Dearborn Str. 1rmiy 


— 
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